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Unzulängliche Sesitzsteuern
In der Begründung einer der neuen Besitz st euer -

vorlagen findet sich folgender bemerkenswerter Abschnitt :
„ Die Verhältnisse seit Unterzeichnung des Friedensvertrages

haben gezeigt , daß die Rückkehr zu normalen Friedens - und Wirt -

schaftsoerhöltnissen nicht so schnell möglich ist , wie man ursprünglich

angenommen haben mochte . Gleich nach Unterzeichnung des Frie -

densvertrages . . . setzte überall in der Welt , ganz besonders aber

in den europäischen Ländern ein Warenhunger ein , wie ihn die

Well bisher noch nicht erlebt hatte . Sinngemäß kennzeichnet sich die

ganze seitdem verflossene Zeitspanne , insbesondere aber die Zeit
von Anfang Juli 1919 bis Ende Februar 1929 als eine Periode

fortgesetzter Preissteigerungen auf allen Gebieten , die vielfach so

ruckartig und in solchem Ausmaß eintraten , daß Waren schon

wenige Wochen , Tage oder gar Stunden nach ihrem Erwerbe mir

großen Gewinnen wieder weiter veräußert werden konnten . Diese

Erscheinung teilt Deutschland mit der ganzen Welt , jedenfalls mit

den am Kriege beteiligt gewesenen Staaten . Ihr besonderes Ee -

präge erhält sie jedoch in Deutschland durch ein anderes Moment ,

nämlich durch die fortgesetzte Entwertung der Mark . Ende

Juni 1919 war die Mark im internationlacn Verkehr noch etwa

82 Pf . wert , Ende Dezember 1919 war sie bereits auf 19 Pf . ihres
Friedenswertes gesunken , Ende 1929 wurde sie nur noch mit 7,5 Pf .
bewertet , gegenwärtig ist sie , am Dollar gemessen , noch nicht
6 Pf . wert . Dieser andauernde Entwertungsprozeß der Mark Hai
sich auf die Wirtschaft des einzelnen sehr verschieden ausgekdirkt .
Nimmt man die beiden extremen Richtungen , so fidet man auf der

einen Seite bittere Sorge und Not bei allen denjenigen , die unter
normalen Verhältnissen von den Zinsen ihres früher erworbenen

Vermögens ein sorgenloses Dasein hätten führen können , ihr ehe -

moliges Goldmarkvermögen nun aber auf ein Vermögen , das , ob -

wohl es in Papiermark gleich hoch ist , nur noch einen Bruchteil
der Kaufkraft ihres Vermögens besitzt , herabgedrückt
sehen und nicht mehr in der Lage sind , neue Mittel zu erwerben .
Dem stehen auf der anderen Seite riesenhafte Gewinne gegenüber ,
riesenhaft selbst in Berücksichtigung des Umstandes , daß es sich nicht
um wertvolle Goldmark , sondern um entwertete Papiermark
handelt . "

Die Schilderung ist treffend . Daß unter den Notleiden -

den , die am schwersten von der Geldentwertung betroffen wer -

den , die Hunderttausende von Kurzarbeiternund Ar -

b e i t s l o s e n sich befinden , verschweigt diese Darstellung .
Aber sie will ja nur Gegensätze bezeichnen .

Man sollte meinen , daß eine Regierung , die dies aus -

spricht , auch Schlüsse ' aus solchen Darlegungen zieht . In den

Besitzsteuervorlagcn ist das nicht der Fall . Dem kleinen Rent -

ner und dem Erwerbslosen wird zugemutet , daß er allein im

Durchschnitt pro Kopf seiner Familie jährlich 3tK ) bis 400 Mk .

an Umsatzsteuern aufbringt . Das sind nach dem Urteil der

Regierung die Notleidenden . Wo bleibt die Leistung
der Besitzenden ? Verfolgt man die Steuervorlagen im

einzelnen , so wird man den Eindruck der kreißenden Berge
nicht los , aus denen ein Mäuslein hcrvorkriecht .

Denn die Belastung des Besitzes ist im Verhältnis zu den

Gewinnen , die oben von der Regierung richtig gekennzeichnet
wurden , geradezu lä ch e r l i ch g e r i n g. Die Körperschafts -
steuer kann hier von vornherein außer Ansatz bleiben . Wird

sie doch in einer Periode steigender Preise und rücksichtsloser
Diktatur der Warenverkäufe ohne weiteres auf den Verbrauch
abgewälzt . Jedenfalls hat sie bisher der außerordentlichen
Steigerung der Gewinne , die auf allen möglichen Wegen vsr -
teilt wurden , in keiner Weise Abbruch getan .

Es bleiben also die eigentlichen Besitz st euer n,

Darunter befindet sich die B e r m ö g e n s st e u e r , die V e r -

Mögenszuwachssteuer und die Abgabe vom Ver -

mvgenszuwachs aus der Nachkriegszeit . Alles Steuer -

arten , die , wie schon ihr Name zeigt , keineswegs neue Wege
beschreiten , sondern nur in der Hauptsache die Tarife früherer
Steuern verändert haben .

Das Vermögenssteuergesetz .

Diese Vorlage verdient in der Fassung , wie sie für die
Dauer berechnet ist . nicht einmal den Namen , den iie führt .
Die Steuersätze staffeln sich nämlich von 0,0 ? bis 1 Proz . des

steuerpflichtigen Vermögens . Der Höchstsatz wird selbst bei
einem Vermögen von 100 Millionen Mark nicht ganz erreicht .

Dieser Teil der Steuer kann also ohne weiteres aus dem Er -

trag gezahlt werden und sollte daher schon der Ehrlichkeit hal -
her als eine gestaffelte Kapitalertrags st euer

bezeichnet werden . Die Zinsen , die der Kapitalist bezieht , ver -
mindern sich eben durch die Steuer nur um 5 vom Tausend
bis 1 vom Hundert , die Kapitalbildung und Kapitalsubstanz
wird in keiner Weise berührt . Da die Zinssätze für Leih -

kapital aller Art gegen frühere Jahrzehnte , wo man noch

Staatsanleihen bei einem Zinsfuß von 3 Proz . aufnehmen
konnte , bedeutend mehr gestiegen sind , bleibt immer noch eine >

höhere Verzinsung als in der besten alten Zeit rücksichtsloser
Kapitalisteuwillkür .

Aber die Steuer kommt für die ersten 15 Jahre
mit erhöhten Sätzen zur Erhebung . Durch einen Z u -

schlag , der das Dreifache der oben genannten Prozent -
sätze beträgt , soll nämlich der noch ausstehende Teil des

Reichsnotopfers in dieser Zeit abgelöst werden . Durch
den Notopferzuschlag erhöht sich die Steuer auf folgende Sätze :
Der Besitzer von 51 000 M. zahlt 0,2 , der einfache Millionär

0,85 , der zehnfache 2,66 und der hundertfache Millionär
3,8 Proz . Ob mit diesen Sätzen der noch ausstehende Teil des

Reichsnotopfers zuzüglich der Zinsen , die in den dazwischen
liegenden Jahren hätten gezahlt werden müssen , tatsächlich
voll ersetzt wird , darüber bringt die Vorlage keine Berechnun -
gen . Die Regierung wird aber darüber Auskunft geben
müssen , wenn sie diese Annahme glaubhaft machen will .

Jedenfalls zeigen auch diese Beispiele , daß der größte
Teil selbst dieser erhöhten Steuern ohne weiteres aus dem

Kapitalertrag bestritten werden kann . Der fünffache
Millionär zahlt ja nur rund 2 Proz . Steuern , angeblich vom

Vermögen . Er kann sie in Wirklichkeit natürlich ebensogut aus
dem Ertrag des Kapitals bezahlen , eben weil die Zins - und

Dividendensätze von Rentenpapieren und Aktien bedeutend

gestiegen sind . Aber selbst wo die Steuer annähernd 4 Proz .
beträgt , kann sie aller Vermutung nach noch aus den Ertrag -
nisten des Kapitals bestritten werden . Der Durchschnittsdivi -
dendensatz von Aktien , die als Kapitalanlage der Großver -
diener hauptsächlich in Frage kommen , beträgt 13,8 Proz .
Wenn diese hohe Verzinsung durch die übertriebenen Börsen -
kurse nicht überall deutlich zum Ausdruck kommt , so bleibt es
doch unbestrittene Tatsache , daß der größte Teil der Gewinne

nicht in der Dividende , sondern in der Gewährung von Be -

zugsrechten , Gratisaktien usw . zur Verteilung gelangt . Welche
Gewinne dabei erzielt werden können , dafür erlebte die Börse
in diesen Tagen ein typisches Beispiel : Das große westdeutsche
Stahlwerk Phönix erhöhte sein Kapital und stellte die
neuen Aktien zu einem geringen Kurse den alten Aktionären

zur Verfügung . Infolgedessen konnten diese allein das Recht

auf den Bezug des neuen Papiere « , — nicht etwa die neue
Aktie selbst — mit 550 Proz . verkaufen . Das ist ein besonders

krasser , aber in seiner Art keineswegs vereinzelter Fall . Die

Nutznießer solcher Kapitalerträgnisse , die meist in Großaktio -
närskreisen zu finden sind , werden die lumpigen 4 Proz . ihres

Vermögens als „ Vermögenssteuer " glatt aus dem Kapital -
ertrag bestreiten können .

Besondere Bestimmungen sorgen bei diesem Gesetz dafür ,
daß die Körperschaften erheblich geringer zur Steuer

herangezogen werden : Härteparagraphen gelten für die Scho -
nung der kleinen Rentner .

Die Steuer soll von drei zu drei Jahren neu veranlagt ,
neu hinzugegangenes Vermögen durch eine Nachveranlagung
erfaßt werden . Als erster Stichtag der Steuererklärung ist der
21 . Dezember 1922 vorgesehen . Zahlungen , die aus ihr
fließen , kommen also dem Reich in der ersten schwierigsten
Zeit der Wiedcrgutmachungszahlungen aus

dieser Steuer nicht zugute .

Das Vermögenszuwachsstenerqcsetz .

Der Entwurf eines Vcrmögenszuwachssteuergesetzes ist ,
wenn er ernst genommen sein will , noch unglücklicher
als die erste Vorlag e. Er ist hervorgegangen aus der

alten Besitzsteuer , die durch die großen Kriegsabgaben vom

Vcrmögenszuwachs zeitweilig außer Kraft gesetzt war . An

diese Steuer hat man sich so schön gewöhnt , daß man sie nicht

entbehren kann , auch wenn sie nicht arbeitet . Die Vorlage sieht

nämlich vor , daß die Steuer erst im Jahre 1926 in Wirksam -
keit treten soll , also zu einer Zeit , in der man die Bedürfnisse
des Reichshaushalts und die Trogfähigkeit der verschiedenen
Steuerzahler noch gar nicht kennt Es ist zunächst gar nicht

einzusehen , weshalb in den fünf Jahren , die uns von diesem

Zeitpunkt noch trennen , noch eine neue Besitzsteuer als

Paradestück der Reaktion auf dem Papier stehen soll . Will

man ein solches Gesetz erlassen , so genügt es doch , wenn man

vorläufig feststellt , daß Länder und Gemeinden bis zu diesem
Zeitpunkte keine ' Sondersteuer auf den Vermögenszuwachs
erlassen dürfen . Da der Vermögenszuwachs in der Zwischen -
zeit aus den Veranlagungen zur Vermögenssteuer leicht be -

rechnet werden kann , ist auch gar nicht einzusehen , weshalb
man gerade heute die Art der Veranlagung und die Höhe der

Steuersätze festlegen will .

Selbstverständlich ist das nicht gesagt , um auf eine Ver -

mögenszuwachssteuer zu verzichten , aber wenn man heute
über Schwerfälligkeit der Finanzbehörden
klagt , so kann man doch zunächst einmal dafür sorgen , daß sie
von dem Ballast solcher Gesetze befreit werden , von denen
man heute jedenfalls nicht wissen kann , in welcher Form sie
in Kraft treten werden . Die Absicht des Entwurfes ist klar ,
wenn man in der Begründung folgenden Satz liest :

„ Mit der Vermögens - und Vermögenszuwachssteuer würde
also ein Steuersystem geschaffen , das alle wirtschaftlichen
Phasen erfaßt und den Besitz in abschließender und er¬
schöpfender Weise belastet . "

Das Reichsfinanzministerium , das mit seinen Vermögens -
steuern bisher nur Mißerfolg auf Mißerfolg gehabt
hat , sollte mit solchen Schlußfolgerungen vorsichtig sein .
Jedenfalls haben unsere Genossen keine Veranlassung , diese
Auffassung dadurch zu bekräftigen , daß sie ihre Unterschrift
unter einen solchen Gesetzentwurf setzen . Zunächst sollte zu».
mindestens einmal abgewartet werden , wie ein anderes Ge�

setz wirkt , das in der Zwischenzeit den Vermögenszuwachs
erfassen soll , nämlich die Vorlage über eine

Abgabe vom Vermögenszutvachs aus der Aachkriegszeit »

Diese Vorlage könnte man als einen Versuch zur Er - !

fassung der Nachkriegsgewinne ansehen , wenn nach Beseiti -
gung einiger bedenklicher Schönheitsfehler durch ihn eine Er ».

fassung der Nachkriegsgewinne verbürgt wäre . Aber es

ist eine einmalige Abgabe , auf die alle wesentlichen Merkmale

zutreffen , welche die Durchführung der Kriegsgewinn -
abgaben unmöglich gemacht haben . Zunächst ist die Äbgabe
einmalig . Sie soll den nach dem Stand vom 30 . Juni 1921
und nach dem von 1919 ermittelten Vermögenszuwachs mit
einer Steuer belasten , die Gewinne bis 100 000 Mk . ganz frei
läßt , dann mit 5 Proz . einsetzt und allmählich bis annähernd
30 Proz . ansteigt . Der einfache Millionär hätte 20 Proz . , der
zehnfache 28 Proz . zu zahlen ; die Höchstleistung ist 30 Proz .
Die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs ist vor allem
daran gescheitert , daß das für die Steuer bestimmte , aber

lange Zeit nicht erfaßte Vermögen inzwischen werbend tätig
war , sich inzwischen wieder v e r m e h r t hat und während der

allgemeinen Preisrevolution auf den Ertrag umgelegt werden
konnte . Genau dieselben Umstände gelten heute . Die Versiche »
rung des Reichsfinanzministeriums , daß die von ihr vor -

geschlagene Form eine schnelle Durchführung der Abgabe er -
mögliche , ist nicht ohne weiteres eine Garantie dafür , daß sie
auch tatsächlich erfolgt . Die Erfahrungen , die wir bisher mit
solchen Zusagen gemacht haben , reizen nicht zu Hoffnungen »
Eine Vermögensznwachssteuer aber , die nicht sofort bei «
getrieben werden kann , wirkt letzten Endes wie eine i n -
direkte Steuer , die wieder auf den Verbrauch oder dick

- Arbeiter abgewälzt wird .
*

Die Besitzsteuern sind also : erstens eine Vermögens «
st e u e r , die nicht vom Vermögen bezahlt wird , zweitens eine '
Vermögenszuwachsstcuer , die für die nächster ,
Jahre gar nicht erhoben wird , und drittens eine V e r m ö -

gensabgabe aus der Nachkriegszeit , für die
kein besseres Ergebnis zu erwarten ist , als für die Kriegs -
abgaben ' vom Vermögenszuwachs . Die Sätze dieser Abgabe
sind geringer , aber auch für ihre Eintreibung bestehen die
gleichen Schwierigkeiten wie für die früheren Abgaben .

Daß diese Steuern kein Gegengewicht für die

ungeheuren Verbrauchs st euern sind , sondern diese
vielleicht sogar noch in ihrer Wirkung erhöben , steht außer
Zweifel . In Zeiten der Geldentwertung bleibt eben dem

Reiche , wenn es aus den Vermögenswerten und ihrem Er -

trag wirkliche Steuern ziehen will , nur eine Erfassung
der Goldwerte durch unmittelbare Reichsbeteiligung an

Industrie und Landwirtschaft . Andernfalls wird das Reich
immer mit seinen Steuern hinter dem tatsächlichen Bedarf
herhinken und mittels der Notenpresse den wirtschaftlichen
Druck auf die breiten Massen abwälzen Es braucht nicht be -
sonders gesagt zu werden , daß das vielfach erörterte Kompro -
miß der Umwandlung einer Körperschaftssteiler in eine ein -

malige Abgabe kein ausreichender Ersatz für diese allgemeine

Vermögensbeteiligung ist . Sie durch eine wirkliche Erfassung
der Goldwerte zu ersetzen , wird Aufgabe unserer Genossen im

Parlament und in der Regierung sein . Andernfalls ist auch
das Bukett der indirekten Steuern unannehmbar .

Die neuen Vorlagen beweisen , wie recht die Sozialdemo -
kratie mit ihrem Standpunkt gehabt hat , als sie indirekte
Steuern nicht eher bewilligen wollte , ehe das ganze
Steuerbukett vorlag .



. Die 5rage üer Einigung .
Seitdem die Unabhängigen sich in Halle von den kom -

munistischen Elementen ihrer Partei geschieden haben , noch

mehr seitdem sie im Reich der Koalitionsregierung Wirth
eins wohlwollende Neutralität wahrten und dadurch von selbst
der Sozialdemokratischen Partei näherrückten , ist oft die Frage
aufgeworfen worden , ob denn nun nicht die Zeit für eine

Beendigung der Spaltung und eine Wieder -

Vereinigung gekommen sei. Zweifellos ist der versöhn -
lichere Ton , der seitdem zwischen beiden Parteien Platz gegrif -
fen hat , ein erfreuliches Symptom . Zweifellos nähern sich
auch die Wege der beiden Parteien wieder . Wie weit es

aber noch bis zur Wiedervereinigung ist , das ist eine schwer
zu entscheidende Frage , deren Lösung wohl erst die Ereignisse
bringen werden .

Das Problem der Wiedervereinigung behandelt eine

soeben erschienene Allseitige Schrift des Genossen Victor

Schiff : „ Die notwendige Verständigung der Arbeiterklasse ,

Möglichkeiten und Voraussetzungen " ( Verlag Buchhandlung
Vorwärts ) . Der Verfasser geht an die Frage mit starkem
Optimismus , aber gleichwohl mit külem Verstand . Daß eine

Verschmelzung zwischen Sozialdemokraten und Kommunisten
oder gar noch weiter linksstehenden Gruppen und Grüpvchen
zurzeit nicht in Frage komme , ist ohne weiteres klar . Schiff
schreibt :

Wer zu einem Ergebnis gelangen , wer die Einigung wirklich
erreichen will , der muh sich von vornherein damit abfinden , daß die

absolute Einigung , auch die Einigung mit der Kommunistischen
Partei außerhalb des Bereichs der Möglichkeiten
liegt . Was wir zu erreichen versuchen müssen , das ist in einer mög -
lichst kurzen Zeit das Maximum an Einigung , das m ö g-
l i ch i st. Dieses gegenwärtig mögliche Maximum ist eine E i n i >

gung zwischen SPD . und USP .

Von diesem realpolitischen Standpunkt ausgehend , unter -

sucht der Verfasser , was denn SPD . und USP . in der prak -
tischen Politik trennt , und kommt zu dem Ergebnis , daß es

vorwiegend die Frage des Zusammengehens mit bür -

gerlichen Parteien ist. Die kommunistische Desperadopolitik ,
das Steuer des Staates eher den Rechtsparteien zu überlassen ,
als selber aus der unentwegten Opposition herauszutreten , ist
ja von den Unabhängigen schon mit der Unterstützung des
Kabinetts Wirth praktisch bereits ausgegeben worden .
Aber dennoch scheuen sie den Eintritt in eine Regierung , in
der auch bürgerliche Elemente sind , und rechneu uns einen

solchen noch immer als Prinzipienverrat an .
In der Broschüre wird nun nachgewiesen , daß von einem

Prinzipienverrat gar keine Rede sein kann . Die von den Un -
abhängigen gern zitierten Beschlüsse der internationalen Kon -

gresse von Paris ( 1900 ) und von A m st e r d o m ( 1£04 )
beruhen auf ganz anderen tatsächlichen Voraussetzungen , was
niemand zurzeit schärfer betont , als der Verfasser der Pa -
riser Resolution : Karl Kautsky . Aber selbst die Pariser
Resolution bezeichnet ausdrücklich die Frage des Eintritts
eines Sozialisten in ein bürgerliches Kabinett ( an eine gleich -
w er t i g e oder gar überwiegende Vertretung der So -

zialisten in einem Kabinett wagte man damals noch gar nicht
zu denken ) als eine Fxage der Taktik , nicht des
Prinzips .

In dieser Weise behandelt auch heute die Sozialdemo -
kratie Koalitionsfragen . Tatsächlich ist in dem einen Jahr , in

dem Deutschland infolge der unabhängigen Abstinenzpolitik
nach den Juniwahlen 1920 rein bürgerlich regiert wurde , g e -
w a l t i g c r Schaden für die Arbeiterklasse entstanden .

Durch den Wiedereintritt der Sozialdemokratie in das Ka -
binett Wirth ist die Gefahr keineswegs gebannt . Die inner -
politische Lage ist höchst unsicher , schwere Kämpfe sind zu er -

warten . Die Reaktion verfügt dabei über manchen Trumpf ,
sie wird , worauf Schiff hinweist , um so günstiger dastehen , je
unvernünftiger die Entente gegen Deutschland in der ober -

schlesischen Frage und in der Reparationsfrage handelt . Un -

endlich viel steht für die Arbeiterklasse auf dem Spiel . Kleine

Wahlerfolge können die Situation nicht entscheidend beein -

flussen . Ein großes entscheidendes Ereignis muß . so folgert
die Broschüre > der durch die Zersplitterung und Kräftever »
geudung entmutigten und apathisch gewordenen Arbeiterklasse
neuen Impuls geben : Die Einigung . Soll , so fragt
Schiff , diese notwendige Tat sche ' tern , wegen einer arm -

seligen theoretischen Meinungsverschieden -
h e i t , die auf einer vc ' atteten Formel beruht ?

Wir wünschen es sicher nicht . Aver wir sind uns klar

darüber , daß eine Einigung nur dann ihren Zweck erfüllt ,
wenn alsbald die geeinigte Kraft der Arbeiterklilsse zur
F e st i g u n - g und zum Ausbau der Republik
praktisch in die Erscheinung tritt . Nur eine Eini¬

gung , die imstande ist , das Steuer der Republik alsbald nach
links herumzuwerfen , wird der Arbeiterklasse den
Wert der Einigung empfinden lassen . Dieser Erfolg ist aller -

dings nur zu erzielen , wenn olle an der Einigung Beteiligten
unbekümmert um doktrinäre Streitigkeiten ihr Augenmerk auf
ihn einstellen . Insofern ist das eigentliche Problem der Eini -

gung in der besprochenen Schrift richtig gekennzeichnet .
*

Einigung und Koalitionspolitik .
Mit der wieder lebendiger werdenden Bewegung für eine Eini -

gung mit den Genossen der USP . ist erfreulicherweise auch eine

Vertiefung des damit in Zusammenhang stehenden Fragenkomplexes
mcrkbor geworden . Es wäre ein Irrtum , wenn man annehmen
wollte , daß dadurch Hindernisse beseitigt würden , man muß eher au -

nehmen , daß deren Zahl zunimmt . Ein entscheidender Differenz -
punkt ist , daß die Unabhängigen , zu den Methoden der SPD . der

neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zurückkehrend , jede Koa -
lition mit irgendeiner bürgerlichen Partei bisher ablehnten . Wenn

auch neuerdings in der Haltung der USP . ein Umschwung bemerk -
bar zu werden scheint , so bleibt doch schon auf diesem Gebiet noch
ein weiter Weg bis zur gemeinsamen Arbeit . Bon diesem Gesichts -
punkt aus behandelt Genosse Rausch , der Leiter unseres Kott -

buser Parteiblattes , in einer Broschüre d- e Frag « „ R e p u b l i k a -

nische Verantwortung , der Zwang zur Koali -

t i o n s p o l i t i k" .

Rausch betont die Notwendigkeit der Koalitionspolitik , die i m

Interesse der Republik zu leisten sei . Dabei behandelt
er auch die Frage des Zusammengehens mit der Deutschen
V o l k s p a r t e i als eine parteitattische Angelegenheit .

Unterlage für seine kritischen Bemerkungen bietet ihm die

jüngste preußische Kabinettsbildung . Er meint :

„ Wie sollen diese Aufgaben gelöst werden , wenn die Sozial -
demokratie sich selber vcn der Macht ausschließt und freiwillig Post -
tionen räumt , die sie halten könnte ? Es ist ein auf die Dauer un -

erträglicher Gedanke , die Republik von monarchistischen Elementen

beherrscht und beschützt zu sehen , und eine Lebensnotwendigkeit für

unser Volk , daß sich alle Elemente zusammenschließen , die zu post -

tivcr , aufbauender Arbeit auf dein Boden der bestehenden Staats -

orhniing bereit find . Wenn das ohne Deutsche Aolkspartei möglich

ist , um so besser . Ist da « Ziel der Linkskoalition aber nicht erreich -

bar . so ist es ein schwerer Fehler , das Feld den Rechtsparteien voll .

kommen zu überlasten . "
Wir sind ' mit Rkkufch darin eiber Meinung , daß es nicht darauf

ankommt , wie eine Partei firmiert und was sie erklärt , es kommt

daraus an , wie sie ' handelt . Und da muß man doch sagen ,

daß das . was nianchcn und sicher keinen schlechten Parteigenossen

noch vor einiger Zeit für Preußen möglich schien , heute aus -

geschlossen i st. Die politische Haltung der Deutschen Volks -

partei ist allein schon durch ihre Stellung zu den kommenden

Das Grab auf öem Gpbin .
Don Edgar Hahnewald .

Hoch oben auf dem Oybin , eingeschmiegt zwischen reinliche Sand -
steinfelsen und bröckelnde Ruinen , beschirmt vom glasgrünen Gezweig
alter Bäume , liegt der Friedhof des Dorfes .

Die Toten der Jahrhunderte schlafen dort . Ritter der «instmali -
gen Burg , Bauern und Handwerker aus dem Tale , Gäste von weit -
her , dl « der rasche Tod der stillen Siedlung einreihte . Da ruht Peter
von Igelschütz , bei Kaisern , Königen und Herren wohlverdienter
Kriegsmann . Und über seinen Gebeinen schläft , im Leben um Jahr -
hunderte von ihm getrennt , im Tode bis auf einige Spaten voll Erde

ihm nahe , der Obermeister der Innung der Köche zu Leipzig .
»

Ueber flache Stelntreppen , durch kühl « Burgtore kommt man

herauf und wird umfangen von der steinernen Petrarca - Romantit ,
die nach der Neigung Kaiser Karls IV . auf dem Oybin als Nach -
bildung der Einsiedelei Daucluse Gestalt gewann und deren ent -
schwundene Stimmung noch als leiser , letzter Hauch um die Ruinen
schwebt .

Von der Höhe malerisch getürmter Felsen schaut man hinab in die
Ruine der Kirch «. Hinter den hohen Spitzbogen grünt der Wald ,
umrahmt von der französisch graziösen Gotik des zerbrochenen Maß -
wertes . Die Sonn « flutet durchs Laub und macht es leuchten wie

goldgrünes Glos . Grünes Dämmerlicht liegt über edles Gemäuer
gebreitet . Jahrhunderte träumen in steinerner Kühl « . Gelbe Blumen
blühen , wo einst die Mönche von Aoignon fromm « Messen zelebrierten .

♦

Im Schatten dieser Mauern schlafen die Toten des Dorfes . Durch
ein « niedere Pforte im Kreuzgang , unter der man sich unwillkürlich
verneigt , tritt man hinaus und steht vor den Gräbern .

Eine frisch ausgeworfen « Grube warte : «. Es duftete nach feucht -
kühlem Sand und nach Fichtenreisig .

»

Ms wir die Oybinkuppe auf der schmalen Felsengasse umgingen ,
weht « das Gebimmel der Totenglocke vom Bergkirchlein an den
Steinwänden heraus .

Drunten , im sonnigsten Tale , winzig und belanglos inmitten der
grünen Sommerwelt , wartet « ein Trauerpeleit bei einer weißver -
hängten Bahre . Eine kleine Kapell « spie?«: Ach bleib mit deiner
Gnade . . . Di « Instrument « Nangen verstimmt . Sie blitzten im
Licht .

Und als der gelb « Sarg die schmale , steil « Freitrepp « des Sterbe .

Hauses herabgetragen wurde , zogen die kleinen Menschen da unten die
schwarzen Hüte .

Neben uns stand eine Einheimische . Sie besah sich das Trauer -

gefolge durchs Glas , ertonnte den und jenen und seufzte gedämpst .
Zwischendrein sagte sie zu einem dicken Mann « neben ihr : „ Ach ja ,
a guter Karle wor dar Fritze immer , 0 sihre gu : «r Karl « . " ,

Der Mann sah railos traurig hinab . Und sie: » Da « hätte wärt -

lich ne fein brauchen . "

Sie richtete das Glas auf die Witwe , auf die Kinder und sagte :

„ Da stitts nu , sah d' r ' sch ock oo — das Häuffel Unglick . "
Dann erzählte sie, durchs Glas guckend , uns die Geschichte . Der

Tote da unten war der Postverwalter de » Dorfes . Er war ein stiller ,

verträglicher , hilfsbereiter Mann . „ Aber a fenner Eh « — wissen Se ,

do wor n « immer all ' s , wie ' s «egcntlich sein füllte . " So sagt « die

Frau . Bor ein paar Tagen erst kam er aus den Ferien zurück . Er

hatte geschrieben — er freute sich trotz allem aufs Heimkommen . Und

als er an seinem Hause vorbeifuhr , winkte er . „ Aber denken ' sch
ock«: tce eenzjer Mensch hult ' n ab . De Froe ni , de gruß ' n Kinder

oo ni — ganz alleene stand ' r do . " Ein Briefträger hat ihm nach -

her den Koffer nach Hause geholt — es find fünfhundert Schritt vom

Bahnhofe bis zum Haufe .
Di « Frau sah hinab aus den schwarzen Zug . der langsam die

Dorsstraße entlang schlich .
„ Das hatt ' r ' ch zu Harzen genumm ' , da » tinn ' Se gleeb ' n. Er

hat ' ch vergifst . Wissen Se , was iich gemacht hätte ? Iich hätt n,
wen ' s mei Aoler gewast wäre , richt ' g beim Schädel genumm un '

hätte geseut : E kumm ock, Fritz «, loß all ' s gutt sein . Itz « fang ' m' r

nu ' wieder « ganz ander Lab ' n oo. Aber sahn S« , das bruchte seine

Froe oben ne zuwag « . Un' am anderen Murg ' n , da lag der Man

tut a d' r Kammer . "
Die Geschichte , die die Frau da erzählte , lief auf den banalen

Schluß hinaus : hätt die Frau den Mann nur gerade diesmal von der

Bahn abgeholt , so lebt « er noch . So aber war dos der nichtige

Tropfen , der ein Maß zum Ueberlaufen brachte . Di « Tragödien des

Alltags sind manchmal lächerlich — aber den Berg herauf trugen sie
einen Toten .

4°
Er kam , in einem gelben Sarg auf den Schultern der Lebenden ,

durch die enge Ruinenpsorte , unter der das hohe , schwarze Kreuz ,
das der Chorknabe vorantrug , sich tief neigen mußt « . Briefträger
in Uniform trugen ihn — „seine " Briefträger nannte sie vorhin
voller Rührung die Frau . Feuerwehrleute im Helm , mit blanken

eBilen am rot und schwarz gestreiften Gurt , bliesen die Trauer -

choräle .
Der Sarg sank in die Gruft . Der Pastor redet «. In den keuch -

tenden Buchenwimpeln schlug ein Fink . Heraussordernd schmetterte
er seinen Schlag immer wieder . Di « Witwe , die Kinder schluchzten —

die haltlos lchütternden Schultern der unter Schleiern weinenden

Frau erweckten tiefes Mitleid . Auf ihre fünfundvierzig Jahre sank
eine schwer « Last . ,

Sie tastete mit knickenden Knien die zwei , drei Brcttstufen auf
die Sandböschung hinauf . Die Töchter stützten sie. Ihre Tränen

fielen hinab auf den Sorg — lange stand sie.

Ringsum , zwischen den sommerlich blühenden Gräbern , aus
Felsen und Stcintreppen verhielten sich Touristen und Sommergäste

still . Bunte Kleider leuchteten unter grünen Bäumen .

Die Feuerwehrmänner bliesen „ Jesus mein « Zurersicht " und

blickten ernst am blanken Messing entlang .
*

Als die Traueroersammlung gegangen war , sprang der Toten -

gröber in die Grube . Er stand aus dem Sarg « und riß die grüne

Steuern so eindeutig festgelegt , daß es sich ihr gegenüber wohl mehr
um K a m p f als um irgend etwas handeln wird .

Die Broschüre Rauschs ist dennoch lesenswert , weil sie uns eine

abgerundete Anschauung eines Standpunktes gibt , den man nicht

außer acht lassen soll , wenn er in unserer Partei auch nur von einer

Minderheit geteilt wird . Aus der Meinungsfreiheit in der Dis -

kussion ist bisher noch immer für die Partei nützliche Klärung ge -

wonnen worden .

Ishiis Antwort .
Paris , 20. August . ( IBID . ) Wie Havas mitteilt , erklärt

Bicomle 3 s h i i , der derzeitige Borsilzende des Bölkerbuudes . in

seiner Antwort an Driand , den Borsitzenden des Obersten Rates :

Obgleich es ihm noch nicht möglich gewesen sei . seine sämt¬

lichen Kollegen im Bölkcrbundsrot zu befragen , fei er doch über -

zeugt , daß diese ans Grund des Wortlautes und des Geistes des

Böl ' erbundatles sich bcreit erklären werden , die Einladung a n z u -

nehmen , die ihnen im Namen des Obersten Rates zugegangen

ist , nämlich die Lösung bekanntzugeben , die sie für die Grenzführung

in Obersch ' . esien empfehlen .

Paris , 20. August . ( MTB . ) Wie „ Intransigeant " mitteilt ,

schließt der Brief des Bikomte I s h i i an Ministerpräsident Briand ,

betreffend Annahme der Aufgabe , ein Gutachten über die Grenz -

führung in Oberschlesten zu erstatten , mit den Worten : „ Ich hasse

fest , daß diese Empfehlung ( Anmerkung der Redaktion : Einer Grenze

in Oberschlesten ) einstimmig gemacht werden wird /

*

Wir hatten in unserer gestrigen Abendausgabe auf dis

ungeheuere Bedeutung der Frage hingewiesen , ob der Völker -

bundrat lediglich c i n st i m m i g e Beschlüsse fassen dürfe
oder ob auch ' Mehrheitsbeschlüsse zulässig seien . Der

„ Petit Parisien " wollte positiv wissen , daß Ishiis Antwort

die ausdrückliche Erklärung enthalte , er teile Briands Auf -

fassung von der Notwendigkeit einer einstimmigen Entschei -

dung . Wir hatten unsererseits , vorbehaltlich der Richtigkeit
der Meldung des „ Petit Parisien " gegen diese Verhängnis -
volle Ansicht Stellung genommen , die den Obsttuktionsver -
suchen des französischen Vertreters Tür und Tor geöffnet
hätte .

Nun schweigt sich merkwürdigerweise die Meldung
der offiziösen Havas - Agentur über diesen wesentlichen Punkt
aus . Aus ihr geht indessen hervor , daß Jshii bisher nicht

einmal mit allen Mitgliedern des Rates Rücksprache gc -

hatten hat , daß er jedoch glaubt , schon jetzt den Auftrag
des Obersten Rates annehmen zu können .

Die Vermutung , daß bei der Bersion des „ Petit Parisien "
der Wunsch der Voter des Gedankens war . wird indessen be -

stärkt durch die Mitteilung des . �Intransigeant " über den

Wortlaut des Schlußsatzes von Ishiis Antwort . Auch da ist

zwar Vorsicht am Platze , da es sich noch nicht um einen offi -
ziellcn Text handelt , aber es ist schwer anzunehmen , daß das

letztere Blatt diese Schlußwendung einfach erfunden habe .

Danach würden aber die Dinge ganz anders liegen : Jshii hätte
lediglich die Hoffnung , bzw . die f e st e Hoffnung zum
Ausdruck gebracht , daß die Empfehlung des Obersten Rates

einstimmig erfolgen würde .

Der wesenlliche Unterschied zwischen der Version des

„ Petit Parisien " und der des „ Intransigeant " springt in die

Augen : nach der ersten hätte Jshii erklart , Einstimmigkeit
m üs f e erziell werden , noch der zweiten hätte er lediglich
die Hoffnung ausgesprochen , daß Einstimmigkeit erzielt
werde . Die erste Fassung hätte eine folgenschwere Bin »

dung bedeutet , die zweite ist nur eine höfliche Redens -

ort Wir zweifeln nicht daran , daß , wenn die Version des

„ Petit Parisien " richtig gewesen wäre , die offiziöse Havas ,

Agentur sich beeilt hätte , diesen Sieg des französischen Stand »

Punktes urdi et ordi bekanntzugeben .

Fichtenverkleidung aus dem rieselnden Sand . Die abgegriffene Sol -

datenmütze sah ihm im mageren Genick . In sporadischen Sätzen , die

er unter seinem blassen Frans - rnbart hervorstieß , verteidigte er die

Witwe . Die Leichenfrau schwieg mit zustimmender Miene und nahm
die Kränze beiseite . Als er den Spaten zu sich hereinzog wie einer ,
der mit einer gewohnten Arbeit bald zu End « kommen will , sagte sie :
„ Un ' itze muß se aus dar schün ' n Dienstwohnung nu ' oo na ' raus —

un ' überall is siche Wohnungsnut . . . "

*

Der Totengräber meinte : verteilt keine Schuldsprüche — es ist

sinnlos . Er sagte es nicht , aber er meinte es .
Er schaufelte das Grab zu . Ein Grab mehr auf dem Friedhof ,

auf dem die Jahrhunderte schlafen .
Im Leben bleibt die Frau , die Witwe , in Wirrsal , in Anfechtun -

gen , im Sich - wehrcn - müssen .
Wer deutet ihr Schicksal ? War es das Leben einer Drangvollen ,

Vorwärtslebenden neben einem dumpf Beengten , Verharrenden ?
Und doch — er , er nahm das Gift .
Rätsel umgeben uns . „ Und nähm die Ewigkeit den Gänsekiel :

sie kann nicht eines Menschen Stund « schreiben . " Liliencron

dichtete das :

Geheimnisvoll ist unser Tun und Handeln ,
Geheimnisvoll verstummen wir ins Grab .

Und was wir binden auch und was wir bandeln :
Geheimnis steigt wie Stein mit uns hinab .

Und das Leben geht weiter .
In der Camera obscura auf der Felsklipp « über den Oyb ' n - .

gräbern zwitscherten junde Mädchen entzückt um die weiß « , emaille -
blank « Platte im verdunkelten Räume , auf die der Spiegel N- n

Widerschein der bunten Landschaft da draußen als zärtliche Ge -
mäld « zauberte .

Eine Stunde später blickten wir vom Hochwald in den weitaus -
getanen Glanz der Welt . Der Abendwind spielte in den Hopfen -
ranken am Dcrandagebälk . Und wir tranken ein Glas Rüster auf
das Leben .

Ttüdtikche Volt�kan�eetc des Philfmrntonischen Orchelter - Z
finden in der nächsten Woche statt ! Am ZZ. und 3S. in der Brauerei
Köntgstodt , Schönhauser Alice lO/lt . und am 26. in der B h i l »
barm , onie . Bernburger Str . 22/2Z . Beginn der Konzerte g Ubr —
Der Dorvertauf ist bei A. Werldeim . Leipziger Straste . in der Berliucr
Gewerlschaslskommisfion . Engcluser 15, im Zigarrengeschäft von Hor ' ch
und in den bctrefiendcn Konzritjülen . Die im Vorverkauf nicht unter -
gebrachten Karlen merdcn abend ? an der Kaste vertaust . Der Eintnil ? -
pret ? beträgt 1,60 M. und da ? Programm 25 Ps. Kafseneröstnung 7 Uhr

<?rnft Friedrich ivlicht am Sonntag , den 28. August , vormittag ?
11 Ubr , in der Volksbühne : Die „ Armut " , von Wildganz .
Ferner Harmoniumkonzert , Rezitationen und Volkslieder . Die Veran -
staliung ist zugunsten des hungernden Rußlands . Karten zu Z M. in der
VorwörtS - Buchhandlung .

Ernekt Daudet , der Sii - re Bruder deS französischen Romanschristst - Ier »
Alpbonlc D. . ist im Alter von 85 ftabrcn gestorben . Auch er hat eine Rest, «
von Romanen und daneben allerlei gelchichiliche und kuliurgeschichlüch «
Werte ctijajst , ohne je feinen berühmten Bruder zu erreichen .
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Veröffentlichungen des Verlages
der Kommunistischen Internationale

. . . . . . . Schriften von Ö . Sinowjew : . .

: Die russische Revolution und
: das internationale Prole -

j tariat . . . . . . . .M. 0. 70
! Die Rolle der Kommunisti -
: sehen Partei in der prole -
: tarischen Revolution . . M. 2. 30

| Die Weltrevolution und die
! Kommunistische Internatio -
! nale

. . . . . . . . .

M. 1. 50

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . .

Die Tagesfragen der inter¬
nationalen Arbeiterbewe¬

gung . . . . . . . .M. 5. 50
Bericht des Exekutivkomitees

der Kommunistischen Inter¬
nationale an den Zweiten
Weltkongreß der Kommu¬
nistischen Internationale . M. 2 . —

Der Zweite Kongreß der Kom¬
munistischen Internationale M. 1. —

Was die Kommunistische In¬
ternationale bisher war und
was sie nun werden muß M. t . — :

Vom Werdegang unserer
Partei

. . . . . . . .

M.
Zwölf Tage in Deutschland M.
Die Sowjetmacht und der

Offiziersstand . . . . .M. 1 . —
Der Aufbau der Volkswirt¬

schaft und die Sowjetmacht M. 2 —

1. 20 !
2 - -

Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung Carl Hoyni Nach! . Louis Gahnbiey , Hamburg
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Heute GewerbegerichtswaHl von 9 bis 5 Uhr .
Wählt die Liste der freien Gewerkschaften !

Ist Spiel unö wette geVinnbringend !
Die ungeheuer gesteigerte Spiel - und Wettleiden -

s ch a f t , wie sie erst jetzt wieder beim Zusammenbruch der Wett -

konzerne kraß zutage tritt , macht doch ein kühles Wort der Der -

nunft notwendig , wenigstens an die , die überhaupt noch Vernunft
annehmen wollen .

Wenn man Spieler und Wetter nach dem Grund ihrer De -

teiligung an Spielen und Wetten fragt , so erzählen sie meist , von

fabelhaften Gewinnen , die dieser und jener auf der Rennbahn , in
der Lotterie , am Spieltisch oder sonstwo gemacht hat . Sie stehen
unter der Hypnose des Gewinnes . Die viel zahlreicheren
Verluste übersehen sie ganz und gar .

Allen , die überhaupt noch mit der Verlockung kämpfen können ,
muß doch aber klar und deutlich gesagt werden , daß alle Spiel - und

Wettunternehmen größeren Stiles heute darauf zugeschnitten sind ,
daß der große Kreis der Spieler und Wetter un -

zweifelhaft verlieren muß , und so zwar um so un -

zweifelhafter , je länger er das Spielen und Wetten fortsetzt .
Deshalb gehen auch gerade die Spieler meist völlig zugrunde , die

anfängliche Verluste durch Beharrlichkeit wieder ausgleichen wollen .

Es ist ja an sich schon klar , daß der Kreis der Spieler und

Wetter , als Ganzes genommen , niemals gewinnen kann , weil
beim Wetten und Spielen keine neuen Werte erzeugt werden .
Es wird nur das Geld zwischen den einzelnen Spiel - und Wetteil -

nehmern hin und her geschoben . Ein Spielttsch , an dem zehn Leute
mit je IlXXI M. Einsatz sitzen , beginnt und schließt das Spiel , wte
es auch verlaufen mag , mit einem Gefamttermögen von 19 OVO M.
Nur daß diese 19 999 M. unter die einzelnen anders verteilt sinv
als zu Beginn . Bon außen kommt kein neues Geld hinzu ,
wie das bei einem wirtschaftlichen Unternehmen der Fall ist , das
neue Werte schafft .

Aber auch dieser günstigste Fall kommt in der Praxis s o g u t
wie gar nicht vor . In der Praxis liegen die Dinge immer so,
daß die Gesamtheit der Spieler mit viel weniger Geld vom
Spieltisch aufsteht , als sie sich hingesetzt hat . Es findet nämlich
überall eine L e st e u e r u n g der Spieler statt , irgendeine Stelle
kassiert einen Teil der Einsätze vorweg für sich ein .

Das geschieht selbst da , wo scheinbar ein kleiner privater Kreis

„ ganz unter sich " spielt . Denn mit dem Spiel ist meist ein starker
Konsum an Gettänken verbunden . Wer gerade gewinnt , neigt
naturgemäß dazu , größere Zeche zu machen : so daß der einzig wirk -
lich Gewinnende in der Regel der Wttt oder sonstige Verausgaber
der Gettänke ist . In größeren Spielklubs ttitt dann das Karten -
geld als systemattsche Besteuerung des Spiels hinzu . Wenn die
zehn obengenannten Spieler im Laufe des Abends insgesamt
299 M. Kartengeld erlegt und 899 M. für Gettänke ausgegeben
haben , so stehen sie tatsächlich mit nur noch 9999 M. auf , ihre Ge -
samtheit ist also um 1999 M. ärmer geworden .

Viel deullicher ist die Besteuerung bei allen größeren Spiel -
und Wettunternehmungen . Verhältnismäßig am anständigsten macht
es noch der Fürst von Monaco . Er begnügt sich damit , den 37 . Teil
der Einsätze für sich zurückzubehalten . Dos Roulette hat 3(5 Ziffern
und dann noch die Rull . Diese ist die sogen . Bankchance . Wenn
Rull herauskommt , sind alle Einsätze auf rot und schwarz , aus
gerade und ungerade usw . verloren . Mag nun auch an einem Tag «
einmal Null gar nicht herauskommen , mit der Läng « des Spieles
gleicht sich der Zufall völlig aus , jedes 37 . Spiel gehört faktisch der
Bank . Da sich bei den übrigen 36 Gewinn und Verlust die Wage
halten , so muß die Bank andauernd gewinnen , die Spieler
müssen dauernd ärmer werden . Daß dies tatsächlich der Fall ist ,
beweisen die ungeheuren Gewinne der Bant .

Und trotzdem ist ihre Steuer noch sehr bescheiden . Bei der

staatlichen Lotterie , bei Pferderennen werden noch viel größere
Bruchteile der Einsätze vorher weggenommen . Bei Pferderennen ist
es über ein Fünftel . Von 199 999 eingezahlten Mark erhalten die

Wetter tatsächlich nur 77 999 M. zurück . Wenn ein ««ttlustigas
Publikum mit 5 Millionen Mark Einsatz zur Rennbahn hinaus -
pilgert , so kehrt dasselbe Publikum am Abend mit noch nicht 4 Mil -
lionen Mark heim . Ueber eine Million ist am Totalisator hänge »
geblieben . Und wo die Wettmaschine umgangen wird , da find es
eben Buchmacher und allerhand dunkle Existenzen , die ihre Rolle
vertteten . Die Wetter aber können ans die Dauer nichts gewinnen ,
je öfter sie wetten , um so weniger . Denn je mehr Einsätze gemacht
werden , desto öfter zieht sich der Staat ein Fünftel davon ab .

Noch schlechter sind die Ehancen bei der Lotterie . Bei Wohl -
tätigkeitslotterien und dergleichen rechnet man es noch als günstig ,
wenn von der für Lose insgesamt eingezahlten Summ « gerade ein
Drittel in Form von Gewinnen ausgezahlt wird . Eine Lotterie

z. B. , die 1 999 999 Lose ä 3 M. ausgibt , also im ganzen für drei
Millionen Mark Lose , wird höchstens für 1 Million Mark Gewinne
an das Publikum oerteilen . Zwei Millionen gehen ttils auf Un -

kosten und Provisionen der Agenten , teils für den Gewinn der
Lotterieunternehmcr ab . Bei der Staatslottene ist es etwas gün -
stiger , aber auch hier geht der größte Teil der Einsätze für die

Lotterieteilnehmer verloren .
Wer also an das Spielen oder Wetten herangeht , der soll sich

von vornherein sagen , daß die Chancen überwiegend gegen ihn find .
Mit sehr großem Glück kann natürlich der einzelne auch bei un -
günstigen Ehancen gewinnen . Doch das ist immer nur «ine ganz
kleine Minderheit . Und selbst von dieser kleinen Mnderhett behält
der kleinste Teil seinen Gewinn . Diejenigen , die » am Spielteufel
besessen sind , verspielen das gewonnene Geld «nfehlbar miAer ,
oder aber sie verschleudern e« auf die leichtsinnigste und liederlichst «
Weise , so daß sich die Leute zählen lasten , denen ein Spiel - oder

Wettgewinn gute Früchte gettagen hat . Als Gesamterscheinung
ruinieren Spiel und Wette die Bolksmoral . Sie sind für den ein -
zelnen wie für die Gesamtheit nicht gewinnbringend , sondern im

höchsten Grade verlustbringend . Dies fei allen gesagt , bei denen

Warnung Überhaupt noch fruchtet .

Mau der

Kinderfürsorge
durch die Gemeinde

von
Dr. Sclma SchSfei *

Auweck
Eine notwendige
Schrift tür Behörden
und Ausschüsse , Leh¬
rer und Erzieher , wie
Oberhaupt für alle , die
lieh in der Wohlfahrts¬

pflege heutigen .

Flotow ;

3tömiES € is ( ar
| zum BelriebsrUe -

gesetz
nebst Wahlordnung
u. den Ausfflhrungs -

beill/nmungcn .

81 - 90000 .
VonilSndig umgear¬
beitet , neuer Druck

und Ausstattung .

o Neu ! «
BehiebsMlanzgeieftc ,

. Muslorarbeitsord -
nung , Entfdieldungen

des Rdiksarbeiis -

*

Geh. 15 M. , geb. 15 M.
| xftiäm vorw &rts , I

SW 63 , Linden ftr . 2
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Deutsches Theater
Tl , Uhr: Potasch u. Perlimitter
Mo. 71/ «: Potaseh u. Perlmutter

Kammerspieie
?>/ , Uhr : Der Herr , der die

Maulschellen kriegt
Mo. 7' / » Uhr Der Herr , der

die Maulicbellcn kriegt

Kr. Schauspielhaus
( KarlstraBe )

8 : Die Weber ( AuB. Abonn . )
Mo. 8: Die Weber ( 4�bL6. Ab. )

Theater 1. d.

KönigurStzer Str .
Täglich 7. 30 Uhr :

Notruf
Drama von Herrn . Sudermann

Berliner Theate�
Allabendlich 7 » Uhr :

Komßdienhaus
7. 30 Uhr : Der blonde Engel

Ceptral - Thcntcr
8 Uhr : ellOtlka
Dentscli . Opernhaus
7 uhr : Carmen
Prledr . WlIheUnst . Tb .

uhr Die Kleine aos der Hölle
Kl . ärhnnsplelliada

7 % uhr . - Reigen
Metropol - Theater

Jhr . Die blaue Mazur
Ateacs Operettentheat «

7v. uhr : Äinerlcan - GIrl
Hohlller - Tiient . t ' hnrl .
3>/ - Uhr : Ein Prnchln : « Jel

� HeineFraa - tefräDleiD
Schloßpark - Th . Steglitz

7 v* a : Hans Bnckebein
Thnlin - Thenter

7>/3 uh� Mascottchen
T h . am W oLI « u do rff »! At p
Z�/z: Wenn Liebe erwacht

uhr Her Vetter ans flingsils
Th . idd . Kommandantenstr .

7v1uhnDieDieienhcxe
Theater de « Westen «

uhr - Morgen wieder M !
3' /z U. : Morgen wieder luslik !
Freitag , 2b. , 7 U. . z. 1. Male :

D. Braut ILucullus
Wallncr - Theater

Donnerstag 25. 8. , Premiere :

7 uhr : Nixchen
Walhalla - Theater

3Vz Uhr : Die SchelduogireiM

uhn Die Sebeidangsreise

Heute
| 2vorsteMuR8cn2 ]

| j4PlirtaHiiPrBlMl

ilhelin Hartstein
9 sowie der weitere B

Varietö' SDlelitlnn]
I Vorverkauf 11- 1

Debrenstra
7' / , Uhr :

Das sensationelle

. Saison-Erotagsv
Programm

Zoo10�Latten .
: h

Großes Konzert
Täglich

AQUARIUM
geöffnet von 9 bis 7 Uhr

Volksbühne
Theater am Bölowplatz ,

3 Uhr ; Die Fledermaus

7v . uhr DerOperaball

Lessing - Theater
Allabendlich 7' / , Uhr :

Die Ballerina des Königs
( Leopoldine Konstantin )

Oentsebes Künstier -Tbeater
8 Uhr :

Valetti , Waßmaan , Herrmann

Kleines Theater
Nachm . 4 Uhr halbe Preise :

Casanovns Sohn
Tätlich S Uhr ;

Hansl ArnstSdt in

Der Dieb (LevolBDr)
Paul Blcnstcldt . E. Mamelok ,
Adele Hartwig , Heinr . Marlow

Trianon - Theater
Nachm . 1 Uhr halbe Preise :

Die grobe Leidenschaft
Täglich 8 Uhr :

Ida Wüst m

Die große Leidenschaft
Frz . Schönemann , Heinz Pabst

Kecldenz - Theater
Nachm . 4 Uhr halbe Preise :

Ladt WIndermcres Fächer
Abends ?V, Uhr :

Albert Bassermann

i » „ Traumulus "
Montag , 22. 8. , zum I. Male :

Totentanz
Pau 1 Wegner , Irene Trlesch

CASINO - THEATGR
Lothringer Str . 37 — Tägl . ' /<8
Das neue Eröffnungs - Progr .

mit der Spitzbubenposse

Sxzellenz Maxe .
Vorher : Das laktigeSincspiel
Und wem es just passieret
Sonntag SV?: Mlttelarrest .

Polles Caprice
Unicnstr . l32 . amOramenbg . T.

Täglich 8 Uhr :
D. Geliebte a . Teilung

Fiebertaumel

Bcntsehcn - Menerlfz
mit Ferd . Orünecker

Käolggrätzer Str . 121

Filmschau i

2 Uranflührangen X

Der große amerikanische
Sensationsfilm

Tarzan
Nach dem berühmten
Roman v. E. R. Burroughs
„ Tarzan unter den Affen "

Der Teufel auf

ScIiloBEnierauee
Drama | n 5 Akten

BQhnenschaus

Das Yerspreclien
fiiiiterm Herd

mit
Hilde Jarosch , Oustl Beer
Waller Formes , Jobst

Rauch

Kasseneröffnung 3' / , Uhr

Beginn 4 Uhr

Theater a. KottbuserTor
Tel . : Moritzpl . 16077

Täglich 7V, Uhr

Elite - Sänger
, — 10 Herren ! —
Witz ! Komik !

Urkom . Typen !
Größier Lachen ' olg !
Vvkf . ll - l Vau. 4- 6 Uhr

Haas - Heye - Ballett
sowie aer große

— Variete - Spielplan —

_ Rauchen gestattet !

' Schloßbcauerei *

Schöneberg
| HauptstraSe 112 — 112

Täglich
| Große Internationale

Ringkämpfe

SonnecsfiiB , den 25 . August , abenbs Z Ahe :
vre tDinf
spiefzeil besWssmlvg ? Pz,rx laßnet - Kieaters

Oscar Straus - Prcmicre
unter persönlicher Leitung bes Komponisten

Nixchen
Operette in 3 Affen von A. M. WAner unb
R. Oestorreicher . Mustf von Oscar Etrous

Anuptbarstetter : Ommp ftofatej . Mahner ,
Bcaerfadia , »titer . Heb ! Arg . Lubmig
In Ezene gesetzt von Direftor Heinz Salfenburg .
MustkaL Tinstubicrnng : Kovcllm . Willy Brebschneiber .
Tänze : Robert Negrel . Bühnenbilder : ®. von Finetti .

Trix "
Der Roman �l�er Mllliardärserbla in S Akt . |

Hauptrolle : L<y « * Uara .
Dazu :

Im Spiegel der Zeiten .
( Aus der Werkstatt einer Tänzerin . )

Hauptdarstellerin : Gertrnde Barrlson .

RenDen zu Grunewald
( Berliner Hennvcrelh >

Sonntag , den 21 . Angnst , nachm . 3 Uhr :
7 Rennen

Ausschneiden !

Wichtig für jeden Ausgereiften

SeffMWl MfüIlOei - Mug
Sehr sittlich unb wohlanständig für Damen nnd Herren

Ums SeselWMsws .
Montag ben 23 . August ?

BraidtfOle Des ßjions , « » - . « -

Dienstag , den 23 . August ?

Refidenz - Festsäle , eaab - bergerSfr . Zl
Mittwoch , de » 2�. August ?

Pharus - Säle , mao - rsirah » 142

Freitag , den 26 . August ?

Armin - Säle , ao » » anbanfeuskrah « 55/5 »
Sonnabend , den . 27 . August .

Anfang der Vorträge 8 Uhr

Heue WM Mionmg
über die

UWllMMWD !
Knabe oder Mädchen
nach Wahl der Elter »

nach Pros . Friedrich Robert schafft Besreiung von den

Menschen zu spät ring werben .
Aßen au olelen Cidifbllbccn crfldtf von bem

cortragenbrn «velehrfen
Oskar Kirchner . 106/1 ,

ZugenbUche unt . 1 « Jahren haben keinen Zutrl « .
Korten sind nur an der Abenbkaffe ab 6>/ , Uhr erhältlich .

Erscheint nur einmal !

' " Heise ! 1

besond . blll . n. tadellosJ
lail . bek . Marken . lernl

[ Jdler , Ideal , Continental !
� Gen . - Vertrieb der !

I Sloswer - Recofd u. -Ellte [
| sof . llefetb . ( Fabrikpr . ; |

| Schäfer & Clauss )
Berlln,LeipzigerStr . I9

| Zentr . 9701, 9230 )

Einladung
zup Bzsichtigung einer »

BrxuiicaissIciUiirtg .
Randes fiutei3 Jkinen - u. ( geßifdweßcpei

KVMriinß &Ui >

( größtes Sonderfiaus füpjeimn . u. Wäsefie

B £ 1 * 1 171 ,W. 5. feipzigtT -SfrtZOrZf ,
Pas ßuastatfungs - VtmtlcJiTirs t &. J . ä

� • Wird BuJ Wumcf ) zugtsandf , �

d » « » M « # • im dX AV w M krsuzl ' Ochse JDCM. ,SktmkS , Marder , wflWfcfise . Lucnse ,
« M Wölle , Zobelfüchse , SpartpeIze600M . ,PeIzmäntel 1500 M. ,

9llllCllli $ ü § € JlWl n , LÄaus Ke - e L- ombard ?are -

fioritzpiatz 58a .

Trabrennen zu Ruhleben
fffontag , den 22 . An — iihI , nachm . Uhr t

8 Rennen Gesamtpreise 106000 M.

Admirals - ? alasf
7l/j ühr : Abrakadabra

8 Uhn

Jugend
Berliner prater

Kastanien - Allee 7 —9
Internationale

Ringkampfe :
Konkurrenz

Variete : :

RsuMalleii-itieai .
STETTI HER

SSHGER
• Anf IVi Uhr

Varletd,Dönb . -
Brettl : Saal a

Garten

va. sttidiu &üe.
garant . reine Wolle, in schwaq
u. grau , v. M. 45 . — p. Psuni »
WieberverIäufer�änbier . Saus -
frouen härtl Hort! n. besuche «
Eie uns . Wollvertr . Viretsen -
straste 45 , Hof rechts , Bahn .
Hof Börse . 106/13

[Spiilptan t.19. -?8. Aug. j

Gloria - JMonarncntaltilm der Dia

Die Nacht

ohne Morgen
Regie : Karl Grone

Darsteller :
Han » Mieren der If

Grit Hegesa » Hanni VeiÄe e Alb,
Steinrück » Eng. Klöplere Edgar
Klitsch e Vert Faul Rosenhayn

Ufa - Damra - Film

Der schwarze Zeuse
Drama in 5 Akten mit

F. X. Bushmann u. Bcverly - Bayne

N&ohtlicher Besuch
B. B. Lustspiel mit Arnold Rieck

Die Perle des Orients
mit Carola Tocllc , Manja
Tzatschewa , ViggoLarsen ,
Fcrd . v, Alten , Lovis Brody
Regie : Karlheinz Martin

Die Erbin von Tordis
Schauspiel in 6 Akten
mit Ica ▼. Lcnkctfy , Lude
Höflich . Paul Hartmann
Jlka Grüning , Arnold Korkt
Ernst Hoffmann , Paul Otto
Regle : Robert Dinesen

Vom 19. bis 22. August
Goliath Armstrong
V. Teil ; DenTod Im Nacken

Vom 23. dl » 25. Augns «
VI. Ttil : E n 1 I a r v t

Knoppchen istf Hasenbraten
B. B. Lustspiel mit Knoppchen

Vom 19. bis 22. August
Goliath Armstrong

IIL Teil ;
Das Haut der 10C0 Gefahren

IV. Teü
Den Fluten preisgegeben

Vochentags ab 7 Uhr / Letzte Vor¬
führung »/«9 ühr ✓ Sonnt . Beginn
4 ühr ✓ Letzte Vorführung 8 Uhr

fSeborjugfe ©cfffWtfen üSerltnä

Tonndorf - Äetriebe
ab. Arn» XonnCorf

Linden »Restaurant , uaur v- n untwn **

A» 10 Uhr mcrgeiif ««Öffnet

Tonndorf . Extra " ,

Tonndorf Diele - Restaurant
llvter den Linden S6

tniftilis gnübmi «
«üch , unb K«a«r

A
Perlen

Uuweleif
Sehr grosses Silberlager

Margrafs Co .
KanonierStrasse 9
Taneniziensirasse J8a .

Eigene Ankauf s - Abteilung .

GOLDSTUCK

CDtLSTUCK

URSTUCK

neisTERSTucK
Zweigniederlassung Berlin O 34 , Romlntener Str . Tel : Kgsl . 593.
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Arbeiter u . Angestellte Berlins !
Die Berliner Gewerkschaftskommission eröffinet am Sonnabend , den 27 . August , eine

neae WaremtettBusstefc am Kotlhaser Bam 88 - 89

\ . .

Außerdem bestehen bisher Warenverteilungsstellen :

BS
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Zimmerstraße 68

SebaStianstraße37 - 38 ( Betriebswerk¬
stätte des Sdineider - Yerbandes )

Engelufer 21 ( Transportarbeiter - Verband)
Charitästraße 3 (A. E. K. Honsufflverein )
Sdibnhanser Allee 173. Eingang Sdiwedter Str .

Comeninsplatz 4

Sdineiderei - Genossensdiatt Jeffanng " ,
Berlin N, Brnnnenstraße 185

Jablonskistraße 8

Adlershof , Netzer Straße 14

Cöpenidt, Kaiser - Wilhelm - Straße 101

Friedridishagen , Sdiarnweberstraße 4

KarlsborstWaldsiedlnng , Hegemeisterweg 54

Wildau , Sdiwarzkopff - Verke

%

Die Ware kann in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends besichtigt und gekauft werden

Arbeitnehmer übt Solidarität ! / Bezieht von Eurem Unternehmen !
Ortsausschuß des Allgemeinen Deutschen Qe werks chaft sbundes Berlin — gez . Sabath

AAA/ \ tmmitm wawm rmwm . uwmwaxm ununmnuunmnnfmftuuun bs »

Hermann Engel
Kaufe ständig zu höchsten Preisen

üoId-flathi ' SQber' il ; lünzen
üetehaus , RoBstp . 8 nicht im Hof {

4 Minuten wn Stndt -
ur. d Untergrund - Bahnhol {
Ateunderplntz erreichbar

!

Landsberger Str . 85 , 86 , 87

Rena Sie die MW Ihres Geldes erhöhen uollen , so uiirten

Sie nicht mit den anschnftan jen für den Herbst u. Vinter , sondern

kaufen Sie jetzt I

Grosser Saison - Eröff nungs - Verkauf

in herrlichster Kodelt - Herhst - und - Uinter - Konfektion und nuten

zu fabelhaft billigen Preisen !
Reizende Wintermäntel in schwersten Stoffen 198 —98 50 M. X Hochschicke Wintermäntel aus
beliebtesten und neuesten Noppen 398 —298 M. X Schwarze , dunkelblaue und sandfarbene
Fuchmäntel , reich mit Applikationen verziert . X Aslrachanmäntel , auf Seide gefüttert , 1098 M.
Dunkelblaue Cheviot - Kostüme 378 M. X Dunkelblaue reinwollene Cheviot - Kleider , reich bestickt ,
325 - 208M . , 235 M. X Weisse u. dunkelfarbige Voile - Kleider 87 . 50 M. X Vollvoile - Kleider in

gedeckten Musiern in allen Weiten 198 M. x Wasch - u. Sport - Blusen 45 —39 . 50 , 25 — 17,50 M.
Seidenblusen 225 — 175 — 125 —75 . 00 . X Heinwollene , gestrickte aportjacken 375 — 825 M. ,
275 —225 M. X Herrliche Mantelkleider aus feinsten reinwollenen Stoffen , in allerfeinsten Mach¬
arten , 675 —575 , 475 , 298 275 M. X Seidenkleider für Oesellschaft Theater und Bali ,

aus Taffeten , Satin , Qrenadine und Crepe�de - chine 698 — 498 M.

Deutsche Perser - Teppiche
ohne ieb « Papiermtschnnp

120X190 cm 220 M. I 1SoX285 cm 490 SR.
150x 220 cm 840 . | 240X340 cm 698 .

Lettvorfage 50X115 cm 64 M.

» slieiWWeii M

Halbstores aus gewebtem Trills Erbstüll und
Etamin iZ » , «9. 64 M.

Madrasqardinen , 2 ScbalS . 1 0uerbedang . in Herr »
licherr Farbenstellungen " 725 , 766 , 726 M.

Brautpaare und sparsame Hausfrauen
hier kommt Ihre Gelegenheit für

Aussteuern , Leibwäsche , Bettwäsche , Tischwäsche .
Zur Veranschaulichung der Billigkeif hier einige Preise : Prima Hemdentuch - Betlbezüge , Ober -
hett 98 50 , 89 . 50 M. Kissen 24 . 75 , 29 . 75 M. Bettlaken aus schwerem Hemdentuch , Uowias u.
Crcas 49 . 50 , 42 . 50 , 33 . 50 M. Damenhemden mit Languette , Hohlsaumgamierung u. Stickereien
j7 . 53 , 27 . 50 , 19 . 50 M. Damen - Kniebeinkleider mit Stickereien , Hohlsaumgamierung 37 . 50 M. ,
19 . 75 M. Unlertailten mit Klöppelspitze und Einsätzen 23 . 75 M. Poiiertücher 2. 50 M. Hem¬
dentuch . prima Qualität , Meier 13 75 , 11 . 90 , 8,75 M. 140 cm breite prima Laken , Haustuch ,
Meter 25 00 M. Vorzugliche * Louisianatuch , Bezugbreite , Meier 30 . 00 , 27 . 00 M. Kissenbreite
Meter 13 . 50 M. Gerstenkorn - Handtücher mit weißer und roter Kante , Meter 12 . 75 , 11 . 50 M. ,
9. 75 M. Reinleinene WUchtücher , rotkarierf , Stück 11 . 75 , 9. 75 M Prima Drell - Ti * ch ! ücher ,
schwere Qual , 125X130 cm. Slück 58 50 M. 125X260 cm. Stück 117 00 M Batist - Taschen¬
tücher mit Hohlnaht , gestickter Ecke , gepunktem Rand , Stück 4. 90 , 3. 45, 3. 25 M. Feinste
Wäsche - Stickereien , Meter 8 50 , S 50 , 3. 25 , 2. 75 M. Mako - Herren - Einsatz - Hemden , Unter¬
hemden und Unterhosen , Stück 32 50 M. Damenstrümpfe , braun und schwarz . Paar 5. 90 M.

Prima Mako - Damenstrümpfe , w allen Farben , Paar 10 . 75 , 7. 75 M. , in Flor 13 . 50 , 12 . 75 M. , in
Seide und Floransalz 27 . 50 M.

140 cm br . Kostüm . ! , . Möniel - Stoff « Met . 39,50 M.

180 cm breitem Llsterstoff in neurffen Farben
Meier 98 . 50 M.

130 cm breite reinwoll . u. seid . Gabardine in
großer FarbenavSwahi Meter 778,50 M.

Wunderbare Tindener Kleider . ty - Iveis
in beliebtesien Farben .

30 emdbreile Kleider - u. Blusen - Klane » «
Meter 22,50 , 78,50 M.

Reinwollene kanmigarn - EheviviS , schwarz u.
farbig Meter S4L0 . 32,50 , 29,50

SorpimL
beschwerliche SicibcstüHe

ohne Dicil(feitigt auch
„ Graztana� , unschädlo
ches, natürlich . Enlsettung »-
niittel . Ueber 30 Jahre mit
höchsten Erfolgen bewährt .
I Pal . IS . - . 8 Pat • 43. 50

Otto Reldiel , Berlin 43
—— Stsenbahnstraße 1 —

Frisn -Felttlier
besond . Zelss u. Goerz werden

Photohaus Stecke ! mann
Berlin W9, Potsdamer Str . 135

Mark 30 000
von tüchtigem Landlmrt mit llewer Landwirtschaft in einer
Kleinstadt — S Bahnstunden von Berlin — »lügUchst sofort
gesucht. Suchender tn Übet 20 Jahre im Besitz der Wirtschaft
und desindet sich in geachteter Stellung . Sicherste Kapitalsanlage
gegen gute stinsen , da reeller mehrfacher Wert als Sicherheit
vorhanden . Angebote und jede weitere Auskunft unter T. 25
durch die Sauplexvedltion des »Borwärts - , Berlin , Lindenstr 3.

Alchtlg titr stte
Zukunft der fsmltte und die vortorge tllr ds »
Biter durch den BVIchtui ! einer cedeniverttcherung .

Richten Sie Hader umgehend Ihre Anfrage an

Mruker Üebensüersicherimg a . Q.
Hanploectretuns Groft - Verlin

Beclin 19. 60« Eivlebeuer Strotze 0 [*

Veröffentlichungen des Verlages
der Kommunistischen Internationale

Schriften von Karl Radek :

Rosa Luxemburg , Karl Liebknecht , Leo Jogiches

( mit 6 Reproduktionen )

. . . . . . . .

M. 2 . —

geb . M. 5. —

Theorie und Praxis der 2' / , Internationale . . M. 1. 50

Die Masken sind gefallen ( Eine Antwort an

Crispien , Dittmann , Hilierding ) . . . . .. M. 1. 50

Soll die Vereinigte Kommunistische Partei

Deutschlands eine Massenpartei der revolu¬

tionären Aktion oder eine zentristische Partei

des Wartens sein ?

. . . . . . . . . .

M. 1. 50

Die auswärtige Politik Sowjet - Rußlands . . . M. 2. 50

geb . M. 5 . —

Das Programm des sozialistischen Wirtschafts¬

aufbaues . . . . .. . . . . . . .M. 0. 50

Das dritte Jahr des Kampfes der Sowjet - Republik
gegen das Weltkapital

. . . . . . . . .

M. 1 . —

An der Schwelle der großen Aufbauarbeit in

Sowjet - Rußland

. . . . . . . . . . .

M. 0. 50

Die innere u. äußere Lage Sowjet - Rußlands u. die

Aufgaben derKommunistischen Partei Rußlands M. 1 . —

DerX . Kongreß der Kommunist . Partei Rußlands M. 0. 50

Zu beziehen durch die

Carl Hop Mi . loois
Hamburg : 11 8624b »

Oezlmalwagen

Tafelwajen , Qcwlchta
Billigste Preise . GroßesLager .

Georg Wagner ,
CSpenicker Strasse 71

Kein LadengeschäU . *

UMWVe ! Zeuthen
mit Häuschen , Garten , Obst-
bestand verkauft Paul Müller ,
0 17, Markgra eustr . 34. _

Sehr beachteBswert!

Der in allen Abteilungen
meines Hautes vorge¬

nommene »

große

Beispielsweise ;

moderne Muster
reine Ware

�ISO/ZOOmIBI50
f50

ca.

l « /230 . 20f
, 195/30 «. 325 "
in buntperstseben Musters

. 198/300 , 43500

. 240/340 JI500
Eine große Anzahl

Teppiche rem " «. !
Möbelstoffe , Gardinen
Läuterstotfe , Tisch - und
Diwandeck . . TQIIbettdeck .
Steppdeck . , T reppenläufer

ieb-Spezialhaus

Berlin - Süd. Seit 1832

Oranienstr . ISS.
Kerne Filiaicni ! !



Porzellan , Steingut , Glas

und Wirtschafts - Artikei
Tafelserie Rosenmuster

Speiseteller «. ! oder ii «h 1225

Abendbrotteller

. . . . . .
750

Kompotteller

............
5 "

Terrinen

............
9500 - J4800

Kartoffelschüsseln 5250 7350

Saucäeren

..................
4200

Bratenplatten 22� ° 48 ' °

Salatieren . . . . . . .1950 3850

Tassen 295

Porzellan Kaffoeserlo Rosenmustar

Kaffeekannen

. . . . . . . . .
3750

Teekannen

. . . . . . . . . . . . . . . .
4500

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . . . . .
12 "

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . .
14 "

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .
675

Tafelservice » whb . . . . .375 ° °

T afelservice n 1,11.9. . 11 75 ° »

Kaffeeservice » i,niq4800750 °

Kaffeeservice ,�. 95001 25 ° °

Frü hstückservica 29 "

Glas
Besonders prelswertl

COmpOtSv . rrKklg . . . . I95 285 4 "

Lompots V. . �2 " 4 " 6 "

Compots Mu« M« m325 47S 750

Compots nmd, klein . . . . . . .. . .65P1 .

Butterglocken

. . . . . . . . . . . .
3M

Zuckerschalen

. . . . . . . . . . . .
3 "

Teebecher s. - »

. . . . . . . . . . . .
95pi .

Bierbecher fio «

. . . . . . . . . . . . .
2 "

Wassergläserp�v . 95 « ji »«! 45

Weingläser gl «»

. . . . . . . . . . . . . .
375

Likörschalen

. . . . . . . . . . . .
325

Extra billigl St ©inSUt
Vorratstonnen

. . . . . . . . . .
375

Gewürztonnen

. . . . . . . .
I95

Flaschen

. . . . . . . . . . . . . . .
. . . .95 ? , .

Mesten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
8 "

Milchtöpfe . . 75pi 95pi . I45

Kaffee - oder Zucker¬

büchsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
295

Terrinen bunt od « er, ™,

. . . . . .
8 "

Kartoffelsdi Ossein
bunl oder �55
creme . . . '

Extra billig !

. . . . . .59 » 88 »

Waschbecken . . . 8751475

Waschkrüge . . . . . .8751475

12500145M

Tassen schwarz

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
I65

Obertassen siemgui

. . . . . . .
45pi .

Speiseteller Steingui . . . 1 «

ein
Posten Steingut

mit nur kleinen Fehlern

zu enorm billigen Preisen

Einmachehafen . . . . . . . . .SQpi 1 ° ° I35 2 ' ° 270 1 Kompotteller . . . . .. . . . . .75pi 1 Butterdosen �. . z « . g

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
675 82J S75

Emaille

Schmortöpfe « sS2 HO00

Kasserollen ohn, B. ng 650 725

Kasserollen « « Ring 1175150 °

Wasserkessel £ . 229 ° 28 - °

Kaffeekannen w,. « 8 ° ° 9 "

MilchtÖpfe «II A. ugmi

. . . . . .

75 »

Schüsseln wo »

. . . . . . . . . .

550 625

Teigschüsseln . . . . 16 ° ° 210 °

Teller

......................

25 »

Eimer grau, 28

..............

II50

Aluminium

Schmortöpfe u«k. i ' i35 ° 16° °
Kasserollen 90 ° 100 »

Wasserkessel

. . . . . . . . . . .
3950

Weinkühler gm » . ? « « . . . 395 °

Kaffee - und Zucker¬

büchsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

165 °

Nickefwaren

Kuchenplatten��S50
Brotkörbe «rmck . »

. . . . . . .
1 55 °

Butterdosen " " l2�9251850
Löffelkörbchen
mit bunter Sieinguleinlage

. . . . . . . .. . . . .
IO

Zuckerkörbchen
mit bunter Sleinguleinlage

. . . . . . . . . . . . .

13

iNiaschinenwaren

Fruchtpressen *£�. «. 90 ° °
Fleischmaschinen
mit 4 verschiedenen Messern

. . . . . . . . . . . . .
23

Brotsdmeidemasdiinen
mit Rundmesser

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
34

Tafel wage 125 » °

Gasplätten ° � - � . 65 ° °

Holzwaren

Waschbretter mit zink,iniag,575

Servier bretter

. . . . . . . . . . . .
6 ° °

Gurkenhobel

. . . . . . . .
45C575

Kohihobel mll Kaslen

. . . . . . . .
14 °

Quirlbretter

. . . . . . . . . . . . . . . .
375

Stubenbesen schwätz . . . . .125 °

Handfeger schw- tz

. . . . . . . . .

7 "

Stiefelglanzbürsten 250

Lederschwämme

. . . . . .

2 "

Handwaschbürsten 75pi .

Am Freitag , den 19. August 1921 , ist im Alter von 64 Jahren nach längerer
Krankheit sanft entschlafen der Reichsgerichtsrat

Eduard Hurfag ' e
Mitglied des Reichstages

Stellvertretender Vorsitzender der Deutschen Zentrumspartei .

Ein Mann mit lauterem Charakter , geziert mit Gerechtigkeit und Pflicht .

bewußtsein , der all seine Kräfte für den Dienst am Volke eingesetzt hat , ist von
uns genommen .

Wir werden den edlen Entschlafenen nie vergessen .

Die Ventsche ZeBtramspartel ; �

Die Zcntrumsfrakllon

u
des Deutschen Reichstaues :

Dr - Porsch -
Beck er - Arnsberg .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24 . August , nachmittags 3 Uhr , in

Leipzig , Südfriedhof , statt

�Jen- ßein/g�
� Aufarbeiten der &

Federn . Waschen
der Inlette .

Abholung und Zuttollung
in GroD - Borlin ko . tontroi
Telefon - Anru . Mpl . 3SOO

Fabrik .

Thüringer Dald . Dahnst - tio «.

SrkoluMkeim
f «rankenlassen , Industriewerie
( bisher Landescrziehungsh «im>
»erkauft mit od. ahneEineichtung

I »». . « » » 11
Anternanbruan . Ihvr .

vnerwxrtet traf uns » m 19. August die Nachricht ,
daB, eben aus den Ferien zurückgekehrt , unser
lieber Mitarbeiter , der Obermaschinenmeisler

Paul Fischer
nach kurzem Krankenlager im SS. Lebensjahre
plötzlich verstorben Ist .

Seine geschäftliche Tüchtigkeit , sein aufrichtiger
Charakter , sein soziales Empfinden , immer hilfs¬
bereit , sichern ihm bei den Mitarbeitern und der
Geschäftsleitung ein dauerndes Andenken .
CreschUftbleltanc and Pernonal der

VorwürtK - Uachdroekerel .
Die Einäscherung findet am Dienstag , den

23. August , nachmittags 3 Uhr, im Krematorium
Baumschulenweg , KiefholzstraBe , statt .

Bfzlrhsverb . Gr . - Btrlin
spo .

JH . Abtig . , Lichtenberg
Den Mitefiebern »nt

Kenntnis , dag die Genossin

„ Rllvger
Rittergntstr . 24

am 17. b. ÜB. »erstorben ist.
Ehre ihrem «nbenfrn !
Sit «eerdigung findet

am Moniag , den 22. , nach¬
mittag - 1»/ , Uhr, auf dem
Zentralfriedhof in Srie -
drichsfelde statt .

Um zahlreiche SeteiN�ung
Der Vorstand .

ersucht

Der Allgemeinheit galt Dein Streben
Als Kämpfer Im Berufsvereln ,
Du wirst drum stets , wie einst Im Leben ,
Auch noch im Tode unser sein !

Am 19. August 1921 starb nach kurzem aber
schwerem Krankenlager unser lieber Kollege ,
der Obermaschlnenmelster

Paul Fischer
im blühenden Alter von 33 Jahren . Mit dem
Verstorbenen ist einer unserer Besten dahin¬
geschieden , der mit unermüdlichem Pflichteifer
seine ganze Kraft in den Dienst der Allgemeinheit
stellte und, gestützt auf hervorragende Fach¬
kenntnisse , der Kollegenschaft ein treuer Be¬
rater war .

Sein erfolgreiches Wirken undSchatfen . sowie
sein offener Charakter und kollegiales Wesen
sichern ihm bei uns ein bleibendes Gedenken .

Die Einäscherung findet « m Dienstag , den
23. August , nachmittags 3 Uhr , im Krematorium
Baumschulenweg statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Verein Berliner Buehdruek - Maeehlnenmeleter .
Zentrelkommission

der Maschinenmeister Oeutsohlande .

Oentscber Metallirbiltimrb ,
Vertoaltnugsstelle Berlin .

Nachruf !
Den Diiigiiebern zur

Nachricht , dag unser «ollege ,
der Arbeiter

Robert Wünsch ,
Mariendorf , EHaussee -
ftcoge 287, am 15. d, OT.
gestorben ist. 95/20

Ehre seinem «ubenftn !
Die Ortsscnoalmiig .

Von der Weise zurück

S. - R. Dr. H. Stettiner
_ Motzstr , 21. _

Dr. C. Marks
yauptstras, » 107 jorflrf *

Von der Reise zurück

Dr. Ostrodzki
Von Oer Reise zurück

| j Zahnarzt 9r . OfbäCh

Crsgz - rinl . A Dr. Scsltj f . alle Haut - und descbl -
l " /wa i . ejjen , spei , reraliete chronische

harBrähr . - Ausflüssc , Fäden i . Urln, Mannesschwäebe , Syphilis - ,
Salvartaa - guren . Blutuntersuchung Damen separat im
Blfastaa Kur- Insiitut �Dba - r - , geöfln 9-1. 4-8, Sonnt . 10-1.
nSv JE | Sw » Äm » Äea Kesenthaler Str . 69 . 70 .
Vir . M . kOSer SenM » ke keseatnaler Platz

Von der Reise zurück
Dr. 0. Vallcatfa , Zahnarzt

Nürnberger Str 13iIS

■
25 - 50

sparen

FBr die Reise !

W Winternlster 95 160 250 «. « s

| Martn " ST S ? 95
iHMgtei , Ssld' HiiiäDi?;, ItiakainäDtel 165 225 358 a

Mm , iMiiÄ ?«. [ overMaiitets 100 150 200«.
I üostiftz , LaiiislirsgrStraße 59.

Bennabends and Saoatag - geaehlosasn .

bwas - 1
Cg «

�iSt

Möbel
n . Sddewinshy &

Co .

Berlin , Dircksenstr . 31
Ecke KSnlgsgrabaa

am Bahnhof Alexanderpia t ,
Markthallen - Ausgang

Speisezimmer rÄ " u%,�eKdreerse,ohieAus "
Bütett . . . ISO cm br. 180 cm br. 180 cm br.

4250 Mk. 5250 « k . 6250 Mk

Herrenzimmer Bib,iothek
tisch ,

Bibliothek 120 cm br.

3500

Tisch , 2 Lederstühle ,
1 Schreibsessel

150 cm br. 180 cm br.'
55004500 Mk. tWU » Mk

Schrank mit Spiegel ,

Zähne im 5"
Bempel , Dentist , Linienstr . 220 ,

Brstkl . Auslükrung . B Jahre
Garantie . Umarbeitg . alt . Gebisse -

an Reparaturen sofon . Qaldkroaen .
Brücken . Teilzahl . 9-7. Sonnt 9-1.

aake Schöa -
kausar Tor .

W
SpoEl &l - lnstitat für

fieiimagnetismns
fürholfnungslose Kranke

Dir . Martin Schulz .
2äjähr . Erl . 105/5

Berlin C, KaiserstraBe 35
( Alaacanderplatni >112 u. 5- 7.

Mk.

Schlafzimmer ' Wäsche, 2Stahlböden , 3teiiige
Autlegemairatzen , Waschtoiiette mit Spiegel und

Marmor , 2 Nachtschränke ctc .
Schrank l2Scmbr . isncmbr . 180 cm br

3359 mx 4350 Mk. 6200 Mk

Größte Auswahl j » besseren Zimniereinrlcb -

tungen In allen Preislagen und bester Ver¬
arbeitung / Klubsessel und Garnituren in
Leder , Cord , Gobelin usw . / Einzel ■ Möbel ,

Belenchtongsgegenstinde usw .

Besichtigung lohnend und erwünscht !

Verkauf zu kulanten Bedingungen !

Spezialarzt
Dr . med . Feldmann
behandelt schnell , gründlich ,
mögl . schmerzlos u. ohne Be-
rufsstömng Syphilis , Harn¬
leiden , Frauenleiden ,
Schwache . Erprobt . Method .
Harn - und Blutnntersnch .

KßnigstP . IMß. A. ÄL
Sprechet . 10-1, 5-8, Sonnt 10- t

�ür - iaflschias
. HÜft . ,aesäB u. Bein . Daschw .
Fälle in ISTar . beseitigt , hier -
üb. unantasib . Heiierfolge best .
u. Referenz , invaliden - lennhu
Strasse 105. von 10- 2.

I Achtung! Braptl' ii' le! '1üsscfineiileJI
Von weit und breit kommen die
Paare zu Richard Bonneck , um

sich zu verloben .

Deutschlands größtes Spezialgeschäft
für Trauringe . « s « .

1 Rlne Dukat . 0,900 gest . von M. 78 an
I . . „ 0,900 „ 3 Gramm M. ISO
1 1 „ 0,900 , , 3,5 , , ». 175
1 w !>/ , . . 0,900 „ 5 . . 250
> I. 2 w 0,900 „ 7 « 350

I Rlns 0,555 gest . v. M. 60 bis M. 160
I Ring 0,333 gest . v. M. 30 bis M. IOO
Sämtliche Ringe SP/, —7 mm breit am Lager .

Alles fix nnd lertijj zum JSitnchmcn .

Diese Ringe Ornament „ Rose "

und „ Myrte " sowie mit In¬

schrift „ Du bist mein " , „ Mit
Willen Dein eigen " ( in 0 . 585

Gold ) von M. 200 . — an .

Alle Weiten vorrätig .
Katalog gratis ! Versand nach außerhalb .

Riesenauswahl aller In der Uhren - und Juwelenbranchc
vorkommenden Waren .

Stets Gelegenheitskäufe in Brillanten .

RICHARD BONNECK
Hauptgeschäft i Berlin N, Schssnhauser Allee 45

( Hochbahn ; Danziger Strasse ) , Tel . : Humb . >344.
Filiale ; Landsberger Allee 41.

Telegramm - Adresse ; Goldonkel , Berlin .
Ankauf ▼. Gold u. Juwelen . Fahrg . w. vergütet .

Relcbsbank - Giro - ikinto

E »

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

Während der Renovierung

Sonderverkäufe
nur Tormittags von ' 1/10-12 Uhr

Sportjachen 40 . - Beine Wolle n . Knnstseid . 143 . -

Covercoatmäntel 176 . - SeidengL - Popellnenmäntel 148 . -

Schwarze Kunstseid . Sportjacken 98. - Kostüme 227 . -

la Stoffröcke 54 . - 96 . - 147. -

Yon ' 1: 3-7 Uhr nachmittags
Gummimäntel für Damen 309, für Herren 396

Piilschmäntel 758 - 1150 , SeaiplQschmäntel 2485

Astracbanmäntel 290 - 496 la Ulster 395

Entzückende Pelzmäntel 2750, 3500, 4300 , 5600

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin SO,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfnrter Str . 1 1 5
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Wer rettete Serlin vor Sem Zusammenbruch !
Woran der Wähler denken muß .

Es besteht kein Zweifel , daß gegenwärtig viele Wünsche und

Forderungen , deren Erfüllung die Sozialdemokratie früher für
selbswerständlich gehalten hat , entweder nur teilweise oder aber

auch keine Berücksichtigung finden können . Diese bedauerliche Tat -

fache bringt unsere Partei in Konflikt mit ihren eigenen , allerdings
unter ganz anderen Verhältnissen aufgestellten Forderungen . Als
die Sozialdemokratie Preußens sich im Jahre 1910 ihr Kommunal -

Programm schuf , galt es als selbstverständlich , daß die in dem Pro -

gramm aufgestellten Forderungen erfüllt werden konnten , wenn
nur die auf Grund des damals noch geltenden Dreiklasfenwahlrechts
in den Gemeinden dominierenden bürgerlichen Vertreter den ernsten
Willen hierzu gehabt hätten .

So manche Gemeinde , die heute Berlin einverleibt ist , schwamm
vor der Kriegszeit geradezu im Geld , trotzdem blieben die drin -

gendsten Kulturforderungen unserer Vertreter damals unberück -

sichtigt . Wenn heute z. B. sowohl in einigen Bezirken des inneren
Berlins wie auch in zahlreichen Ortsteilen der Außenbezirke zuweilen
geradezu unglaubliche Schulverhältnisse anzutreffen sind , so liegt
das wahrlich nicht an der gegenwärtigen fozia -
l i st i s ch e n Herrschaft , sondern an denjenigen Herren , welche
in besseren Zeiten so wenig Verständnis für die dringendsten Kultur -

ausgaben gezeigt haben . Die Sozialdemokratie wußte , als sie die

Zügel des neuen Berlin mit ergriff , daß sie in dieser Zeit größter
Not zuweilen in schwersten Konflikt geraten werde mit ihrer eigenen
Theorie . Aber so wenig sich die Gesamtpartei nach dem Tage des
9. November 1918 dem Glauben hingab , daß nunmehr die Aera des

Sozialismus beginnen könne , so wenig konnte die sozialdemokratische
Fraktion des neuen Berliner Stadtparlaments annehmen , daß bür -

gerliche und kommunistische Phantasten mehr von ihnen fordern
würden , als sie wirklich haben .

Warum übernahm nun ober die sozialistische Mehrheit der

Stadtverordnetenversammlung die Herrschaft im Magistrat ? Sie
tat das in der Ueberzeugung , daß ein stark von bürgerlichen Der -
tretern besetzter Magistrat den neuzeitlichen Aufgaben völlig fremd
gegenüberstehen würde . Die große Masse der werktätigen Bevöltc -

hätte es einfach nicht begreifen können , wenn eine in ihrer Mehrheit
aus Sozialisten bestehend « Stadtverordnetenversammlung anders

verfahren wäre in einer Zeit , in welcher alles nach neuer Gestaltung
ringt .

Die Vertreter der Deutschnationalen und der Dolkspartei dachten
sich den Magistrat als ein D i r e k t o r i u m, welches aus etwa einem

Dutzend abgestempelter Verwaltungsleiter zusammengesetzt und mit
den weitestgehenden Befugnissen ausgestattet sein sollte . Gegen einen

solchen Plan setzten sich unsere Vertreter ganz entschieden zur Wehr ;
denn niemand wird behaupten wollen , daß es einem so kleinen Per -
sonenkreis möglich ist , die weitverzweigte Verwaltung einer Riesen -

städt zu übersehen . Früher oder später wäre die schlimmste Assesso -
renwirtschast zur unausbleiblichen Folge geworden . Wer sich auch
nur einigermaßen eine gewiste Kenntnis auf den verschiedensten Ee -

bieten der Verwaltung zu verschaffen gesucht hat , wird zugeben
müssen , daß nur derjenige Verwaltungsbeamte Tüchtiges leisten
kann , welcher seine Ressorts klar übersieht . Wenn die bürgerlichen
Vertreter nun gar heute den Wählern einreden wollen , daß die so -
zialistischen Vertreter im Magistrat unfähig wären , ihre Aufgaben

zu erfüllen , so erweist sich das als nichts anderes als eine d e m a -

gogische Wahlmache . Sie selbst werden sich im Laufe der

Zeit davon überzeugt haben , daß geschulte Vertreter der Arbeiter -

klasse aus verschiedensten Gebieten der kommunalen Wirtschasts -
politik , der sozialen Fürsorge usw . Wertvolleres leisten können als

bloße Verwaltungsbeamte . Das ist natürlich . Das große Maß der

Erfahrung und die reiche Kenntnis , welche der aus den werktätigen
Schichten hervorgegangene Mann mitbringt , erweisen sich gerade in
der Verwaltung als ein u. n f ch ä tz b a r e s Gut . Gleichwohl kann
der große Nutzen , den uns der Umschwung in der Verwaltung ge -
bracht hat , unter den gegenwärtigen ungünstigen Verhältnissen nach
außen nicht in größerem Maße in Erscheinung treten . Die gewaltige
Schuldenlast , unter welcher Berlin leidet , hat sowohl den Magistrat

wie auch die Stadtverordnetenversammlung ständig mit der bangen
Sorge für die Balancierung des Etats für das laufende Jahr erfüllt .
Unsere Vertreter in beiden Körperschaften wurden vor die Alternative

gestellt , entweder die Ausgaben mit den Einnahmen in Einklang zu
bringen , oder aber zu erklären : wir sind unfähig , Berlin zu
retten . Allein vom Standpunkt dieser zwingenden Alternative

ist die Stellungnahme , welche die sozialdemokratische Fraktion bei
den zahlreichen Vorlagen auf dem Gebiete des Steuerwesens , der

sozialen Fürsorge und der Kulturpolitik in der Gemeinde einge -
nommen hat , zu beurteilen .

Im Interesse der Rettung Berlins mußten unsere Der -
treter einer Reihe von Steuervorlagcn ihre Zustimmung geben ,
welche unter normalen Zeitläuften rundweg von ihnen abge -
lehnt worden wären . Bei Deschließung der Steuern haben sie sich
aber in erster Linie von dem Gedanken leiten lassen , die mittel -

losen Bevölkerungskreise zu schonen . Um nun die

Einnahmen und Ausgaben der städtischen Werke in Einklang zu
bringen , sah sich die sozialdemokratische Fraktion wiederholt vor
die Notwendigkeit gestellt , die Gas - und Elektrizitätspreise zu er -

höhen . Dabei darf darauf verwiesen werden , daß die Gas -
und Elektrizitätspreise zahlreicher Großstädte
Deutschlands diejenigen Berlins bei weitem

übersteigen . Und wenn unsere Vertreter den gerechten For -
derungen der Arbeiter und Angestellten Berlins nicht immer in
vollem Maße Rechnung tragen konnten , so geschah das nur , um
die Interessen der Gesamtheit nicht zu gefähr -
den . In dieser ihrer Stellungnahme hat sich die sozialdemokrariiche
Fraktion nicht irre machen lassen , auch wenn eine hyperradikale
Richtung die schwersten Vorwürfe gegen sie erhob .

Wer durch Uebernahme wichtiger Funktionen in der Kommune
die Verantwortung trägt für das Wohl der Gesamtheit , der muß zu
gegebener Zeit auch den Mut haben , Wünsche und Forderungen ab -

zulehnen , deren Erfüllung unter den gegenwärtigen Berhällnisten
unmöglich ist . Gleichwohl sind unsere Vertreter stets bis an die

Grenze des Äußersten gegangen , so daß , die bürgerlichen Vertreter

wiederholt den Vorwurf gegen sie erhoben , es fehle ihnen der Mut ,
unerfüllbare Forderungen abzulehnen . Wäre es nach dem Willen
der Bürgerlichen gegangen , so wäre Berlin wiederholt in die folgen -
schwersten Kämpfe mit seiner Arbeiter - und Angestelltenschaft ver -
wickelt worden . Dadurch aber , daß die sozialdemokratische Fraktion
in den gespanntesten Situationen einen friedlichen Ausgleich her -
beiführte , bewahrte sie einerseits die Stadt vor dem

Ruin und verhalf andererseits — zum Aerger der Reaktionäre —

den Arbeitern und Angestellten wiederholt zu einem gerechten
Ausgleich ihrer Wünsche und Forderungen . Hätten unsere
Vertreter den weitergehenden Forderungen der Kommunisten und

zuweilen auch der Unabhängigen stets ohne Bedenken zugestimmt ,
so wäre damit den Arbeitern und Angestellten im besonderen und
der Gesamtbevölkerung im allgemeinen der schlechteste Dienst er -

wiesen worden . Sie hätten damit die Lebensquellen Ber -

lins vernichten helfen .
Indem die sozialdemokratische Fraktion sich ihrer großen Der -

antwortung als Sachwalterin der Allgemeininteressen bewußt blieb ,
den Magistrat in der schwierigsten Lage stützte , schuf sie zugleich die

Voraussetzungen für die Wiedergesundung des großen Wirtschafts -
körpers Berlin und damit auch die Möglichkeiten einer weiteren Eni -

wicklung auf allen Gebieten des sozialen und kulturellen Lebens der

neuen Einheitsgemeinde . Carl Mermuth .

Der Reiter vom Mühlenberg .
Die Stadt Neukölln hat in diesen schönen Augusttagen dem

ältesten ihrer Ureinwohner eine würdige Ruhestätte bereitet . Als

absolut rasseechter urgermanischer Rixdorfer ( man begrub ihn samt
Gaul vor etwa 1509 Iahren ) dürften seine edlen Knochen bald das

begehrenswerte Wallfahrtsziel aller Dcutschvölkischen werden . ,

Der Grabfund des „ Reiters vom Mühlenberg " befindet sich
jetzt in den im Körnerpark gelegenen Räumen der heimatkundlichen
Abteilung des Neuköllner Schulmuseums , dessen Hauptgebäude sich
in der Boddinstraße erhebt . Der Saal , der den alten Herrn birgt ,
ist reich mit Schaustücken aus den verschiedensten Zeitaltern , auch

prähistorischen , gefüllt . Dr . K i e k e b u s ch, der Leiter der vorge -
schichtlichen Abteilung des Märkischen Museums , erläuterte in einem

Vortrage die Einzelheiten des Reitergrabes , das 1912 bei Ausschach -
tungen entdeckt wurde . Dr . Kiekebusch wurde noch rechtzeitig be .

nachrichtigt , um den Inhalt vor Zerstörung zu retten , nachdem schon
der hintere Teil des Pferdes weggegraben mar . Gefunden wurden

u. a. Menschen - und Pserdeknochen , ein Tongefäß und ein Schwert .

Glücklicherweise ist viel erhalten , so von dem Manne Schädel , Brust »
knochen , Becken , Schenkel . Das Schwert , der zweischneidige Spata
der Germanen , mit dem dachförmigen Knaufe , ist schräg über die .

Brust gelegt und hat in einer Scheide gesteckt , deren Reste noch nach -
weisbar sind . Rötliche Streifen in der Hüftgegend stammen wohl
von verrostetem Eisen und deuten auf einen Gürtel , von dem auch

noch Lederreste und zwei Bronzenägel zeugen . Das Grab war in
den zu verschiedenen Zeiten angewachsenen Boden hineingetieft mit

einer Breite von 1,25 Meter , und hier wohl zuerst der Mann be -

staltet , dann das vorher getötete Pferd hinuntergelassen , dessen Kopf

nach unten fiel . Aus der Form des Schwertes und des Tongefäßes
schließt man , daß es sich um ein germanisches Grab handelt . Von

solchen Reitergräbern ist u. a. bei Tacitus und beim Tode Alarichs
die Rede , auch sind mehrere erhalten , doch wenige so gut wie dieses ,
von dem festgestellt werden konnte , daß es um 599 nach Christi
Geburt angelegt ist , wo also trotz der slawischen Einwanderung

noch viel Germanen bei uns gelebt haben müssen . Daß der Kul -

turzustand dieses Volkes , das allein den Römern erfolgreichen Wi »

verstand geleistet hat , und das man lange als Volk der Barbaren

betrachtet hat , ein verhältnismäßig hoher war , ist längst erwiesen .
Der Magistrat von Neukölln übergibt das Grab jetzt der

Oeffentlichkeit , und bis zum 1. Oktober wird es in den jetzigen Röu -

men am Körnerpark gezeigt werden . Nach Dr . Kiekebusch erläu -

terte der verdienstvolle Gründer des Neuköllner Schulmuseums ,
Emil tJscher , die weiteren ausgestellten Schätze und führte die er -

schienenen Gäste zu der Fundstelle des Grabes in der Ionasstraße .

Der krach bei üen Sportbanken .
Heber das Köhnsche Unternehmen , das bisher in Liqui -

dation befindlich war , ist am gestrigen Sonnabend der Konkurs

verhängt worden . Noch am letzten Donnerstag hatte der Kon -

kursrichter von dieser Maßnahme abgesehen , da von Köhn der Spiel -
einwand erhoben wurde . Inzwischen hat sich aber herausgestellt ,
daß der Köhn - Konzern seinen Gläubigern für ihre Einzahlungen
Schecks ausgestellt hat , die nur von Darlehen sprechen . Aus diesem
Grunde wurde der Konkurs eröffnet und zum Konkursverwal -
t e r der Kaufmann Schübe , Luthcrstr . 12, bestellt . Wie es heißt ,
soll die Nerhängung des Konkurses angefochten werden , und Zwar
mit der Begründung , daß die erwähnten Schecks durchweg um mehr
als zehn Tage vordatiert worden seien . Ueber die Frage der Zu -
lässigkeit des Konkurses " wird dann das Landgericht III zu entschei -
den haben . Köhn selbst wurde nach seiner gestrigen Vernehmung
bei der Staatsanwaltschaft III in Haft behalten und dem Un -

tersuchungsgefängnis zugeführt . Ueber eine eventuelle Haftentlassung ,
für die seitens des Verteidigers Köhns , Rechtsanwalt Dr . Frey , ein

Antrag gestellt worden ist , wird sich die Staatsanwaltschaft erst im

Laufe der kommenden Woche schlüssig werden .

Gegen A r t h u r Müller , dem Inhaber des verkrachten
Müllerschen Konzerns , ist ebenfalls ein Haftbefehl erlassen wor »

den , der bis zur Stunde jedoch noch nicht vollstreckt werden konnte .
da Müller sich oerborgen hält . Die Versuche , die zur Sanierung
dieses Wettkonzerns unternommen wurden , haben , wie uns von

unterrichteter Seite mitgeteilt wird , nur geringe Aussichten auf Ge -

lingen , die Verhandlungen darüber schweben zurzeit noch .
Im Falle des Sportkonzerns Biedermann hat jetzt eben -

falls die Staatsanwaltschaft eingegriffen und die Bücher und noch
vorhandenen Kassenbestände des Unternehmens durch die Kriminal -

polizei beschlagnahmen lassen .

Vis früh um vier .

Wozu brauchen wir eine Polizeistunde ?
Die Frage der Polizeistunde hat nicht annähernd die Wichtigkeit ,

die ihr besonders von bürgerlicher Seite beigelegt wird . Das ersieht

Slf
Die Rächer .

Roman von Hermann Wagner .

Gott , warum war er doch so erregt ? Fürchtete er , daß
ste nein sagen könnte ?

Er dachte den bedanken nicht zu Ende , weil es einfach
unmöglich war , daß sie ablehnte . Er wiederholte sich alles ,

was er ihr zu sagen gedachte . Daß diese eine Sache , diese

große , einzige und letzte , bombensicher war und viel, - viel Geld

bringen würde . Bringen mußte ! Denn tat sie das nicht ,
dann

- - -

Nein , daran wollte er nicht denken — an diese Mög¬
lichkeit nicht ! Aber sagen wollte er ihr schließlich , wenn nichts
verfing , auch dies . Daß er dann verloren war , ruiniert , ein

Bettler . Und daß dann auch sie soviel verlor , daß es sie
furchtbar schwer treffen würde . Und daß doch alles das gar
nicht nötig war . Daß sie nur noch einmal ihre Unterschrift
geben müsse, dieses letzte und entscheidende Mal . Und daß
dann alles besser , gut , ganz gut würde !

Er fieberte .
Würde sie ihm glauben ? Er hatte sie in der letzten Zeit

stark vernachlässigt . Oh, wie dumm das von ihm gewesen
war ! Und trotzdem : konnte sie es vergesien , übersehen , wie

sie zueinander gestanden hatten , jahrelang , trotz dem Gerede
der Leute ?

Mußte er auch das sagen ?
La , er würde es tun , er mußte es . und sie mußte unter -

schreiben , selbst wenn es nötig war , daß er ihr mit einem
Skandal drohte !

Gott , war das nicht Erpresiung , gemeinste Erpressung —

war er schon so weit ? !
Der Schweiß rann ihm über die Stirn , und er wischte ihn

zitternd ab .

Dieser Mannheikner , dieser Lump ! Und alle die anderen

Lumpen ! Warum hebten sie mit einem Mal zugeknöpfte
Taschen ? War es über Nacht bekannt geworden , wie es um
ihn stand ? Wie ? Und durch wen ? Pfiffen es schon die

Spatzen von den Dächern ? Und wußte es vielleicht auch
schon sie ?

Oh, er war zu allem bereit ! Ermorden müßte er sie . wenn

sie sich weigert «. Ermorden . . .

Bei diesem Gedanken machte er halt .
Hatte er nicht schon einmal jemanden ermorden wollen ?

Wie lange war das her ? War es überhaupt wahr ? Und hatte
er wirklich einmal im Gefängnis gesesien ?

Mit einem Ruck hielt der Wagen an . Reisner sah er -

schreckt auf .
Richtig , da war er ja . Noch einmal erbebte er . Dann

sprang er mit einem verzweifelten Ruck aus dem Wagen .
lächelte verzerrt und trat in das Haus .

Er läutete , er läutete einmal , zweimal , und das Mädchen
kam und sah ihn impertinent an .

„ Die gnädige Frau, " sagte er hastig , „schnell ! "
Sie zuckte mit den Schultern .
Er stampfte mit den Füßen . „ Ich muß sie sprechen !

Unbedingt ! Es ist sehr , sehr dringend ! "
Sie zuckte ein zweites Mal mit den Schultern und kostete

seine Angst aus .
„ Wo ist sie ? " schrie er sie an .

„ Ich bedauere, " sagte sie und zog die Worte schadenfroh
hin , „ die gnädige Frau ist seit einer Stunde verreist . "

„ Sie sind verrückt, " brüllte er sie an . denn er war außer
sich, „ wohin verreist ?"

Das Mädchen tat beleidigt . „ Ich verbitte mir diesen
Ton . " sagte sie höhnisch . „ Im übrigen habe ich Ihnen zu

sagen , daß die gnädige Frau Sie nicht mehr empfangen will .

Alles Nähere würden Sie noch erfahren . "
„ Was . " murmelte er , „sie ist wirklich verreist ?"
Das Mädchen nickte heftig . „ Bor einer Stunde . Auf

mehrere Wochen . "
Er war leichenblaß geworden und versetzte ihr einen Stoß

vor die Brust , so daß sie mit einem Aufschrei zurücktaumelte
und ihm den Weg freigab .

Er drang in die Zimmer ein . in das erste , zweite , bis in

das letzte , ihr Schlafzimmer nicht ausgenommen , und überall

stöberte er herum , sah unter die Möbel , riß die Vorhänge zu -

rück , schleuderte Sachen zu Boden , — kurz , gebärd ete sich wie

toll .

Schließlich hielt er sich an einem Stuhl fest , da er wanken

wollte : die Wohnung war vollkommen leer , niemand war da ,

sie hatte sie verlassen . . .

Plötzlich sah er sich wieder dem entsetzten Mädchen gegen -
über . Seine Stimme wurde weinerlich und flehend . Er gab
ihr zwanzig Mark . „ Ich bitte Sit, " sagte er atemlos , „ wo

ist sie ? Ist es wahr ? Ich flehe Sie an , verschweigen Sie mir

nicht die Wahrheit : ist sie wirklich verreist ?"
Das Mädchen schwieg .
Da zog er erneut die Börse . „ Sagen Sie es mir, " flehte

er , „ wohin ? "
„ Ich bedauere, " höhnte das Mädchen und warf ihm die

zwanzig Mark vor die Füße , „ die gnädige Frau hat nichts

gesagt . . . Und ich bitte Sie , verlassen Sie jetzt die Wohnung ,
sonst hole ich die Polizei ! "

Das Wort traf ihn hart , mitten ins Gesicht , wie ein Faust -
schlag .

Atemlos wankte er zu seinem Wagen . Er stieg ein . „ In
meine Wohnung, " befahl er schwach .

Die Gedanken kreisten angstvoll in ihm , und je mehr
Mühe er sich gab , sie zu ordnen , um so verwirrter wurden sie ,

War das der Zusammenbruch ?
Ja . Und das In einem Moment , da er eine rettende , fests

Planke schon fast in seinen Händen gehalten hatte .
Nun war es vorbei . Endgültig . Denn morgen war der

Tag , an dem er ihre Unterschrift vorzulegen hatte . Morgen
und sonst nie mehr . Und er hatte sie nicht . Dieses elende

Weib würde sich nicht mehr blicken lassen !
Eine grenzenlose Wut stieg in ihm empor , ein Haß , füii

den es keine Worte gab .
Was tot er ihr nur an ? Was konnte er ihr antun ?

Nichts . Er versank , versank mit den Seinen , und sie blieb

oben . Und wenn sie ihn einmal auf der Straße traf , dann

blickte sie verächtlich zur Seite . Was blieb er noch für sie ?
Ein entlassener Sträfling .

Er ballte die Fäuste , er schäumte .
Ach , es durfte nicht sein ! Er war kein Werkzeug , das

man wegwarf . Es mußte etwas geben , das er ihr antun

konnte , — es mußte !
Er sann und sann . . .
Wenn ich morgen früh die Unterschrift nicht bringe , ist e »

aus , dachte er . Morgen früh . . . . wenn ich sie nicht bringe .
Wenn er sie aber doch brächte ? !
Die Unterschrift !
Wenn auch nicht die ihre , «ine . irgend est «, — dnt Un¬

terschrift . die nur ihren Namen trüge ? ! ?
Wenn — — — 71

(Forts , folgt . )



man besonders daraus , daß für die begeistertsten Nachtbmnmler diese

Frage bereits gelöst ist , was die Berliner Polizei aber noch nicht

genau zu wissen scheint . Wir liefern ihr den Beweis durch die nach -

stehend abgedruckten „ Einladungskarten " , die den nächtlichen Kraft -

droschkenfahrern an den Haltestellen in die Hand gedrückt werden ,
damit sie ihre nachtfreudigen Gäste gleich an Ort und Stelle zu
fahren wissen . ( Für ununterrichtete Leser fügen wir hinzu , daß die

aufgedruckte Summe den Preis betrifft , der dem Fahrer für die

' Fahrt nach dem betr . Lokal „ garantiert " wird . )

KaZK- ' ' Dss5ZriB » EUar1
Intime Musik und Tänze

Anfahrt Viktoria - Luiseplah ,
Elke Neue Bahrcuther Ttr .

U- « Uhr .
Chauffeure t 80 UZ. garantiert .

Club Mondain

Königin - Augusta - Strafte ,
Ecke Potsdamer Brücke .

Ml Siinje SkikMvg
Bon II » /, —4 Uhr .

Dauerkarte

Die WM um MkerM
verkehrt nur

Uhlandstrafte " 7
Lck« Kurfitrstendauuu

S0 Ii £.
Sröffnet van 11' ' , —3 Uhr, auch Sonntag «

Nene

Neu ! Clou Neu !
Intime Tänze Bar - Musik

GaranIIe Z00 M.
Knitk Sardendergstenlie .
uulli ftje Schills . jtrajzL .

Aufahrt von jl ' . z vis U Uhr .

Anfahrt !

PZinterfcldtftrafte
z oo m.

_ _ _
JÖeüestT - Club"

Neneuburger - Ecke Alte Jakobftr .
wo m.

Dauerkarte .

Excelsiors Palast

Schöncbergcr Strafte 13

( Am Anhalter Bahnhof ) .
Musik Intime Tänze

Garantie RL.

Nach diesen Unterlagen balten wir e5 für selbstverständlich , daß
die Polizxi den genaiiilten Vergnügungöstäite » schieunigst das
Handwerk legi .

Immer nock , Wassersperre ?

Der in Berlin von den Wasserwerken der Stadt seit langem
getriebene Unfug , bei Nichtbezahlung des Waffergel -
de » die Zahlungsunfähigkeit oder Zahlungsun -
lust des Hauswirtes durch Abschneidung des

Wassers zu ahnden und dabei die an der Sache ganz unfchul -
digen Mieter in schwere Bedrägnis zu bringen , ist im „ Borwärts "
oft gegeißelt worden . Vor vier Wochen konnten wir ( in Nr . 346 >
melden , daß Berliner Amtsgerichte aus Anlaß solcher Wasier -
sperren nunmehr Verfügungen gegen den Magistrot erlassen haben ,
wonach Wasser nicht abgesperrt werden darf . Auch
das Oberoerwaltungsgericht hat in einer Streitsache dahin erkannt ,
daß aus Gründen der Gesundheitspflege und der Feuerficherheit nicht
geduldet werden kann , solche Absperrungen der WassÄfZusuhr vorzu -
nehmen .

Zu unserer großen Ucberraschung erfahren wir aber , daß noch
am 1 8. A u g u st in einem Hause der Wilhelm - Stolze -
Straße das Wasser abgesperrt worden ist , weil der Wirt mit der
Zahlung des Wassergeldes im Rückstand geblieben war . Ein Mieter ,
der sich zur Direktion der Wasserwerke begab und Beschwerde führte ,
hatte zunächst den Eindruck , daß von der oben erwähnten Entschei -
dung der Gerichte dort noch nichts bekannt war . Man setzte ihm
auseinander , die Stadt sei bei der Wasserlieferung
sozusagen Kaufmann und dürfe ihr Wasser Nicht umsonst
geben , wenn der Hauswirt nicht zahlen könne oder wolle . Hinterher
wurde aber erklärt , die Absperrung sei irrtümlich erfolgt , es handle
sich um das Versehen eines Angestellten . Wir wollen glauban , daß
dies zutrifft ) die Sperre ist auch , nach etwa achtstündiger Dauer
wieder aufgehoben worden . Der Magistrat sollte aber aus dem Bor -
kommnis eine Lehre ziehen und dafür sorgen , ollen Beamten und
Angestellten der Wasserwerke einzuschärfen , daß mit dem alten
schlechten Brauch der Wosscrsperre endlich gebrochen werden muß .

Nebenbei bemerkt : nicht ungerechtfertigt ist der Verdacht , daß
einzelne Hauswirte trotz' Zahlungsfähigkeit das Wassergeld
nichtzahlen wollen . Gewissen Leuten liegt sehr daran , einen
größeren Umfang des Notstandes vorzutäuschen , der manchen Haus -
cigentümer jetzt tatsächlich drückt . Solchen Manövern muß natür -
lich ein Riegel vorgeschoben werden , und gegen die betreffenden Haus -
wirte soll der Magistrat alle zulässigen Zwangsmittel
rücksichtslos anwenden . Aber die Wassersperre
können wir nicht zu den Zwangsmitteln rechnen , die zulässig sind .

Rekmckeudorfer Siedlersorge « .
' In Berlin - Reinickendorf haben sich eine Anzahl Siedler

zu einer gemeinnützigen Aktiengesellschaft zusammengeschlossen und

eine aus 80 Häusern bestehende Siedlung „ L u i s e n h o f " errichtet .
Die Siedlung war bis auf 9 Häuser fertiggestellt ; auch diese könnten

längst bewohnt sein , wenn das MinisteriumfürPolkswohl -
fahrt , mit Herrn S t e g e r w a l d an der Spitze , die Genehmigung

zur Auszahlung einer vom Wohnungsverbande Groß - Berlin bereits
im Dezember 1929 bewilligten Zuschußfumme erteilt hätte . Herr

Stegerwald erteilte diese Genehmigung aber nicht , sondern ordnete

vor seiner endgültigen Entscheidung die Prüfung der Abrechnungen
an . Die Siedler haben nun jetzt beim Preußischen Wohlfahrtsmini -
fterium erneut auf eine Entscheidung gedrängt und erhielten dieser

Tage vom Wohlfahrtsministerium folgenden lakonischen Bescheid :
„ Ich bemerke , daß zurzeit Mittel zu einer Sanierung des Bauvpr -

Habens nicht zur Verfügung stehen . Ob derartige Mittel später ver -

sügbar sein werden , läßt sich zurzeit nicht übersehen . " Also jetzt stehen
diese Mittel nicht mehr zur Verfügung , nachdem sie bereits im De -

zember 1929 vom Wohnungsocrbande Groß - Berlin auf Grund der

vom Preußischen Landtage zu Siedlungszwecken bereitgestellten
Fonds bewilligt waren . Was ist die Folge solcher Politik einer hohen
Regierung ?

Die Siedlungshäuser der Luisenhcf - A. - G. sind entsprechend
dem Regierungserlaß kinderreichen Arbeitern und Kricgsbeschä -
digten zugeführt worden . Den meisten dieser Leute war es nur mit

Hilfe ihrer und der Verwandten Spargroschen , mit kapitalisierten
Renten und ähnlichen Mitteln möglich , sich eines dieser Siedlung » -
Häuser zu erwerben . Durch diese Reaierungspolitik aber entstehen
Tag für Tag neue unwirtschaftliche Kosten , die die Siedlung ins

Ungemeffene verteuern . Wenn das Wohlfahrtsministerium bei

seinem Standpunkte beharrt , ist die weiter « Folge der Konkurs der

Siedlung und die selbstverständliche Folge dieses Konkurses das

Freiwerden der bewohnten Häuser für kapitalkräftigere Bewohner ,
die die Verteuerungspolitit der Regierung besser auszuhalten ver -

mögen , als Kriegsbeschädigte und Arbeiter . Der Preußische Land -

tag mag einmal ernstlich prüfen , ob solche Siedlungspolitik in seinem
Sinne liegt und ob wirtlich die Verteuerung der Siedlungsbauten
durch Verschleppung und verspätete Auszahlung der Baukostenzu -
schüsse verantwortet werden kann .

Tie Gartenschau der Eisenbahner .
Eine Gartenbau - und Kleintierzucht - Ausstellung veranstaltet der

Garienhau - und Kleintierzucht - Verband der Eisenbahner im Direk -
tionsbezirk Berlin vom 27. bis 29. ? lugust in seiner Kleingarten -
Kolonie Tempelhofer Feld am Ringbahnhof Tempelhof .
Äußernden 3 39 Garte npar Zellen werden K l e i n t i e r c aller
Art , gärtnerische und landwirtschaftliche Erzeugnisse sowie die besten
Fachbücher in großer Auswahl zur Besichtigung ausgestellt . Der Er -
öffnungsfcicr am Sonnabend vormittag um 11 Uhr wird der Eisen -
bahnpräsident beiwohnen . Bon 1 Uhr nachmittags ab ist der Ein -
tritt in die Ausstellung jedermann gestattet , und mancher Kleinsiedler ,
manche Hausfrau werden dort reiche Anregung für Haus und Garten ,
Küche und Keller finden . Vorträge aus dem Gebiete der Kleintier -
zucht und des Kleingartenbaues , Vorführungen von Polizei - und
Schutzhunden werden abwechseln mit gesanglichen Darbietungen und
mit Tanzvorführungcn des Freya - Bundes Neukölln .

Erhöhung der Armenunlerstühnngs - höchslfähe um 19 9 Pro -

z e n t war von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen war -

den , aber der Magistrat ist diesem Beschluß bisher nicht nachaekom -
men . Jetzt ersucht ein von der sozialdemokratischen Frak -
t i o n eingebrachter Dringlichkeitsantrag den Magistrat um

unverzügliche Durchführung .

Zkeuregeluag der Berliner kinosteuer . Tie Finanz - De -
p u t a t i o n de » Berliner Magistiais hat sich gestern , wie der . Film -
Kurier " van zuständiger Seile erfährt , mit den Eingaben des Ver -
ein « der Lichibild - Thealerbeiitzer Groß - Berlin und Provinz
Brandenburg betreffend Ermäßiglinn der Lusibarkeitssteuer für die
Berliner KinoS beickäftigt . Die Finanz - Tepuiation beschloß , die
Wünsche der Lichtipiel - Tbeaterbesitzer nach vrozentnoler Besleuernng ,
die in Prozenien nach der Höhe der auf den Eintriitsknrten aukge -
druckten Preise erfolaen würde , zu berücksichtigen . Eine sofortige
Aenderung bzw . Ermäßigung der Kinosteuer wurde jedoch abgelehnt .

An die Unrechten gekommen . Nach einem Spaziergang ließen
ich in der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr zwei Wachtmeister
>er Schutzpolizei in Zivil auf einer Bank im Köllnischen Part

nieder , um sich auszuruhen . Plötzlich tauchten aus dem Dunkel eines
Seitenganges drei Männer auf , die über die beiden Beamten
herfielen und sie mit einem Messer bedrohten . Ehe sie aber noch zu
Tätlichkeiten übergehen kannten , hatte einer der Beamten seinen
Dienstrevolver gezagen und hielt die drei Straßenräuber solange in

Schach , bis ein Kamerad der beiden Uebersallenen herbeikam . Alle
drei wurden jetzt zur Woche geführt , wo man sie als den 22 Jahre
alten Schlosser Karl L. , seinen Bruder Wilhelm und den Zljöhrigen
Fensterputzer Hugo Schobert feststellte .

Spurlas verschwunden . Seit dem 18. d. M. ist der l - ljährige
Willy Mentz , der im Hause Lützowstraße 93 wchnte , aus dem
elterlichen Hause verschwunden und treibt si�> wahrscheinlich obdach -
los umher . Er war bekleidet mit brauner Jacke , kurzer grauer Hose ,
braunen - Strümpfen und Turnschuhen und trug keine Kopsbedeckung .
Die bekümmerten Eltern bitten um Mitteilung über den Verbleib
ihres Kindes und sind gern bereit , eine angemessene Belohnung für
die Auffindung des Knaben zu zahlen .

Amlcitung der Straßenbahnlinie 2. Baiiarbeiieii an der Hoch °
bahnüberführnng in der Zietenstraße matten e ? erforderlich , die
Linie 2 — Außenring — vom Monlag , den 22 . August , ab bi ? auf
weitere « in beiden Richtungen über Bülowstraß « , Nollendorsplatz .
Maaßenstraße und Lützowplatz umzuleiten .

Brotkartenftickiwort . kM jjer SSoche vom 2?. bis 28. Auguff dars
Brot und Mebl nur aus die Brotkarte abacgeben und entnommen werden ,
deren Abichnitle das Stichwort Bolle - Mar garin « , Butter -
Sahne wagen . "

Bezirrsbildu » g ? auSschusi Groh - Bcrlin . Jeden ?Ihend im Tbeater
der Freien Volksbübire „ Der Oprrnball " . Karte 7,39 M. Jeden Sonn -
abend und Sonntag nachmittag « . Die Fledermaus *. Karte 5 M. Am
Sonntag , den 28. d. M. , nachmittag « Vi , Uhr . im Dentichen Overnhau «
>oird nicht »Die Schwätzerin von Saragossa " , sondern . Tieflarid ' von Eugen
d' Albert anigesllbrt . Alle Karten behalten ihre Ntültigkett . Äm 1Z. Seh -
lember d. I . in der Neuen Welt , Haienheide , die Oper . Die Walküre " von
Richard Wagner in der eisten Beietzung de « Deulschen Opernhauses , unter
künstlerischer Leitung de « Direkror « Herr » Hartmann . Für beide Vor -
ilellungen find noch einige Karlen zum Prelle von G M und 7,50 M. im
Bureau de § BezirtSbildungSau - Zschnsse », Lindenstr . S. 2. Hos 4 Treppen ,
Zimmer 12. zu haben . Die Abteilungen werden dringend ersucht , die Listen
für die AbonnelnentS - Festkonzerte einzureichen .

Der „ Männerchor Sängerkranz� ( Mitgl . b. Deutschen Arb�Sänger .
Bunde « ) wird am Dienstag , den 23. August , abends 7»/ , Uhr , im Friedrich «-
Hain , am Landsberger Platz , Vollslieder und andere Männerchöre öffentüch

zu Gehör bringen .

Im Zoologischen Garte « sind unter den verschiedenen anregenden
Rasseznchtcn des Geflügelrevier « die japanischen Zwerghühner w ihrer
Heimat Tichabos genannt , besonders bemerkenswert . Es sind allerliebste kleine

Dinger , sehr niedrig auf den Beinen und so kurz im Rücken , daß bei «

Hähnchen die längsten schwerlsörmigen Schwanzfedern sich mit dem Lamm

berühren . Eine lehr scilenc Abart sind die mit Struppgesieder . bei denen

jede einzelne Feder vom Körper abgekrümmt ist, was den Tierchen e «

ganz putzige « Ausleben verleibt . , . ., _ _
E« spielen an diclem Sonntag nachmittag zwei Kapellen unter Leitung

der Obermusitmeisier Knqch ur : S Loejer . Emtritt 4 M. , Aquarium 2 M. ,
Kinder unter zehn Jahren die Hatzte .

„ Wunder de « Schneeschuhs " . Der Naturfilm au « der Gletscherwelt
der Schweizer Alpen wird in der T r e P t o w e r S t e r n w a r t e vor .

gesübrt : Heute Sonntag , den 25 . August . 4 und S Uhr ; DoniierZtag , de »

25. August , abends 8 Uhr : Somzabend . den 27. August , abend « 8 Uhr .

Außerdem finden noch solgcnd « Vorträge�statt : Heute Sonntag , den

2t . August , 6 Ubr : . Naturschönheiden der Schweiz " ( farbige Lichtbilder ) ;

Dienstag , den 23. August , abends 7 Ubr : Bewohnbarken der Welten "

( Vortrag mit Lichtbildern von Direkt . - »! Dr . Archenhotd ) ; Mittwoch , de »

24. August , abends 7' / , Uhr : . Fahrte » und Wanderungen im Land « der

KtttcrnachiSIonne " ( VoiNag mit zahlreiche » jarbigcn Lichtbildern von Herr »

Prof . Dr . Ludwig Brühl ) . _ __

Hroß - Serlmer parteinachrichten .

morgen , montag . den 22 . August :
3. «Mi», »ebdirg . T Uhr »reiskonser - nz in der Schule Pank - , Ecke

5 «teil. ' ' Fricdrich - h- ' . ». « Uhr Sitzung de, «rciZwohlfahrtoausschllfse » und

der Vorstandsmitglieder bei Schuckerl , Ziiidersdorier Dir . Z. Erscheinen er»

12. jircis . Steglitz . 8 Uhr ttreieveriretersitzung bei Element , Steglitz , Düppel »

». «ceuV Hatzesi�» �»���Uhr' orw- itert - «reisvorst - nd- sitznng «antin «, ftott .
buser Ufer 39,40. Die Abteilungsleiter werden ersucht , von anderen Per -
anstalwngcn am Montag Abstand zu nehmen .

tS. «reis . Äi- de- schöneweidc . « Uhr Versammlung der BÄrlebsvertrauen ».
leute des Kre- see bei Schöps . GrUnauer Str . » - Wahl eines Vertrauens
manne » für die «r - isv - rtret - rv - rsammlung . — 6PD . . » eoml
T/i Uhr in Niederschönewcide bei Rachel , Briickenstr . 15.

2«. »reis. "' "« Uhr im Rathaus Wittenau erweiterte «reisoorsiandssttzung . Zed «
Abteilung muß verlreien sein , ebenso die Stadt - und Bezirisverordnete ».

3. Abt . Die sllr beule abend - »gesetzte Zunkttan - rioick - ren » saht aus .
10. Abt . 7 Uhr Funttiouärsitzung bei Wolfs , Forster Str . 44. Regelung der

Ztassenverhältnissc . Bitte Bezirksbllcher mitbringen .
12. Abt . Die zum Montag , den 22. d. M. . angesetzte Abt- lwnas - orstandsfitzttng

findet am Mittwoch , den 24. d. M. , 7z, Uhr , bei Stoßet , «öpemcker Straß »
Rr . 20, statt . . _ , , _

28. Abt . 7 Uhr bei Altmann , Rykestr . 2, Sitzung der Bez. rk - sichrer , �tellver -
treter . Kreisvertreter und Betriebs , und Bcamtenvertrauensleut «. Wich.

31. Abt . ��UHr�Sitzung sämtlick�r A�mlung «wntti - nS»,�Betrieb - pertraneno .
leute u " ' ' ' — ■>»

57.

15. Abt . Zempechas . 8
wetterte Faulucnäcfonfetenj
fällt aus .

135. Abt . Weißensee . 8 Uhr Si:
Stärke , Charlottenburger Str . 3.

Zrauenveranstalwngen am ZNontag . den 22 . August :
4. Abt . 7Z4 Uhr bei Rickert , Steinmetzstr . RX- Refcrentin Feuerstak .
7. Abt . 7- 4 Uhr bei Höhlkc , Bergmannstr . 89. Thema : „ Stellungnahme zur

Stadwerordnetenwahl " . Res. Eugen Brückndp . . . . . .. _ .
8. Abt . 7H Uhr bei Aols , Srasestr . 28. Thema : „Bochenfürsorge " . Referent

23. und 24. Abt . Uhr bei Auberaer , , . «rn - watt »t Klause " . Friedebergez
Straße 1. Thema : „Bismarck und die Sozialdemokratie . Ref . Dr. -schütte .

29. «bt . 7Ä Uhr in der schule . Eenefelderstr . 8. Thema : „ Hygiene IN Schul »
und Haus " . Ref . Frl . Dr. Zhurnau .

43. Abt . TVj Uhr bei Pos». SWonieftr . 15. Sief. «» s - l .

öeamtenversammlung
Milglledsb ' uch

leute und Kreisvertreter bei Soldschmidt , Etolpifche Str . 36.
Abi . Eharlotteuburg . 71z Uhr Sitzung der «reisdelegierten bei Srnnert .
Schlüterstraße . 41.

Echmichle . Friedrich - Wilhelm - Straße #0. ee-
äferenz . — Die Sitzung der kommunalen Kommission

ng de » engeren Abteilungsvorstand «» bei

48. «it . 71a Ubr bei Krause . MMerstr . 82«. Thema : „ Jugendbewegung " . St».
ferentin Scheihenhuber . � . __

SO. Abt . Schdueberg . 71s Uhr bei Siirlich , Rüben ». , Eck» B- ga - straße . Thema :
„ Frau - Wahlrecht - Wahlpflicht " . Res. A. Häußlor . . � „

»l . Abt . Renkölln . 7 > Uhr bei Taubel , Weiset ! . 21. Thema : „Sefuntheit ».
pfleg » der Frau " . Ref . Dr. Silberstein . „ .

108. Abi . Johann -schal . 7- 4 Uhr im Restmirant „ Daldlats " , Kaiser - Dilhelm .
Straße . Thema : „ Die Arbeit der Frau in der SemeindS " . Ref . Wargnardt .

Ueberniorg - n . Dienstag , de « 23 . ilugust :
1. Stei ». «erlin - Nitte . 7- 4 Uhr im Siellaurant . . Dürzecheiick ", Alte Schbn -

Häuser Str . 23/24. S- tzung des Kreisnorstande , mit den «bte - lungsleiwnge ».
20. tirei ». 8 Uhr im Rathaus Wittenau Kreisverirelerver - ammlmtg. . Tage ».

ordnnng : „ Stellungnahme zu den Stadwerordnetenwahlen . Aufstellung
der Kandidaten . Elite Halde Stunde vorher Sitzung des KreisblUningsau ».
schusfes .

11. Abt . 7 Uhr Sitzung de, «bteilung - vorstande - und der Bczirkskassierer bei
Setßler , Skalitzer Str . 59. � .

20. Abt . 71tz Uhr bei Behrendt , Llebtgstr . 24, Sitzung sämtlicher Funktionäre ,
Elternbeiräte und Betriebovertrouensleute . Vortrag des Gen. W. Schul ».

42. Abt . Die für Montag angesetzte Funktionärsitzung findet Diensw , 7 Uhr
bei Behren «, Tegeler Str . 22, statt .
Frlluenveranstaltuugeu am Dienskaq . den 23 . August :
Abt. Charlattcuburg . 7- 4 Uhr bei Bohne . Smlohstr . 45. Thema : „ Die
Lebensmiitelteuerung und ihre Folgen " . Ref . Tost . — Der Frauencho »
„Frohsinn " hat sein « gütige Mitwirkung zugesagt .

55.

llebungsstunde der SPD . - Chöre :
Anfragen sind zu richten an K. Schulz , Charlottenburg , Kirchftr . 83.

Rontag . 7- 4 Uhr : Arbeitergesangverein „Einigkeit " - B u ch h o l z k>«t
Hennig , Basewalter Straße 58. — SPD . - Männerchor Kreis F �> f . d '
r i ch s h a' i n im „Andreas - Kasino " , Andreasstraße 3. — Frauenchor
„Frohsinn " . C harlottenburg , Aula Rosinenstraße 14. — Dt«»»-
tag . in Uhr : Sozialdemokratischer Männerchor Halles ch e « Tai
in der Aula der il . Realschule , Boackhstraße 9; 10. — „ H? imonie .
W e iß e n sc e t8 Uhr) . Pistoriu »- , Ecke Riilckestraße . — Sangerchor
der SPD . Pankow ( 714 —111 Uhr ) im „Türkischen Zelt ", Breite Strohe . —
� — " " ännerchor Berlin - Mitte (7-Donnerstag . Soz. Männerchor i n • Mitte ( 714 Uhr ) im „ Bürger -

Männcrchor „ Harmonie " . Chariottenburg <7' . , —9- 4 Uhr) , Aula der
Siemens - Oberrealschule , Schloßffr . 27. — „Liederfreunde " - Borsigwalde »
Wittenau bei Schlade, Beidt - , Eck« Berliner Straß «. — Soz . Männerchor
Prenzlauer Tor <8 Uhr) , BItzow - Braueret . Vre », lauer Allee .

ItklMfor - ZenetAton «chwara »vü braun

SenarbtesHindled . , UQualit , stark . Leätrsodle ,
1 . 31 —3562 . 40 , Gr. 27 —30 52 . SO, Gr. 23 - 28

Kinder • Halbschuhe weiss Leisen ,
zum Schnüren u. mit Spaagen . Hervorragcnl
billig . 81 - 35 65 . 50 . 27 - 30 ÖU. &O, 26 - 26

Känder - SchnUrsiieielbraanZicgeni .
u. ll . - Chevr . ,mitLedersohL , 25- 26 08,00,23 - �4

Damen « Lclnenschuhe
weiss , mit Spange u. krtfl iger QOO
Ledcrsohle . Extra billig äIO
Damen - Loinenschiihs
weis «, r. eehnür . od . m. Spange , fn ' O
m w. überzog . Abs. Sehrpreisw . / tzj,
Damen - Spangenschuhe
in Boxkalf a anderen Leder¬
sorten , mltDreiviertelabsatz .
Auas ergewOhnL billig

Damen - Halbschuhe
Boxkalf n. and. Lederarten ,
mit Spange , » um Teil » um
Schnüren . Extra billig

Damen - Halbschuhe
i *—braun u. schwars , s. Sohnür . —. —

od- m. Spangs . z-' f. eohtCUevr . 4 Oß
AueergewAbnlieb preiswert I fcU

Damen - Halbschuhe
echt braun Chevreau , Oxford , �
mod- Lsschen - u- Stegspiageu - 1 XH "
8ehnhe,GoBdy . - Welt - Ausfänr . leaw

Damen - Halbschuhe
E. - Chevr. , xuw Schnüren od. _
mit. SpauEo , moilerne Form , T � Ii
guk mrikit bxtr » billig BwJ

98

00

00

Damen - SchnDrsttefei
eobt Boxkalf u. Bindhox . mll '.i -C P 00
ohne Lsckkappe . Extra billig | � 3
Damer - Haibschuho
K - Chev. , i . Schnüren od mit ad jt Q50
Spange , karre moderne b' orm | IpO
Damen - Halbschuhe
braun Kalbleder - Pnmps , vor - � _ nn
ragl . Qnalität . raiunengcnäht , 4 / K1 ™
mit bob. amerikani £cb . Absatz I # w

Damen - Halbschuhe
brann , eebt Chevreau n. Box- „ _ _
kalf . z. Schnüren , pr. Qualität , 1 V K
bostKabrikat,Goodye »rWeil 1 # v

Damen - Lackschuhe
zum Sc- inürcD oder mit _ _ nn
Spange , moderne kurze For - 1 { 5 * »
men, mit elegantem Absatz IL ' « « '

Damen - Halbschuhe
braun und schwarz , echt �Chevreau und Boxealf , zum tCjN
ßchnüren,cciit rahmengenalit I

Oamen - SchnUrseiekei
Ja Boxkalf , kurze moderne �
Form . DerbyschnUt , Original 4 fi Güu
Goodyear • Weit - Ausftarung 17 * »

IiKnaben - SchnOrstlefel
Eindb . n. R. - Chevr. , br. Form , 4 » AOO
SUaasenstiefci . Extra billig § * jßQ
Herren - SchnOrsllefel
sohwz. . z. T. br, Elndb. , Besatz <• A C 00
od- Derbyscbnitt Extra billig | jrj
Herren - Halbschuhe
schwarz u. braun , echt Chevr .
tt . Elndbox , moderpe Formen , « Q C00
Goodyear - Welt - Ausführung 17 J

Herren - Halbschuhe
Lank und braun Boxkalf , _ — _ Mecht rahmen gftnaht ,
QuAlitÄfc. AaÖ' allend billig
Herren - Schnürstiefel
braun Boxkalf and Rindbox ,
inod. Form , Berbyscbnitt , � ? ��00
prima (Zualltttt . Extra btillg
Herren - Schnürsllefcl
I «Boxkalfi allernenost « _
Form , erstklassiges Fabri - O�C00
knt . Besonders preiswert « bT » #

Herren - Halbschuhe
braun EoxkalfJDerbyschnitt ,
nenn spitze amerik . Form, O / C 00
echt rabmengon . Extra billig A # J
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Cotoet als Schutzpatron der

Unternehmer .
Zur gegenwärtigen Periode weiterer Preissteigerungen und der

sich daraus naturnotwendig ergebenden neuen Lohnforderungen
brachte die Korrespondenz von Richard C a l w e r zwei charakte -
ristische Abhandlungen : die erste am 2. August „ Zur Erhöhung
des L r o t p r e i s e s " , die zweite am 6. August über „ D i e
neuesten Lohnforderunge n" . Da die Unternehmer bei den

Lohnoerhandlungen die Ausführungen Ealwers — der bis vor
kurzem Sozialdemokrat gewesen sei ( Lang , long ist ' s Herl Red . d.
„ Dorw . " ) — als Trümpfe ausspielten , sehen wir uns gezwungen ,
hier kurz darauf einzugehen .

Ealwer schrieb am 2. August :
„ In der Arbeiterpresse wird wegen der Mitte August eintreten «

den Erhöhung des Drotpreises bereits sehr lebhaft mobil gemacht .
Dabei wird in einer Weise übertrieben , die nur in einer Zeit mög -
lich ist , wo jede nüchterne Ueberlegung verpönt ist ! Die Brotpreis -
erhöhung stellt sich auf 2 M. pro Kopf wöchentlich , bei einer Familie
von 4 Köpfen auf 8 M. oder im Monat auf 32 M. Run haben wir

st-it Januar einen Rückgang der Kosten der Ernährung zu verzeich -
nen , der durch die Verteuerung des Brotpreises ' . roch
keineswegs ausgeglichen wird . "

Abaefehen davon , daß dieser angebliche Rückgang nur in den

Fnderziffern von Calwer bemerkbar ist , war ihm die noch vor oder
mit der Brotpreiserhöhvng eingetretene Preissteigerung für Kar -
tosseln und Gemüse , für Margarine ( von der Butter zu schweigen )
und verschiedene andere Dinge noch nicht bekannt — jede Haus¬
frau konnte sie ihm angeben — , oder aber er hat sie oerschwiegen .
Wir nehmen erstcren Fall als gegeben an , zumal die statistische Er -
fassung der Preise den tatsächlichen Preisverhältnisien jeweils nach -
hinkt . Wie es um die Calwerfche Pteisstatistik überhaupt bestellt
ist , sagt Dr . Arthur H e i ch e n in Rr . 379 der Handelszeitung des

„ Berliner Tageblattes " :
„ Die Calwerfche Ziffer drückt die relative Bewegimg der Er -

nährungskofren aus und baut sich auf einer unveränderlichen
dreifachen Friedensration eines Marinefoldaten auf . Daß die Index -

Ziffer des Reichsstatistischen Amtes zu so irreführenden Er -

g c b n i s s e n kommt , ist nicht verwunderlich um erklärt sich aus
einer Konstruktion , die darauf zugeschnitten war , die wirk -
lickie Teuerung nicht voll in Erscheinung treten zu
lassen . Waren es doch vornehmlich politische Gründe , die zu
ihrer Entstehimg Anlaß gegeben haben ! Wenn es mit Hilfe dieser
ltzndexziffer gelungen ist , übertriebene und mit der Verarmung
Deutschlands nicht verträgliche Entlohnungsansprüche abzuwehren ,
so ist das an sich volkswirtschaftlich durchaus erfreulich . Dann hat
diese Indexziffer die wichtige Funktion erfüllt , die fortschreitende
Geldentwertung zu dämmen . Das ändert aber nichts an der Tat -

fache , daß diese Ziffer durch eine politisch ack hoc zuge¬
spitzte Konstruktion der öffentlichen Meinung des

In - und Auslandes ein objektiv falsches Bild von
der Entwicklung der Teuerung in Deutschland
gibt . . . "

Colwer behauptet — am 2. August — , bevor noch die neuen

Lohnforderungen formuliert waren , die Brotpreiserhöhung wurde

„ zum Ausgangspunkt neuer Lohnforderungen genommen und die

Lohnforderungen gehen erheblich über den Grad der Brotverteue -

rung hinaus " . Unmittelbar an diese Behauptung aber knüpft er
Hie Erläuterung : „ Es mag dabei der Umstand mitspielen , daß wir

vor einer neuen Preiswelle stehen , die eine Steigerung
der Preise weit über das Niveau zum Anfang dieses Jahres herbei -
führen wird , daß die Arbeiterführer im Hinblick auf diese Entwicke -
lung sich sagen , wir wollen die Brotpreiserhöhung benutzen , um
dabei gleich eine Steigerung der Löhne durchzusetzen , die dieser
sicher zu erwartenden Verteuerung der Lebens -
mittel Rechnung trägt . "

Weiter gibt er zu : „ Die jetzige Erhöhung des Drotpreises ist
noch kaum ein Vorgeschmack von dem , was kommen wird . "

Calwer polemisiert dann gegen die Zwangswirtschaft . Sein «
Ausführungen find weder gehauen noch gestochen , doch in den ein -
leitenden Sätzen leisten sie dem Unternehmertum gute Dienste , das
eben nur diese Sätze zitiert , was ihm Calwer recht bequem machte ,
indem er sie als unumstößliche Totsachen obenan stellte , obgleich er
sie HimoHer abschwächen und preisgeben muß .

Der zweite Artikel — vom 6. August — geht zunächst wieder
aufs Ganze :

„ Es werden augenblicklich im Hinblick auf die Verteuerung des
Brotes Lohnforderungen geltend gemacht , die in keiner Weife fach -
lich begründet sind . In einem Falle , der mir mitgeteilt wird , han -
delt es sich um Lohnforderungen , die die seitherigen , seit etwa Mai
d. I . bestehenden Löhne durchschnittlich um etwa 40 bis 50 Proz .
erhöhen sollen . Diese Forderung wird in der Hauptsache mit der
Verteuerung des Brotes begründet . "

Ealwer war Lehrer in den Gewerkschaftskursen und sollte soviel
aus der gewerkschaftlichen Praxis wissen , uist einen solch alberep
Vorwurf , wie in dem angedeuteten Fall «, nicht zu erheben . Wo -
bei es immer noch erst auf die näheren Umstände zur Beurteilung
solcher Fälle ankommt . Gegenüber Januar 1921 sei eine neue
Verteuerung , im ganzen gesehen , im August noch nicht eingetreten
— „ wenn ich auch nicht verschweigen will , daß die neue Preis -
welle im Herannahen begriffen ist ". Also — wat wull de Kirl ?

Wenn das Lohnniveau an sich in den einzelnen Fällen be -
mängelt würde , dann sei dies etwas anderes . Dann wäre aber —
sagt Ealwer — eine völlig andere Begründung der Lohnforderungen
» orzunehmen . Das mag in manchen Fällen durchaus zutreffen und
sollte die Arbeiter veranlasien , ihre Forderungen eingehender zu be -
gründen : doch an der Sache ändert es nichts . Ealwer macht den
Arbeitervertretern den Vorwurf , sie hätten sich zur Be -
gründung ihrer Forderungen mit Vorliebe auf feine Zif -
fern berufen , solange diese Ziffern eine steigende Tendenz
zeigten , wie während der letzten Jahre fast ausnahmslos . Im
laufenden Jahre aber seien diese Ziffern etwas abwärts gegangen
und nun richteten sich die Arbeitervertreter nicht nach ihnen .

„ Die Arbeitgeber aber haben offenbar nicht mehr die Kraft ,
im Rohmen der herrschenden Zwangswirtschaft auf dem Arbeits -
markt gegen die Lohnforderungen dann entschiedenen Widerstand zu
leisten , wenn diese sachlich ( das heißt nach Calwers Ziffern . D. Red . )
in keiner Weise begründet sind . "

Das dürfte genügen , um Calwers Methode zu kennzeichnen , die
sich auf nackte Ziffern stützt und am lebendig pulsierenden Wirt -
schaftsleben vorbeigeht . Dabei läuft unbewußt eine gewisse Ver -
örgerung darüber mit unter , daß die Gewerkschaften mehr
und mehr davon abgekommen sind . Calwers Ma »
terial zu beziehen und zu benutzen . Calwer mag sich des -
wegen trösten : er steigt um so mehr in der Gunst der Unternehmer .

flue üer Setriebsräte - Praxis .
§ 12 der Verordnung vom 12. Zebruar 1920 . ö wöchige Be¬

schäftigung ist keine vorübergehende veschästiguug . Der Schlichtung « -

auSschuß Groß - Berlin hat in seiner Sitzung vom 14. April 1w „
in diesem Sinne entschieden . Da in neuerer Zeit von den Unter -
nehmern immer mehr versucht wird , die Verordnung vom 12. Fe
bruar 1920 überhaupt zu umgehen , lasten wir die Entscheidm
nachstehend tm Wortlaut folgen :

„ Die Kammer ist einstimmig der Ansicht , daß trotz der llnte
brechung des Arbeitsverhältnisse » auf einen Tag nach einer V
schäftigungsdauer von iech « Wochen von einem AushiiSarber . »
Verhältnis nicht mehr die Rede sein kann und die betr . Srbeu -
nehmer als in einem festen Arbeitsverhältnis befindlich zu be »
trachten sind . Es stehen demnach diesen angeblichen Authilfs -
arbeitern dieselben Rechte zu wie den Festangestellten . Das Be¬
streben der Frrma , der Verordnung vom 12. Februar 1920 gerecht
zu werden , sieht eine derartige Maßnahme , wie sie die Firma
bisher gehandhabt Hai , nicht vor , vielmehr steht ihr das Recht zu ,
und es ist sogar ihre Pflicht , bevor sie Arbeilerentlasinngen vor -
nimmt , eine Streckung der Arbeitszeit bis auf 24 Stunden pro
Woche eintreten zu lasten . "

Der SchlichiungSauZschuß München - Stadt hatte in einem Falle
entschieden , daß der Einspruch der Arbeitnehmer gegen die Eni -
lasiung nach § 12 der Verordnung vom 12. Februar 1920 gerecht -
seriigr sei . Infolge des Antrages auf Verbtndlicherklärung diese «
Schiedsspruches verwies das LandeSeinigungSamt .
Zweig st eile München , auf Grund de » § 56 der
gleichen Verordnung , die Streitsache zur noch -
maligen Verhandlung und Entscheidung an den
SchlichtungsauSschuß zurück . Au « der Begründung ist
folgende « für die Allgemeinheit beachlenSwert . Das Landes -
einigungSamt , Zweigstelle München , erklärt , daß im fraglichen Falle
die Arbeitnehmer Wiedereinstellung und Entschädigung für den
Veidienstentgang verlangt haben . Ueber beide Ansprüche
muß hier der SchlichtungsauSschuß entcheiden .
Dagegen habe der SchlichtungsauSschuß nur allgemein festgestellt .
daß der Einspruch der Arbeitnehmer gegen die Entlassung nach
ß 12 der Verordnung vom 12. Februar 1920 gerechtfertigt sei , e «
im übrigen den Beteiligten überlasten , ihren Anspruch vor de «
ordentlichen Gerichten weiter geltend zu machen .

Man wird gut tun in Fällen , wo der SchlichtungSonSschuß
einer klaren Entscheidung aus dem Wege geben will , darauf hin -
zuweisen , daß der SchlichtungsauSschuß verpflichtet ist , eine Eni «
scheidung auf Grund eines ordnungsmäßig gestellten Antrag » « zu
fällen .

( Schlug de» eedaktionele » Zeil ». )

2
ahne 4 n . 7 M . mit Triedensbautschuh
5 Jahre schrifti . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . ; Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

aha - Praxis Katvanl , ßanziger Strajie 1.

ärztlich empfohlen gegen :

Gicht
Rheuma
Ischias

Hexenschuß
Nerven « und

Kopfschmerzen
Togal stillt prompt die Schmerzen , scheidet die Harnsäure au »
und geht direkr zur Wurzel des Nebel « . Keine schädlichen Neben -
Wirkungen . Klinisch erprobt ! In allen Apotheken erhältlich . -

tme starke Teuerung macht sich bereits auf allen Gebieten bemerkbar . Unter diesen Umständen liegt
die einzige Möglichkeit , Ersparnisse zu machen , im billigen Einkauf tör den Herbstbedarf . Wii

bieten in der kommenden Woche , solange die Vonräte reichen , noch sehr günstige Gelegenheiten , durch

billigen Einkauf guter Ware viel Geld zu sparen
besonders durch unseren in dieser Woche stattfindenden Verkauf von Rest - und Einzelpaaren

y
Schuhwaren Seidenftoffie JumperaJCIeid

# Beispiele für Sparmo�lichkcitcp Beispiele für Sparmoglichkciten Beispiele für Sparmoglicfakcitcn

29 ,00

00

00

Kinderstiefel , I « Sportrlndleder ,
bester Schul - u. Strapar . - Stleiel , Kem -

ledersohlen , krSlflgste Ausfflhrung ,
Grösse 3t - 33 89,00 , Grösse 27 - 30

FelnerDamen - H« lbsd » uh,schwarz , . .
echte Lackkappe , vonOgllche Qua - - ' * - « U ■
lllfit , dauerhaft und elegant . . . . . . .JL JL Zr

Damen - SchnürsMcfel , echt Che -

Treau . echleLackkappe . hervorragend . „

In Qualltö , ein ganz besonderer - �
Schlager

.......................

Spangenschuh , prima Lackleder
mit matt Einsetz , beste Verarbeitung , . � , ■%/ erv
sehr elegant , für Strasse und Gc - —» �
sellschalt

.......................

«ä »

Herren - Schnürstiefel , prima IL -
Chevreau , echte Lack kappe , voriüg - � �
liebe Verarbeitung , Kernleder sohlen, - � p * g IUP

elegante moderne Form

. . . . . . . . . .

In tXmillcfaen Filialen

Einzelpaare und

unsortierte Artikel
vollwertige erstklassige Waren ,

meist auf Tischen zum Aussuchen ,

enorm

SeidcnfnHer für Kostüme und . en
Hüntel , silbergrau Serge . Halbseide yl
120 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Toffel , doppeltbreit , schöne Kleider -
�

wäre . In vielen Farben

. . . . . . . . . . .

Waschseide , 130 brett , für Kleider �v� « 0
und Blusen , In schönen hellen U 1 T
Forben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

& Ott

Küperrelvef , die Mode für den « vOO
Herbst . In schönen Farben , für Aza
Kleider und Kostüme

. . . . . . . . . . . .

&

Seidenkaschmir , vorzügliche Qua - . � M fw %
Iltüt , für elegante Gesellschaftskleider , J
w allen Modefarben

. . . . . . . . . . . . .
54

00
Ueberzlehblnse , reine Wolle , ge¬
strickt , In vielen schönen Farben ,
bildhübsch und kleidsam

. . . . . . . . .

Jumper , aus guter Kunstseide , ele¬

ganter Schnitt , entzückende Farben , �
teilweise bestickt , mit Schürpen - und - 4

Fransengamlerung 198,00 , 109,50 X X V —

Jumper , reine Wolle , die Mode . �
für den Herbst , sehr schick und In - 4 St
schönen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Das moderne Trflcofkleid , reine

Wolle , jugendliche elegante Form , M
mit farbigem Kunstsddentrlkotbesat *, S &IJ BL
wie Abbildung

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

\ ß

00

00

Leipziger Sir . 64/05 Tauentxlensir . XO Leipziger Str . 04/65 Tanenizlenstr . 30



eine Riesen - Auswahl !

Seit ungefähr einer Woche haben wir mit äem verkauf cliefes enormen Quantums begonnen ; cier Lrfoig bestätigt
UNS » clah wir in cier Gröhe der fluswahl alle flnfprüche unserer Kunden in beiug auf Geschmacksrichtung und Preislage
getroffen haben .

wir sehen den verkauf dieser flrtikel zu den für die heutigen Verhältnisse gan ? ungewöhnlich niedrigen preisen

fort und sind in der Lage , wiße CdRemKlndcrstlefcl von Gröhe 18/26 zu Wk . 19. 50 , 21. 50, 26 . 50 und 29 . 50 anzubieten .

Sdjwarze und natarfarblge Kinderstiefel aus kräftigem Wichsleder verkaufen wir in Gröhe 27130 zu wk . 5�. 50 , in Gröhe
31/35 Wk . 59 . 50 . wir führen ferner draune echt Cchevr . ' Klnderstlefel in den Gröhen 18/26 zu Wk . 36. 50, »0. 50 . » » . 50
und » s . 50 iowie elegante braune Kinder - und IRadchenstiefel in sehr hübschen formen in Gröhe 27130 zu wk . 79 . 50 , in

Gröhe 31/35 zu wk . 89 . 50 . Braune Kinder - u . ntödchen - SchnüM &albfchnhe u . Spangenschuhe bringen wir in den Gröhen
27/30 zu wk . »8. 50 , 57 . 50 , 69 . 50 , in den Gröhen 31/35 zu wk . 55 . 50 , 65 . 50 u . 76 . 50 . Ruhergewöhniich preiswert ist
unker brauner Sxortleder - Knabenstlefel In hübscher , eleganter form , weichen wir in Gröhe 36/40 zu WK . 115 . 50 verkaufen .

wir bieten auch auherhalb dieser flnzeige noch eine Menge reizender Kinderschuhe in allen Gröben u . Preislagen
an . Besuchen Sie uns , wir wissen bestimmt , dah wir Sie zufriedenstellen können .

�eignieäerlsllung :

ipandau , Breite Str . 22 . WteikiwkSuker bitten wir Sonder - OfTerte einzuholen .

„ ver Schuhhof "
Ottb . Tb. Daold )

Schuhwaren - ( Zroh - and kleinhandlung
Berlin w S, Linkste . 11

1 Notwendig für jeden Angestellten !

Notwendig für jeden Arbeiterl

Notwendig für jedes Lohnbureau !

0
L o h n a b z u g" Von E. Wichmann .

Winke zur einfachsten Durchführung des Lohnabzuges
in der Praxis sowie eine kurze ( Jebersicht aller De
Stimmungen über den Lohnabzux . Ein volkstümlich für
die Praxis geschriebener Leitfaden , der durch Rand -

hlnwelse besonders übersichtlich wirkt .
In jeder Buchhandlung erhälilUh oder direkt
durch Lieberweisung von S. SOM. ( Nachn . I . —M.
mehr ) auf Postscheckkonto Berlin 58 600 vom

Verlag für bargeldlosen Zahlungsverkehr
Itcrlin Ct . 10 , Ciitcrn - aiSHersttraBe 8 .

IVer sjzaren muss mit seinen Kohlen

Icißi sich zur lOcxsche holen . !

Prozesse , Rat , Beistand , müßige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf -

. Sachen . Steuern , Cnadengesttche .
Landgerichtsrat Dr. v. K i r c h b a c h , Gesellschaft m. b. h. ,
AiexanderstraBe 45 ( am Alexanderplatk , gegenüber
Tietz ) ( 0—7) Glknz Erfolge ! Beobachte . Tel. , KOnlngt 3895

Geringer Koh' . enverbrauch , da nur einmaliges eferfelrfflndtges
Kochen . GrObfe Wasdiwfrkung , die Wäsche wird bieten weih , frlsth

und duCig , wie auf dem Raten gebl eicht

PERSIL
ist cht , beste selbsttfidge ' W osdunitic ! I Überall erfafflitdi nur ta

Original - Packung , niemals lote .

Preis des Pakets M. 4, —

Alleinige Hersteller : HENKEL & CIE . , DÜSSELDORF .

Möbel
tu nifbrigfhn Preisen
bietfi an P r i » a t s.

RfefenauswoHL
S4laf ] . 1888—107569t
Speise ] . 1710—186703) 1,
fleti ' — -

- - -

-
UJdl
ftfid
Sicfcruna frto . Lagerung
roftcnL lOjdHr. Garantie .

| Möbel - Haas Rejewske
Oetlin . Babiit . 66

zur Bewirtschaftung . Kapitals -
anlage und Bebauung vor¬
züglich geeignet , sehr bequem
erreichbar ,

von SS M. an die DR ,
Auskunft , auch Sonntags .
Nledersctiönhausen , Kaiser -
Wilhelm - Str . 47, am Straüen -
bahahof Nordend . Amt Mo¬
abit 8675. [ 1340 *

Oiese Kragen
j MI» -de aaberev übet tot ItbinSgeMbn .

Hefh» und (kigmscheZni. sotw äker M»
i ivtdiadfiffle ßafhiM »nftro hoet

tun bnailwend da

Sooslier - JreHni
6. « »em, lujlrftrtt S» » »oa

. Unfcn ßauditn '
bei tü Seit etrfldjai unt
8dm ütrf mid 6«n Tiadaüer

Sab « triiMC
! Petto bf SL 26, —/ , «» « . 25, -

iVuchhandlvngVowärlS
Striia &3 . 6Ä, IlnüfBSr . 2

Ipflpc u/nrf 1 M Das fettgedruckte Wort I . SOM. ( zulässig j
ULrUt/D Vi Dil 1 Hl . 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche )
und Schlafstellenanzelgen das erste Wort ( fettgedruckt ) I M. . I
jedes weitercWort 60 Plg . Worle über 15 Buchstaben zHhlcn doppelt [

Kleine Anzeigen | Anzeigen Numme" mosU'
! In der Ha

bis 5 Uhr nachmittag�
Vorwärts , Berlin SW 68, Linden ). . . . . . . . iaupt - Expedition des '

. _
Strasse « abgegeben werden . OeöffastvouOührlrObblsäPhrabends

Sibirischer »zeuzsuchs , sei.
n schön, 350, eukerdent
-achtvoller Silberfuchs billig
rtdusach . woldmann ,

nenftt . 44, vorn II,

«reuzsuchs - Oppoffumschal .
lten schön, verkauft billig ,

,,eige , Brwersfr . 42, Schirr'
Platz . 29/11

Seausnchs 500 . —, selten
schönes Exemplar , außerdem
sidirrscher Rrenzsuchs 050. —.
Tiptop . Turmsfr . 3«. 1718 '

Etauneneeeegend ! Rotfüchse
60, Jlceuefüchfe 75 Mark onl
Alaskafüchse ! Silberfilchsel
gobelsllchse ! Pelzmäntel sowie
alle anderen Pelzarteni R! c-
senauswahil Reine Persatz -
waren ! Alles zu bedeutend

erabgesetzien , spottbilligen
iommerpretsen ! Spezial -
-elzverkauf im Ltihhausl
verschauerstr . 7. _ _ _

ÄteujfnchJ » 875 . —, Pracht «
rempiare , gdbelsüchse , Blau »

r-se, Eilberjüchse , Alaska -
, ' e, Wölfe , Skunks , Her»

clze, Sealmäntel sowie
e aller Art CO Proz . her .
■fetzt. Jede « Stück ein
genheitskauf . Teit , Nol»
,rfplatz . Eingang Maa -

fflBratze XI. •

enzsüchfe 100. —, Röbel -
?, Blaufüchse , Silber -

K >. Seltene Gelegenheiten .
, ptionssommerpreise . An»

Hosen , Uhren , Solb -
5»I Spottpreise . ( Reine

tzware . ) Fahrvergütting .
dleihhaus , Schönhauser

XI5. ( Ningbahnhof ,
ahnhof . ) XCXR»
uzsüchse 85, —, Sämtliche
rien Hälfte herabgesetzle
lerpeetse . Reine Lvm-

.
'

>are. Leihhaus Rosen »
tor , Linienstrahe 203/4.
losenthalerstratze . _ ISTR»
üge, 250, —, ( Tooetcaat

Gummimäntel 275, —.
45, — Friebensttoffe .

Lombardware . Leihhaus
' » tlfnltrtot , Liniensl ratze
"r Ecke Rosenihalerüratze .

' Xatsenzlip ; , JBinicrpcIc
f; in grotzer Auswahl ,

. /"' jib billig . Naß , Gor -
■Btr . 25/26, früher Mulack -

M _ _ 63/14
flau « ifriedrichstretz - 2

, dies Tor ) oerkaufi
. llig Herrenanzüge ,

- ans , Ulster , Schlllpser ,
■ Reine Lambardware .
ich«, Gardinen , TiM-

- !cn. Givandecken . Tisch»
Läuserstoffe , spvtt -

Gelegenheiten . Pats -
cstr . m . Fischer . 159R*

Leibhaus Friedrichstratze 2
( Hallefches Tor ) , verlaust
spottbillig Herren - Anzüg »,
Cutaways , Ulster , Edflllpfer ,
Hofen , Rrenzsüchse , Silber -
fuchse, Alaskafüchfe . Reine
Lombardware . *

Bettwäsche billig . Aus »
nahmetage verlängert bis
27. Deckbettbezug 36, —,
Rissen XX,—, Laken 21, —,
Inletts 88, —. Wäschestoffe ,
Handtücher . Engrospreise .
Fahrtvcrgütung . Wäschesa -
brik Gräfestr . 30 ( Hasen -
Heide) . Geöffnet bis 7. 130R *

Bettwäsche billig . Sonder -
angebote ! Deckbettbezug 87,
Rissen 11�6, Laken 21, In -
letts 88. Prima Wiischestdffe
billig . Riessge Auswahl .
Däschefabrik Stumpe u. Iä -
grr . Landsbergerstr . achlund »
achtzig . Größtes Spezialq «.
schäfi . X58R«

Bettwäsche billigst ! Wegen
Umbaues der Lagerräume
stellen wir einen riesengratzen
Posten Bettwäsche fast zum
Selbstkostenpreis zum Ber -
kauf . Nur einmalige Ge»
legenheit . Bettbezug 35, —.
Rissen 12, —, Laken 20, —, In »
letts , federdicht , 8», —. Ge.
öffnet bis 7. Fahrverglltung .
Bettwllschesabrik , Puttkamer »
stratz » 1, Ecke Wilhelmstratze .

Auswahl zerlegbarer Wohn -
lauben , Fachwerkgebäude . Sie »
laff , Pankow , Binzstr . 36.

Tapeten , Wachstuche , Lina »
leum, Dauerwäsche verkauft
Szillat . Rolaniestratze 9. l52R '

Basdoes - Dandlitz , Acker»,
Wald- , Wiese- , Flictzgrund -
stücke, Quadratrute 15 vis 35
Mark . Anzahlung 100 Mark .
Süllen , Steglitz , Bianville -
siratze 12, Fernspr . 2894.

mmssssrnn
Färbeeei - Filiale zu oetkau »

Moabit , Dortmunder -ftn .
strafratze 8.

Chaiseloague » 200, — bis
575, —, llmbauplllschsotos .
Autlagmatratzen . Patentma¬
tratzen 106, —, Walter , Star «
garderftratze achtzehn . _
Shattelongn « 100, —, Chatte .
longuedecke 73, — Metallbet -
ten 160, —, Rtnberdrahlbett .
Metcke. Aiigitstste . 8?. . Quer -
gebände . _ _ __ _ to3R

Chaiselongue 00,00, Chaise -
longuedecke 65,00 an, wun¬
derbare Wandbehänge . Pol .
sterer , Pappel - Allee 12. *

Einuiertel Anzahlung , an .
genehme Restzahlung im gro »
tzen Möbelteller , wenig Miete ,
daher preiswert . Schlafzim¬
mer 2162, Rüche 442, Stuben »
«inrlchtnng mit Betten 1478
aufwärts » Einzelmöbel .
Schriftliche Garantie . Schatz,
Brunnenstratze 160. Achtung !
Eingang Antlamcrstr . _ 80/7 '

150 Rüchen ! modernste Mo¬
delle , weltz . und elfcnbein -
ofenlackiert , naturlasscrl , nie
wiederkehrend , preiswert zum
Einzelverkauf . Besichtigung
lohnend . Berliner Möbel -
Hans , nur Südosten , Skalitzcr »
strotze 25, Hochbahn Rott -
duscrlor . '

MZbelangebat . Trotze Aus¬
wahl zu bedeutend herabge -
tetzien Preisen bei kleinster
An- und Abzahlung sowie
auch gegen bar . Rath , El -
sasserstratze 44 I ( Oranicn -
burger Tor ) . _ _ 127R *

Maebel - Boebei , Moritzviatz
68, Fabrikgebäude . Ru denk¬
bar niedrigsten Preisen osse.
eiere in reicher Auswahl
überstchliich aufgestellie Nutz-
daum- Einrichtunqrn . eichen «
Ed) iafz >mmer, Speisezimmer ,

erieichierungen . � 181R'
Schlafzimmer , komplette ,

in Eiche, allerbeste Aussllh -
rung garantiert , mit Stost -
auflagen , echtem Marmor ,
Stühlen usw. , solange noch
am Lager , 3500, 4500, 55UI
Mark . Schlafzimmer - Spezial -
fabrik Hans Henkel , Burg -
strotze 27 ( Bureauhaus Börse >.

Röbel werden� teurer ! Per -
kaufe nach zu alten Preisen .
Bar oder Teilzahlung .
Rlelnste An- und Abzahlung .
Rüchen , weitz und bunt ,
Wohnzimmer , Schlafzimmer ,
Speisezimmer , einzeln « Mö-
bet . Gekaufte Möbel können
unbegrenzte Reit kostenlos
lagern . Landwehr , Müller -
strotze 7 ( Weddingplatz ) . »

Englisch « Bettstellen , neu ,
komplett , 703, —, Paopel -
Allee 12. 63/17

Aabenftein . Piauoe , Ge-
legenheiten , Stimmungen ,
Münzstratze 10. _ _ _ 180R

Biocos , prächtige . Teilzah .
lung gestattet . Sachter ,
Öranienburgerstr . 42. 147R'

ßcsutgesürke
Damenräder , Herrenräder ,

kaust Rraus , Grphe Frank -
furterstratze 62. _ 63/20

Fahrredaulanl , Linien -
stratze�Itz. _ U9R «

Mauserpistolen , 7,63, kauft ,
tauscht Waffenhandlung
Brunnenstr . 23. _ !72t>d

Rngeliager , neu. rostfrei
kautt irden Posten P. Schulze
Willdenowstr . 14. Moabit 648. "

«asgekZmmtrs Haar kauft
zum höchsten Preis . Auskäu -
fer oerlangt . Feiwel , Schle -
stschesttatze 6. 63/18

« mmiMiikii
Bierteljahres - Eonderlehr .

gänge : viutiführung . Rechnen ,
hriftverkehr , Rurzschrift .

schinenschretben . Halb »
Iahreslehrgäng «,

ilet

„ Adams " grötztcs Spezial -
Haus für gebrauchte Piano »,
Flügel , Harmoniums . Bech-

l- . Dlütbner und andere
erste Firmen . Erleichierie
Rablweile . Eigene Werkstatt ,
freie Lieferung . Adam ,
Münzstratze !6, Polsdamcr .
ftratze 80. Unter den Linden ltz.

Bümas , billig . Rrtpfchinski ,
Ropenhagenerst ? . 5. 20/18a

Maschinenschreibe »

iSonderlehrgönge für ' Schützer
höherer Lehranstalten , Eng .
lisch. Französisch . Raus .
mänr. ische Prioatlchuien Lud¬
wig Rösner , Inhaber Ernst
Rösner , Reue Promenade 3
( Börsebahnhaf ) , Seydelstt . 1
( Spittelmarkt ) . _ _ _116/12 *

Ranfmännischr Privatschul «
von Hugo Ettablendarfs ,
Spittelmarkt , Beuthstratze 11.
Zentrum 1750. A. Halbjahre ».
und Iahreslehrgänge , für
jüngere und ältere Damen
und Herren getrennt , zur
Ausbildung für das Rantor .
«. Halbjahreslehrgänge für
Damen und Herren mit höhe -
rer SchulbildlNig zur Ansbil -
dung von praktischen Ge-
schäftsstenagraphen , die min -
deste » 200 Silben Nenogra -
phieren , fertig Maschine
schreiben und Mit allen kauf -
männische » Arbeiten vertrank
sind. Englischer , französischer
Schriftverkehr . C. Biertel -
fahreslehrgänge . Lchrpläne
unentgeltlich . _ _ »

Maschinenbau , Elektrotechtz
nik. Tageskurse , Abendkurse .
Prtoa ! schule Steklmacher ,
Friedriöistv . 118. igzR

Technische Prioatschul - DrI
Werner . Regteruvi , . Bau -
meister a. D. . Berlin . R- an -
derstratze 3. Maschlnenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau . Tief -
bau . Abendlehraänge . Tages -
lehrgönge . 82/6 *

Stenographie , Schreibma .
fchine 40. —. Buchführung
60. —. Privatunterricht . Hol-
Ics Lehranstalt , Potsdamer »
strafte 116». _ _ _ 66/1
" Fröbcischul : Frau Clara
Rrahmann . Berlin . Bitldw -
strotze 82. Roch. . Haushaltiinas .
schule, Töchterpenflon . Rurs « für
Haus undBeruf , Stutz en. Rliider -
sröulein . Iungsern . Stuben¬
mädchen . ffreiprospett . Eigenes
Smitz _ _

*

Feöbel • Oberlin - Institut ,
Privathaushallschule . Inhaber
Pvllak , Wilhelmstr . 10. Au».
bildung junger Mädchen für
Hauswirtschaft und häusliche
Berufe . 83/19

Lelnenkragen verUeinett Born
Neichenberg erstratze 7.

_ _

Aufpolstern , Sofabczllge .
billigst . Pappelalle , 12. _"

Vertranensvolle Anokunst ,
gewissenbast , Frau Ehm.
Hebamme a. D. , Etargarder -
fttatze 75. lüOR*

p- rsekkoe

Lohnbuchhalter
mit Rrankentasse , Invaliden .
und Sieuerwescn vertraut , ver
soiort gesucht . Restrttiett wirb
nur au, zuverlässige und tilch-
tige Rtaft Schriftlich « Angebot ,
unter 0 . 16 Hauplexpedlilon
des „Vorwärts ' . 8787b*

ZMztsrniige iiilliinlihll-

für sofort gesucht

tllödgum 8d ßulkndesg
Herford .

Zu möglichst baldigem Eintritt

gewandter politischer

Redakteur
- - - - - - - - - - - - - - - - - Besucht . —

Angebote mit Darstellung der bisherigen
Tätigkeit erbeten an Landgraf dk Co. ,

Chemnitz , Verlag der Volksstimme .
191/3 I

Krsttlasfiger

Magnet - �eparateur
bet hohem Lohn nach autzerhalb
tofott griuchL Angebote unter
B. 26 an die Exveb. b. Ieimng .

Wicklerinnen
perfekt auf Batterien sofort

' gesucht .

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Schraabeasabrik . Perfekt «
Auto - Einrichttr für Dstendach
und Wutttg gesucht . Osferten
R. geituugszentrale Pein »
zenstratze 31. _ 29/150

Schneideriaaem , perfekte .
auf elegante Rletber , bei
hohem Stücklohn verlangt
Wiedemann , Neukölln , Her-
mannstratze 17. _ 29/17o

«nkerwlcklerin , «rstNaMg »,
für kleinste Anker für Gleich .
und Wechselstrom , welche per -
fekt schaltet , bei gutem Lohn
»u sofort gesucht . Döring ,
Acinickendorf , Resibenzstr . 39.

Wanderredner
und Organisator
sür Grotz - Berlin sucht neue »,
toziaies . unpolittjchez Unter -
nehmen , da » alle BoUstreise
angeht . Bettefirnber Herr mutz
zu Betriebs - und Angestellten -
kreisen Berblnhung

'

solche erwirken .
E. 26 Kanvterp

Ii , B A C H 6 , O. m. b. H.
Ncanderetr 4. 106,18

Koloristinnea
decksarbengeübt , burchg. 18 SR,

Ifip Rasierklingen
zum so tortigen Eintritt gesucht

öaehngr - Wsrllö k. - K.
Berlin ZW 61,

Bellealliav - estratzc 92.

Leäsrkut - 173/13

srdsitvrinnen
bei hohem Lohn per fosott ae.
sucht. Paschk « ch Oensietn ,
Damenhult ' aorik . Benlhste . 4.

( Lingerie und Seide )
iiichen

? rimo & Bachmann
Zinnneritr . 72,24

Politifcber ( Redakteur
der selbständig arbeiten kann, für die Loltezetlnng in Meißen ,
die ad L Oltoder w eigener Druckerei hergesteül wird , gesucht.
Offerfen mit «ebalfsansvrüchen bl » 27. August an den
Verlag 6« » OoKajeitnng tat Bteitzcn . Zährmannsttatze 16
erbeten . M. ' *

&

Tüchtige

sofort gesucht

Meldungen : 1 2 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

A. Jandorf t Co.
Belle - AUiance - Str . 1/2 .

� F

MMM

Für die FrankfurterVolksstimme K
wird zum I. Oktober er . ein tüchtiger ' Iu) /6 A

,
ftedaUteur

• für den politischen Teil gebucht . �
Ja « %•«ewRer-Via C_ itrsrl c- iCr*hl H�r DAflHder wirtschafts - und sozialpolitisch heivcrasend H
baiähigt sein rnull Bewerbungen bis zum 2- Auguzt U
erbeten an Eugen Kaiser , Fi ankl . s . M- , Mirschuaben 11.



ßilmschau .
» �ie Nacht ol >»e Morgen « , die im Tauenhit « > al « st ihre

ureufiühiilns erlebte , ist ein Film , der bestimmt die Lichtspieltheater Mt .
tkr ist slrast im Ausbau , spannend in der Handlung , vorztigltch w der
Milieuschilderung snomentlich ist da « Artisten cass gut gelungen ) und groß -

zügig in der ganzen Ausmachung . Karl Grüne al « Regisseur blickt auf eine
»icrdiensivolle Tat zurück . Eugen Klöpser <Mae Tlifford ) und Hanni Weiße
ficine Fian ) waren lobenAwert al « Arlistenchepaar . Grit Hegesa . al « Gattin
de « ZirluZdirektor « Marder », blieb aber zu reserviert , zu kalt , sie bot eben
mehr Maske als Mimik .

Was lerra - Thcater bietet feinen Besuchern einen recht ab-
wechslungsreichen Spielplan . Vorerst wird man durch «inen Tricksilm er » I
freut , der das lebende Witzblatt benannt ist. Der Zeichner schlägt die
tollsten Purzelbäume , schafft ein lulliges Kunterbunt und hat die Lacher
aus seiner Seite . Knults und Jnpps Jagdabenlcuer lverdeu im Pla ' trick »
fum gezeigt . Er ist eine Neuheit , die viele Entwicklungsmögilchleilen
bietet , wenn sich ihrer Witz » und Huinorbcgabte bedienen . " Das Haupt -
«reignis des Programms , der sünsattige Abenteurer - Naubtierfflm . » Der
Herr der Bestien " , wurde von der z ) ohn - Hagenbcck . Fi >m- G. m. b. H.
hergestellt . Er bringt ganz vorzügliche Ausnahmen von wilden T>e- en , die
wirlllch sehenswert sind und das Publikum derail ergötzten , daß ein Nil -
pserd aus offener Szene stürmischen Btijall erntete .

/ins aller Welt .
Wiener Messe .

Die Stadt Dien veranstaltet vom 11. bis 17. September
ihre erste Internationale Messe , die noch den brsherigen « n »
Meldungen iotvohl auf die deutsche , als auch insbesondere auf die
südosteuropäische Handelswelt groß « Anziehungskraft auszuüben
verspricht . Diese Messe dürft « »inler anderein auch den Beweis
erbringen , daß der Stadt Wien in Zukunft eine wichtige Mittler »
rolle zwischen Deutschland und den südslawischen , rumänischen
und balkanischen Absatzgebieten zufallen wird .

dts ist alles vorgesehen , uni den reicksdeutichcn Besuchern den
Ausenlhatt im grunddcutichen Wien , dessen grunddcutschen Charakter
sie bei dieser Gelegenbeir kennen lernen werde » , so angenehm und
so bequem wie nur möglich zu machen .

Die Messebesucher werden gebeten , mit ihren Rcisedokumenten
sich beim ehrenamtlichen Vertreter der Wiener Messe , Herrn Hermann
Schwarz , Leipziger Straße 121 sTelepbon Zentrum 181 81) , ein »
zufinden , um dort die M e s s e a u s w e i s t a r t e zu beheben. Im
Besitz dieser Karte erholten die Mefiebesucher daS österreichisch «
Visum zu ein »», viertel der normalen Gebühr und geniehen über »
dies auf den österreichischen Bundesbahnen eine bvorozentige Preis -
« Mäßigung . Auch die Unlerkunft wird von hier aus geregelt .

Nähere Auskünfte über weiiere Einzelheiten , insbesondere auch
übcr die vorgesehenen Sonderzüg « erteilt die österreichische Gesandt -
schaft , Kronprinzennfer 14 ( Telephon Moabit KISS ) und Herr Schwarz .

•
Die Wiener Journalistenorpanisation sowie die Vereinigung

der Berichterstatter der reichSdentschen Prefi » in Wien veranstaltet
in der Zeit vom 8. bi « 2l . September eine Studienreise
reitbSdcutscher Pressevertreter durch Oesterreich , um
den Schriftleitern der reichtdeutschen Presse Gelegenheit zu geben ,
die Verhältnisse in Oesterreich durch eigenen Augenschein kennen zu
lernen und eine unmittelbare Fühlung zwischen ihnen und den
österreiebischen <. ollegen herzustellen . Die Vertreter der reich »«
deutschen Presse werden aus diese Weise auch die Wiener Messe be «
suchen . Gelegentlich dcS Wiener Aufenthaltes werden auch ge -
mein ' ame Beratungen der reichsdeutichen und österreichischen Jour »
nalisten über Berufs - und Pressefragen stattfinden . ES haben be »
reitS mehr als 60 reichSdeutsche Blätter aller Parteirichtungen —

auch der . Vorwärts ' — ihre Teilnahme zugesagt .

Vorträge . Vereine unü Versammlungen .
Aebelter - Eamariter - Salona « Berlt » T v. Der itflt Bortrazsabend von

Dr. SHeflinj Übet „Lehren der neueren Medizin " findet am Dienstag , den
!Z. , abend » 7 Uhr . in der Leibniz - Sderrealschul «! Schiklerftr . lA. IZ ?, statt . Fahr .
Verbindung Knie und Zoologischer »arten . Di« bi » setz! gemeldeten Miiglieder
wollen stch daran bittuigen . Lchriftliibe Einladungen ergehen nicht menr . —
Keeuelifliis « biMlind «. Sonntag vormitwg U Uh» lm Rathaus , «önigltratz «.
Bortraa ' di » Berrn Prof . Dr. Hafle : „ Menschenwürde und Pflicht ", fcanno .
nium : Morgen ( Strautz ) . Däste willkommen . — ? , » d der «- beitermusUverei »«.
chruvo « der Tamv. aure . Gruvpenllbungestund » am Diensiag . den 2Z. d. M. ,
t Übt . im Lokal der Fichte - Sv- elleut «, Eldena «! Str . 1, Ecke Thaetfttoße , d «
Siebett . Am 1«. September linket ein « Situppenparti « ber dem Bund angc .
fchlossenen Vereine de» Tamdoursvort » uaM Rowawe » statt . Freund « de»
Sport » sind zu beiden Beranstaltungen herzlich eingeladen . — Arbettee - Anglee ,
band . Oeficniliche Bersammlura am Montag , den ??. August . 7 Uhr . in der
Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee ( Grober Saal ) . Thema : Zweck und
Ziel » de» Arbelter - Anglerbunde ».

LAetter biS Montag mittag . Im Westen und Süden meist SewSIkt
mit Regensällen , sonst noch größleiileil » trocken und heiter bei mäßigen
östlichen Winde » .

OewerMostsbewegung
Helft dem russische « und georgischen Volke .

5l n die arbeitende Bevölkerung Berlins !

Entsprechend unserem ersten Ausruf vom 7. d. M. rufen wir
erneut und eindringlichst die arbeitende Bevölkerung Berlins auf ,
dem durch Hunger und Seuchen geplagten russischen
und georgischen Volke beizustehen und es in feiner Not zu unter »
stützen .

Wohl wissen wir , daß auch das arbeitende Volt Berlins die
Folgen des furchtbaren Weltkrieges noch nicht überwunden und
selbst ncch unter feinen stasten und Begleiterscheinungen zu leiden

hat . Not und Arbeitslosigkeit fordern auch bei uns noch schwere
Opfer . Und dennoch appellieren wir an sein Solidarität » -

g e f ü h l , darauf vertrauend , daß es trotz eigener Not auch das �
unter noch größerem Elend leidend « russische und georgische Doli

nicht vergessen wird
Wir dürfen nicht tatenlos bleiben , wenn wie in Rußland und �

Georgien ganze Völker infolge Mißernte und Seuchen untergehen .
Hier gebietet es die einfache Menschenpflicht , über
all « politischen und sonstigen Gegensätze hinweg , Hilf « zu bringen
und dieses Hilfswerk so zu organisieren , daß es auch den grüßt -
möglichen Erfolg verfp ' - icht . Jede Zersplitterung ist schädlich.

Damit nun die Hilfe des werktätigen Volkes ein « allumfassende
und möglichst ertragreiche wird , Hot der „ Internationale
G e w e r k f ch a f t s b u n d' , Sitz Amsterdam , sich der Sache
angenommen und die ihm angeschlossenen Organisationen oller Län -
der aufgerufen , d' e Sammlungen zu orzanisieren .

Diesem Rufe ist ber Allgemeine Deutsche Gewerk -
s ch a s t s b u n d gefolgt und hat die Ortsausschüsse aufgefordert , so-
fort mit den Sammlungen zu beginnen .

Der Ortsausschuß des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbun .
des , die Berliner Gewtrkschaftskommifsion hatte
bereits vorher gemeinsam mit dem Asa - Ortstartell ,
nachdem «in Einvernehmen mit de » sozialistischen Parteien herbei -
geführt war , dem sich auch die Konsum - Genossenschast
angeschlossen hatte , die Sammlungen eingeleitet , lieber 10000

Sammellisten sind bereits im Umlauf . Jetzt gilt es , alle Meinung ? -
Verschiedenheiten beiseite zu lassen und alle Kräfte einzu -
setzen , damit ein Hilfswerk zustand « kommt , das
auch der Berliner A r be itn e hm e r s ch oft Ehre
macht .

Der Ertrag der Sammlungen wird , entgegen unserem ersten
Aufrus , von uns an den Vorstand des Allgemeinen Deutschen Ge -
werkschaftsbundes abgeführt , der die in Deutschland aufgebrachten
Mittel an den Internationalen Gewerkschaftsbund in Amsterdam
weiterleiten wird , damit sie zu einem machtvollen Hilfs »
werk des internationalen arbeitenden Dolkes zusammengefaßt
werden .

Nun auf ans Werk der Menschenpflichl !

Lfa - Bund , Ortstartell Groß - Berlin
Schikora . Karl Bublitz .

Der Ausschuß der Gewcrkschaftskommission
Berlins und Umgegend

Sabath . Vollmerhaus .
Um Mißbrauch mit den Sammellisten zu vermeiden , machen

wir daraus aufmerksam , daß di « von uns herausgegebene erste
Hab « von dem Eintritt in den Tariftampf nichts gewußt . Der
Serie am Kopf die Aufschrift „ R u ß l a n d h i l f e" trägt . Der

zweiten Serie , die in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangt ,
werden noch die Wort « hinzugefügt „ und Georgien ' .

Die Organisationen können nach wie vor die Sammellisten im
Bureau der Gewerkschaftskommission . Engeluser 15, vorn I . Zimmer
Nr . 12 und im Ortskortell de » Afa - Bundes , Belle - Alliance - Str . 7/10 ,
III - Zimmer 30 , i » Empfang nehmen .

Die Betriebe hoben sich demzufolge zwecks Uebernahme
der Sammellisten an ihr « zuständigen Organisationen
zu wenden und di « ausgefüllten Liften mit dem gezeichneten Betrage
an dies « zurückzugeben . Die vom Afo - Ortskartell bezogenen Listen
sind mit vielem direkt zu oerrechnen .

Geldsendungen , di « nicht auf Sammellisten gesammelt werden ,
sind an folgende Adresse zu richten : Hans V i e w c g e r . Berlin SO- ,

Engelufer 14/15 , l , Zimmer 12.

Schwere Krisengefahr im Kohlenbergbau .
Am Freitag , den 19. August d. I . , fanden zwischen den Ar -

beiterorganlsationen und Arbeitgebern des gesamten deutschen Berg -
baue ? in der Reichsarbeitsgemeinschoft Gruppe Bergbau in Berlin

Verhandlungen über die Lohnfrage statt . Die Der -
treter der Arbeiter verlangten vor allen Dingen eine angemessene
Lohnerhöhung im Betrage von mindestens durchschnittlich 12 M. je

Mann und Schicht als Ausgleich für die inzwischen eingeiretr -
Teuerung und die am 15. August d. I . eingetretene Drotpre '
erhöhung . Ferner wurde von diesen die zentrale Verhandlung glei . "
mäßig für alle Reviere erhoben . Die Arbeitgeber des gesamt
Bergbaues haben nach längeren Beratungen ihre Stellungnahr
den Arbeiteroertretern mitgeteilt . Sie ging dahin , daß sowohl >
zentralen Verhandlungen als auch die Lohnhöhe in dem verlangt�
Ausmaß bestritten wurden . Zu der ablehnenden Haltung des A
beitgeberverbandes nahm eine größere Konferenz fäm :
licher Organisattonsvertreter am 20 . August d. I . i
Berlin Stellung , welche nach mehrstündiger Beratung folgende En !
schließung faßten :

„ Die am 20 . August . 1921 in Berlin versammelten vertreto
der für den Berabau in Frage kommenden Arbeiterorgani
sationen nehmen Kenntnis von der Erklärung der Arbeitgebci
aus der Sitzung der Reichsarbeitsgemeinschaft vom 19. Augus :
1921 . Diese besagt :

1. Die Wcrkbesitzer lehnen eine zentrale Regelung der Lohn
frage ab .

2. Zu Verhandlungen in den Bezirken sind sie nur nach er
folgter Kündigung der tariflichen Vereinbarungen bereit .

3. Sie stellen ditz Notwendigkeit eine » Lohnausgleich » fü :
alle Bezirke in Frage .

4. Die Wertbesitzcr erkennen an , daß Ansätze der Teuerung
vorhanden sind . '

Hierzu erklären ' die Arbeitnehmervertreter :
„1. Die Erhöhung der Nahrungsmittelpreise betrifft olle Bc

zirke fast gleichmäßig . Aus diesem Grunde müssen sie an de:
zentralen Regelung festhalten .

2. Die plötzlich eingetretene Teuerunq bedingt eine möglich�
schnelle Regelung des Lohnausgleichs . Di « Regelung nach er
folgter Aufkündigung der Tarife würde ein « wesentliche Berzöge
rung nach sich ziehen und ein « Beunruhigung unseres Wir :
fchaftslebens bedeuten .

3. Die Arbeitnebmervertreter halten einen Lohnausgleich fü .
olle Bezirke notwendig .

Di « Stellungnahme der Werksbesißer in dieser Lebensftao
der Bergarbeiter muß zu ungeheuren Errequngen de
Belegschaften führen . Die Arbeitervertreter können e» nick
unterlassen , auf die von Arbeitgeberfeit « herausbeschworen
drohende Gefahr aufmerksam zu machen . '

Im Anschluß an diese Konserenz wurde den Arbeitgeber » , « n
zwar dem Reich Sverbande der Deutschen Industrie , Fachgrupp
Bergbau , die Stellungnahme der Ardeiterorganisatione » dur .

solgendes Schreiben übermittelt :
Berlin , den 20 . August 1921 .

An den Reichsverband der Deutschen Industrie ,
Fachgruppe Bergbau

Berlin W. 10, Biktoriostr . 50.

In der Sitzung vom 19. August 1921 der Reichsarbeit ?
gemcinfchoft Bergbau bei den Verhandlungen über die Lohnfraa
haben die Arbeitgeber am Schlüsse derselben die Erklärung al

Segeben, daß st » zentrale Verhandlungen ablehnen und erst nar

ündigunq der tariflichen Vereinbarungen bereit seien , in evei :
tuelle Lvhnverhondlungen einzutreten .

Nach reiflicher DurÄberotung w einer größeren Konfer « ' .
sämtlicher Arbeiterorganisationen haben dies » darauf folgende » z
antworten :

1. Di « Zlrbeit - rorqanisationen können von den zentrale
Verhandlungen nicht ablassen , in denen eine grundsätzliche Ve.

ständigung über ein « angemessene Lohnerhöhung für sämtlich
Bergreviere erzielt wird .

2. Die Lohnerhöhung um durchschnittlich 12 M. je Schick
ab 1. August d. I . muß als dringlich bezeichnet werden .

3. Zur Erledigung der beiden vorstehenden Forderungen h>
die Konferenz eine Frist bis zum 1. September d. I . ofsengelassr

Aus vorstehendem ergibt sich eindeutig der Ernst der jetzige
Sachlage . Wir möchten dann auch nicht verfehlen , auf die En

schließung de ? Vorstandes der Zentralarbeitsgemeinschaft vo :
19 . August d. I . hinzuweisen und hoffen , kamst eine Rachprüsun .
der Arbeitgeberstellungnahme herbeizuführen .

Mit Glückauf !
Die vier Bergarbciterorganisationen :

(gez. ) L. Schmidt . F, Rotihäuser . F. Kolpacki . F. Schmidt . "

Die wohl der Arbeitgeberbe ' . siher zum Gewerbegericht ergal
6437 Stimmen für die bürgerliche Liste und 323 Summen für di
Liste der freien Arbeiigeber . Es fehlen noch die Zahlen von zw« '
kleinen Bezirken aus Wilmersdorf , die jedoch an viescm Ergebnis
wenig ändern . -

Achtung ! Erwerbslose Tllelalldrücker ! Wir ersuche » allc
Kollegen D i e n S I a g miilag IL ' ' , Uhr sich bei der ArbeitSver -
mittlung PassaaekoufhauS einzufinden . Branchenleitung .

J5reitestr . Jbriiberstr .

Herren ' KIeidung
Herren - Anzüge . . . . . . . . . . . . . . .m. 250 . — 550 . - 650 . — 850 —

Gestreifte Hosen . . . . . . . . . . . . .m. 135 . — 175 — 210 . — 235 — <**•

Farbige Westen . . . . . . . . . . . . . .m. 75 . - 100 . - 126 . - 145 . - �.

Sport - Anzüge m. 650 . - 800 - « " ' Junglings - Anzüge m. 362 - <**■

Überzieher und Schlüpfer . . . . . . . . . . .m 475 . - 618 . - 850 . - « " .

Gummi - und imprägnierte Mäntel . , . m. 360 - 465 - 695 . - « " .

Bozener Mäntel und Loden - Pelerinen m. 305 - 370 — 440 . - « " .

Loden - Kleidung / Jagdanzuge , Schilf leinen / Sommerkleidung

Selbstbinder prachtvolle Qualitä48 . -

Kin der = K leid
Baby - , Mädchen - und Backfisch - Mäntel m tonagtiehe » woittte// * * I Schlupfanzüge zf 175 . - 195 . - 200 . - - o - b

Qröße 4J OröOe 70 Größe 38 - 42 | _ . _
'

. . .

« . 144. - 175 . - * . 160 . - MiSl - 282 . - 302 . - �. I 225 . - 250 . - * - .

Kieler Pyjacks aus schwerem Cheviot , mit v/armem Futter . . Größe I, M. 168 . — 185 . — usw .

Jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig
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SevWllWMlöMllMlllÜI
Verwaltungsftelie Berlin X B. 54 , Clnlenltr . 83 —85

Eeschiiftszeit von vorm . S Uhr bis nachm. 4 Uhr
Telephon : Amt Norden ISö. IWS. tS87. «714 '

Dienstag , den 2Z . August , abends 5 Ahr , km

Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 :

Branchen - Verfammlung
der HletiMitet onö Vsllerer GM- Wlins
Tagesordnnnp : 1. Vrrlcht von der Neichskonferenz .

2. Disinfsto ». V n «rieht aber unsere Lohnbewegung .
4. Branchrnangelegenheiten und Verschiedenes .

Bauanschläger !

g » » gz » » A 1� ° » « , , « ,KF ° A f < ÄStanisNÄlIsS 40 ■ ■ ■ ■ ■ « Bf Wunsch ■,, ,

JilllUI l % rauie gg Möbel - �srr - � Zahlungserleichterung

Die Außerordentliche Versammlung findet
nicht am Dienstag , den 23. , sondern erst am
Dienstag , den 30 . August , abends 7 Ahr . bei
Hummel , Sophienstr . 5, statt .

Dienstag , den 23 . August , abends S>/ , Ahr
im Lokal von Graumann . Vaunynsir . 27 :

l ' MT Versammlung " VW
der Metallformer und Bernfsgenossen

sowie « Nor
in Hütteubetrieben beschäftigt . Kollegen
Tagesordnung : 1. vericht Ober unsere Lohnbewegung .

2. Verband »- niid Vrsnchcnangelegenheiten . ». Verschiedenes .

jeder Art bei
Ueiner Anzabluns

und
| bequemer Abzah ' anj |

Möbelhaus

Andreassir . 28 L

Strengste Diskretion .

Uonoärtsftteöenöe
lillb WllSkl

Snie Verdienstmögiichtelteni
AnsNSrung und Nnregnag
gebende BroschUre : Sin neuer
Geist ? sendet gratis -

g . erbmann & To. ,
Berlin . Koniggraher Clr . 71.

. �. etirnnjx Achtung !

Mittwoch , den 34 . August , nachmittags 4 " , Ahr
in den Arminhallen , üommandantenstr . 59 :

AUgem . Kranchen - Uersammlung
der Gllrller , SMevklmMer . LreaevsSlosssk

m Msmelm
Tage s o r dun n g: Stetlnngnahme ,n unseren Lohn »

unb ArbeitsbeSingnnge « . 2. Diskussion . Z. Verbands -
und Vranchrnatsgelegenhetle ».

Ohno Mitgliedsbuch kein Autritt - MSgl
In dieser Versaamilung werden die vauNeuepnertarls »

ausgegeben . _

Mittwoch , den 24 ; August , abends 7 Ahr , in
den Sophien - Sälen , Sophienstr . 17/18 :

Branchen - Versammlung
aller Hobler , Bohrer , Stoßer , Fräser

und weiblichen Bernfsangehörigen
Tagesordnung : 1. Die Lohnbewegung In der Metall -

iudustri «. 2. Bsrbanb «- unb Branchenangclegenheiten .
s. Vcrschiedsnei .

IW MttgNedsbuch legitimiert - HWU

Achtung : Klempner ! �« - tttuug :

ZMttwoch , den 24 . August , abends 6 Ahr , in
den Schullhelß - Festfälen . Reue Zakobstr . 24/25 :

Allgem . Kranchen - Uersammlung
Tagesordnung : 1. Stellungnahme zu unsere « Lohn -

und Ztrbeitsb » dingungen . 2. Diskussion . S. Verbands -
angelegenheiten .

DHT " Ohu » Mitgliedsbuch kein Zutritt - MW
In dies « Hrrsammiung werden dir vanNempnertarifo

nnsgegebrn . _

Mittwoch , den 24 . August , abends 6 Uhr . in
der Schulaula . Soppenplah 12 :

Branchen - Versammlung
der Einrichter , Revisoren und Nevisorinnen
Tagesordnung : 1. Stellungnahme zur Lohnbewe -
, gnng . 2. »ranchsnangeiegenheiten . Z. Verschiedenes .
Nd,i8 Vi « Ortsuerwaliuug .

lileiäek
Sostllillk
AsutsI

zm Engros - Prelscn
Chcriots reine Wolle v. 25,00an

direkt an Private

Paul Nathan & Co.
Engros Export

SeydelstF . 32 r ; iCmlrkt
Geschäfisieit 9 —5 Ubr

DchSSCHJCSr
Seinrich Schulz :

Sozialdemokratie
und Schule

Mk. Z�0

Dr. Otto Dournot :
Oer Volkslehrer

im Volksstaat
Mk. t . »

Dr. Richard Lohmann :
Die Arbeit

im Elternbeirat
Mt . 1,50

[ SX = 3G2 &S > CS * Sr .
Seinrich Bahlke :

vir

weltliche Schule
Mt. 1,50

Dr. Mar Aprl :
Oie Volksschule

als Einheitsschule
Mt. 1�5

2»°/ « Zuschlag

LIndenstr . 2

stiiliebetleil
200 Mit .

gute Verarbeit . . kein Papierbez .

tZirnät , Keulcölln ,
Nnzcngriiberstratze 2

Tel. : Neukölln 13Ö8.

Metallbetten ,
Etahlmatrahen . Kinderbetten
dir . an Private , Katall ZllA frei.

. . . . .. . . .htirTtscnmöbelsadrik Suhl iThiir . )

W- , sistin -
unä SüdeH

Zabngeblaae , alte
nünaen , IkunblA

zablt aar die
führende Firma

H . Wiese
Artiilcriestr . 30

SMin. v. Bahnh . Fnairichst .
Tel. : Norden 1030

[ öle
lAüfrdlnmg�
VderLelöestrudili

k von Unlv. - Profelioren 1

\iGrot| atinD.E.Riciirgi:b\
Wichtig

ItOr Eheleute , Aerxte \
und Hebammen 1

Preis M. 2, —
iBuchhandle . Vorwärtsl
\ BerlinSW , Lindenltr . Zi

nnf-. i
ötn -
Unterleibsleiden , Syphilis ,
bei Mannern u. Frauen ; oh

und veraltet ,
. verufsstöruna . !

Heilveriahren Uber 20 Jahr « dewährt dur '
Hunderts Geh « « « - . — Sprech - u. B "

Prok . vr . mkä . P. Mistelsky, Arzt . ,I «pprob . im Auslände, », d. deutsch . Regierung anerk . |
1 Zoiührige Praxis 1

�
�

V

Minen geschähen Kunden teile ich
mit . daß die Preise der Rohwaren
für Seifen täglich sieigen , infolge¬
dessen wird

Seife sehr teuer .

Zch selbst bin gezwungen , ab

1. September meine bitheriaen
preise mn ca . 25 ' / » m erhdhen .
Vettere prelFAettzerunsen find zu
erwarten . Zch empfehle daher recht «

zeitigen Sinlass aus meinen

alien Beständen zu den

noch billigen preisen .
Telephon . SesteilAngen Aentr . Hill

werden frei Sans avogeführl . Wer

also viel Seid sparen will, decke

seinen Vedarf noch diesen Monat .

a . H . KUNZE
Seifen « und Kerzenfabrll

Berlin GW , Schützenstr . 21

Segründei im Zahn tS44 .

Auch in meine » Verkaufsstellen , die
durch Plakate kenntlich , stnd meine Fa -
brikate in gleicher Ouaität und zu
gleichen Preisen wie in meinem Äaupt -
geschäft zu haben . Man verlange aber
dort ausdrücklich nur meine Fabrikate .

Snisi « a. heitere, adcr Immer de»
frisch »mSiunvzeili, »on ktlfilichem
Humor durchwchie «Swilberun »
gen einer prsleiarierjugeu »

preis S. — Marl
-s- 20°/ « Teuerungszuschlag

vuchha » »Inn g Vorwärts
Berlin SW. 6i, Lindenstraße 3

Max
Prenzlauer , Berlin Norden ,
Beinickendorfer Str . 117,
die altbekannte Möbel -
firma,kann von sich sagen :

du hast
in mehr als 30 jährigem
Bestehen im Norden

das
grSOte Vertrauen er¬
worben . Dieses ehrt sie
durch Gegenvertrauen :
sie gibt jedem kulanten
Kredit . Darum sei Ihnen

gesagt :

Schieben
Sie ihren Möbeleinkauf

nicht unnötig

raus !
Gehen Sie sofort zu
Prenzlauer , denn die
Möbel werden teurer .

SttsimkeWe Der KIMM
zn Berlin .

Die am Mittwoch , den 25. Mai d. I. . stattgefundene Wahl
der Vertreter zum Ausschuh der Kaste ist vom Bersicherungs «
amt der Stadt Berlin für ungültig crNärtwordcn . Der Vor¬
stand ist aufgesordert worden , die Wahl von neuem anszu -
schreiben . Wir kommen dem Ersuchen hiermit nach.

Bekanntmachung .
Auf Grund des § KS der Satzung sind die Mitglieder des

Aussdntsses und deren Vertreter für die Wahlperiode bis zum
31. Dezember IS2Z neu zu wählen .

Gewählt werden 2» Vertreter und 40 Ersatzmänner au »
dem Kreise der volljährigen Arbeitgeber , 40 Vertreter und
80 Ersatzmänner aus dem Kreise der volljährigen Versicherten .

Die Wahlen finden getrennt statt , und zwar in geheimer
Abstimmung nach dem System der Verhältniswahl und den
näheren Sestimmungen der Wahlordnung , welche der Satzung
angefllqt ist.

Die Wahl findet am 4. oiivber 1021 statt . Di - Wahl -
lokale werden noch bekannt gegeben .

Die Wahlberechtigten werden hiermit aufgefordert , Wahl -
Vorschläge , gesondert für die beteiligten Arbeitgeber und di»
Berstcherten (§ 7 der Wahlordnungj . auszustellen und dem
unterzeichneten Vorstand spätestens bis zun » 5. September
1921 an die Adrcste der Ortskrankenkasie drr Klempner zu
Verlin unter dem Stichwort „Wahlvorschlag " - inzureichen

Die Stimmabgabe ist an die Wahivorschläge gebunden .
Die zugelassenen Wahlvorschläge können ad v. September

1921 im Kasienlokal eingesehen werden .
Besondere Wöhlerlisten werden nicht mtfgestellt . Als solche

dienen die Ardeitgeber - und Mitqliederoerzelchnlsse . Diese
lieaen zur Einsichtnahme in der g- it von 8 bis 1 Uhr im
Kasienlokal aus . Etwaige Einsprüche , die sid, aus den Arbeit¬
geber - und Mitgliederverzeichnisien ergeben , stnd bei Ber -
meidung des Ausichlusies spätestens bis zum S. September
1921 unter Betsllgung von Beweismitteln bei dem unter -
zeichneten Vorstand einzureichen . 8/2

zu vcriehen . Die Persicherten haben einen Nachweis ihrer
Miigiiedschast vorzulegen . Derselbe wird ihnen am Tage der
Wahl von dem Arbeitgeber , bei welchem sie in Beschäftlguna
stehen , ausgehändigt . Freiwillige Milgiisder weisen sich durch
ihre Beitragskarte aus . Arbeitgeber weisen sich durch die letzte
Quittung über gezahlte Beiträge au».

Satzungen mtt Wahlordnung sind im Kassenlokal erhkümch .
Der Vorstand

der Orkskrankevkaste der Klempner zu verliu .
«löset Hartmann , Heinrich Kunitz ,

Vorsitzender . Schriftführer .

VoEks - ßeise -
Verband

Geschäftsstell - : Neukölln

Münchcncr Straße 53

vom 3. bis 10. September :
Durch den Odenwald zum

Neckar bis Heideiberg
Wiederholung der v. 18 . —25. Juni veranstaltet Feriei
Teilnehmerkarte einschl. Fahrt u. Verpflegung » 00 aiart
Anmeldungen sind umgehend gegen Einzahlung von
100 M. an die Geschäsisstellc des Zleutöllu ,

Miiuchener 51 ». 53 . ju richten .

ti

Bettfedem
fertige Betten
Netcsi feststellen
Bettinlette
Bettwosctie
Steppdecken
Daunendecken

. ChoiseScnq
KompLSchlaftii
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Berlin 5 . * Prinzen shvTu/r�SA ?
Eingang nur unter Glaskuppel !



Sezirksparteitag Brandenburg .
Um gestrig «» Sonnabend begann der Bezirksparteitag des Be .

zirksvcrbondes Brandenburg . Gencsse Wilhelm Srüger erstattet «
den Geschäftsbericht des Bezirksvorstandes . Danach Hot die Orgoni -
sation in der Provinz Brandenburg glänzende Fortschritte gemocht .
Während am ZI . Mörz 1914 nur 193 Ortsoereine ocrhanden waren ,
sei heute die Zahl der Ortsvereine auf 572 ange¬
wachsen . Diese Steigerung ist erst nach dem 9. November 1918
möglich geworden . Er hat für viele , die es früher nicht wagten
ober wagen durften , den Weg zur Organisation freigemacht . Es
tann mit Genugtuung festgestellt werden , daß der Bezirksverband die
Erschütterung des Kapp - Putsches erfolgreich bestanden hat . Wir
hoben aus dem Reichstagswahlkampf vom 6. Juni 1929 rücksichtslos
die nctwcndigcn Schlußfolgerungen gezagen und so ist es uns bei
der Landtagswahl gelungen , einen Stimmengewinn von 99 791 —•

27,3 Praz . herbeizuführen . Durch intensivste Kleinarbeit wird für
die Ausbreitung des sozialistiichen Gedankens gesorgt . Insbesondere
haben die Landlonfcrcnzen Ausklärung geschaffen . Nichts hat den
Geist eines Teils der Landurbeiter besser charakterisiert , als der

Ausspruch eines Teilnehmers an einer Landkonferenz , als er erklärte ,
daß die betreffenden Gutsorbeiter bei der Reichstagswahl komm » -

mstijch gewählt hätten , „ um ihren Gutsherrn zu ärgern " .
Troß des Erfolges unserer Partei bei d«r Landlegswohl ist

die Summe der sozialistischen Stimmen zurückgegangen . Da müssen
wir in Zukunft einsetzen , denn diese Indifferenten haben die Reak -
tion gestärkt .

Bei den Kreistogswahlen hat leider vielfach nicht der Geist ge -
herrscht , der zur Erringung eines Sieges notwendig ist . Es muh
angestrebt werden , daß in allen Fällen die Sache über die Person
gestellt wird .

Bei der DeHandlung der Demokratisierung der Ver -
w a l t u n g erwähnte der Redner den Ausspruch eines Demokraten ,
als es sich darum handelte , im Kreise Friedeberg einen sozialdemo -
kratischen Landrat zu wählen : „ Die Demokraten seien
schon immer als Vorspann der Sozialdemo -
krati « betrachtet werden , sie müßlen es daher
ablehnen , die Kandidatur eines Sozialdemo -
kraten zu unter st ützen . "

So sehr die Einigung der sozialistischen Porseien zu begrüßen
ist , so verfehtt ist es , lokaie Arbeitsgemeinschaften mit den Unab -
hängigcn zu bilden . Solange die Unabhängigen ihr Leipzgier Ak-
tionsprogramm nicht geändert haben , ist an Einigung mit ihnen nicht
zu denken . Noch ist der Partcitogsbeschluß von Weimar nicht außer
Kraft gesetzt , der die Zentralmstanzen der Partei beaustragt , die

Einigung herbeizuführen .

Der Jugendbewegung muß dos größte Interesse ent »

gegcngebrocht werken , damit aus ihr die Streiter der Zukunft er -
stehen können . Hinter der Lugendo Konisation muß daher die Partei
stehen , die sie nicht nur moralisch , sondern vor allem auch finanziell
stützen muß . ( Beifall . )

Genosse Schmiedt erläuterte den gedruckt vorliegenden Kassen -
bericht . Er empfahl größte Sparsrmkeit . Insbesondere müssen die
Ausgaben für Rechtsschutz vermindert werden . Zur Förderung der
Jugendbewegung wäre es notwendig , einen Jugendbeitrag von 39 Pf .
pro Monat und Mitglied einzuführen .

Genossin ZNalschkc berichtut « über die Frauenarbeit in der Pro -
vinz und schloß mit den Widerhall erweckenden Worten : „ Vor
allen , müssen wir die Mütter gewinnen , dann
werden wir auch die Jugend bek . ommen . "

In der D i s k u s s i o n wurden in sehr emster Weise insbesondere
die Jugendbewegung und die Frauenagitation be -
handelt und dieAnstellungeinesIugcndsckretärs warm
befürwortet .

Nach Schlußworten des Genossen Krüger und der Genossin
Matschke wurde dem Kassierer Entlastung erteilt und über die vor -
liegenden Anträge abgestimmt . Aus dem Bericht der Mandats -
prüfungskom Mission geht hervor , daß der Bezirksparteitag
von 62 Delegierten der Unterbezirke besucht ist , außerdem sind ver -
treten : «in Mitglied des Parteivorstandes , fünf Mitglieder des Ge -
schäftsführenden Ausschusses , «in Revisor , zehn Sekretäre , zehn Ab -
geordnete und sechs Pressevertreter . Vom Genossen Bernstein
ivar ein Begrüßungstelegramm eingegangen . Alsdann wurden die
Verhandlungen auf heute oertagt .

veutsthnationale Verleumdungen vor Gericht .
Graun gegen die „ Deutsche Tageszeitung " .

Wegen Beleidigung des früheren Ministerprä -
fidenten und Landwirtschafts Ministers Otto
Braun hatte sich gestern der verantwortlich « Redakteur der

„ Deutschen Tageszeitung " . Wilh . Ackermann , vor
der 12. Ferienstrafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Land -

gerichtsdirektors Hirschfeld zu verantworten . Dem als Neben -

klüger zugelassenen früheren Ministerpräsidenten Braun stand der

Iustizrat Dr . Werthauer zur Seite , der Angeklagte wurde durch
Rechtsanwalt Dr . B a r t e l verteidigt . Unter Anklage stand ein
Artikel in Nr . 63 der „ Deutschen Tageszeitung " vom 8. Februar
dieses Jahres unter der Ueberschrift „ P r o v o k a t i o n" . Dieser be -
schästigte sich mit der vom Landwirtschaftsminister Braun betriebenen
und von der Staatsregierung beschlossenen Aufhebung des
Landes - Oekonomie . Kollegiums . Der Artikel wandte
sich in seiner scharfen Polemik gegen den Minister a. D- Braun und

führte u. a. drei Punkte an . in weichem die Anklage eine Beleidigung
erblickt . In dem ersten Punkte wurde davon gesprochen , daß Otto
Braun der Mann sei „ mit der liefen Tasche , «l der die Tausend -
markscheine der doppelten Auswandsenischüdiguua knistern " . Es
wurde dann weiter gesagt , daß die Begründung der Aufhebung „ eine
Perlenschnur sei, auf der eine Unwahrheit sich an die
andere reiht " . — Dann wird von der „ verlogenen L r r
des Herrn Braun " gesprochen . Was den Bezug der doppelten Auf -
wandsgelder und die Stelle des Artikels betrifft , die auf eine weit -

gehende finanzielle Ausnutzung von Ministerftellen hinweist , so stellte
der Vorsitzende fest , daß Minister a. D. Braun Ministerpräsi .
dent und gleichzeitig Landwirtschaftsmini st er
war und

nach dem Besoldungsgesetz Anspruch

auf doppelte Aufwandsentschädigung hotte . Der Vorsitzende
hielt dem Angeklagten vor , daß die Wendung in dem Artikel unter
den Lesern die Ueberzeugung hervorrufen mußte , daß der
Minister sich einer Unanständigkeit oder gar Gesetz -
Widrigkeit schuldig gemacht habe . Der Angeklagte bestritt die

Rechtmäßigkeit des Bezuges der doppelten Aufwandsentfqädiqung
an sich nicht , behauptete aber , daß er nur habe kritisieren
wollen , daß trotz unserer jammervollen Finanzlage der Minister
zweimal Aufwandsgelder erhob . Was die Wendung „die verlogene
Art des Ministers " betrisft , so führte der Angeklagte drei Punkte
zum Wahrheitsbeweise an , die sich im wesentlichen aus Aeußerunge »
des P r e s s e d i e n st e s im landwirtschaftlichen Ministerium , für
die der Angeklagte den Nebenkläger ( I ) verantwortlich machen
zu müssen glaubte , bezogen .

. Der Nebenkläger betonte , daß , wenn er auch im allgemeinen die
aus dem Ministerium herausgehenden Presseveröffentlichungen mit

seiner Dcrantwrrllichkeit decke , für die einzelnen Peröfsent -

lichungen aber doch die dazu bestellten Presle - Rcferenten
verantwortlich seien . — Den letzten Punkt der Erörterungen bildete
die Angelegenheit der Anstellung eines gewissen Lichtenstein als
Domänenverwalter , der trotz erlittenes Bcrstrosen als persönlicher
Beknnnter des Ministers Brcrtm und wegen seiner Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratischen Partei angestellt worden sei . Der Nebenkläger
bestritt dies unter seinem Zeugeneide : er habe den Lichtenstcin per -
sönlich nicht gekannt und dessen Bewerbung nach ihrer Kenntnis »
nähme in der üblichen Weise weitergegeben . — Der Zeuge , Ober »

rcgierungsrat Backhaus , bekundete aus Vorhalt des Nebenklägers
u. a. : Die Bestrebungen zur Aufhebung des Landes - Oekonomie - Kol -
legiums seien schon recht alten Datums und haben eigentlich
nie recht aufgehört . Das Kollegium sei

: It 1914 nicht zusammenberusen .

Ein Antrag auf Zusammenberufung sei e r st am 1 9. D e z e m »
b e r 19 2 9 eingegangen , während der Nebenkläger schon Ende
November 1929 im Haupiausjchuß de ? Landesversammlung erftAßt
habe , daß er dem Staatsministerium den Antrag unterbreiten werde ,
das Landes - Ockonomic - Kollsgium aufSttheben . Dem Angcklag -
ten bestätigte der Zeuge , baß dos Landes - Ockonomic - Kollegium�Aw
1. Januar 1921 an die Einberufung erinnert habe und eine Ant « Wt
darauf nicht erfolgt fei . — Der Nebenkläger bekundete , daß dies nicht
geschehen sei , weil schon der Gedanke der Aufhebung des Kalle -
giums ventiliert wurde . Er habe , wie feine Vorgänger , die
ganze Institution für überflüssig gehalten . — Nach Schluß
der Beweisaufnahme beantragte Erster StaotsonwaltsÄastsrat Ger -
! a ch eine Geldstrafe von Z 9 9 Mark , da augenscheinlich die
Absicht der Beleidigung vorlag . Anderseits müsse berücksichtigt
werden , daß dieses während des Wogens des Wahliampfes geschrie -
den sei . — Iustizrat Dr . Werthauer erachtete eine Verletzung
nicht nur des § 195 , sondern auch des Z 137 StGB , für vorliegend
und beantragte eine Gefängnis st rase — Rechtsastwalt Bar .
tel wandte sich mit Entschiedenheit gegen diesen Antrag und hielt
nach der ganzen Sachlage für den Fall einer Bernrteilung eine
mäßige Geldstrafe für ausreichend . — Auf längere Ausführungen
des Angeklagten zur Sache betont « der Nebenkläger , daß er dem
Angeklagten in keiner Weise verwehren wolle , ihn mit der größten
Entschiedenheit sachlich anzupreisen , wenn er der Meinung sei ,
daß er ( Nebenkläger ) in seiner Ministertätigkeit der Landwirtschaft >
schädlich gewesen sei . aber er dürfe ihn nicht persönlich . in den
Schmutz ziehen . — Das Urteil lautete auf

660 War ! Geldstrafe .
Dem Nebenkläger wurde die Publikationsbefugnis in
der „ Deutschen Tageszeitung " und im „ Vorwärts "
zugesprochen .

Die Uebsrlaftung ües öeutschen Volkes .
Ein Gutachten I . M . KeyneS .

In der „ D. D. Z. " stellt I . M. Keynes , der Derfasser
der bekannten Schrift über die Unmöglichkeit der Ursprung -
lichen Reparatlonsforderungen des Versailler Vertrages be -
achtenswerte Betrachtungen über die Wirkungen des Ultima -
tums an . Keynes hält auf Grund nüchterner Erwägungen
auch das Ultimatum in feiner jetzigen Form für u n e r f ü l l -
bar . er meint , daß Deutschland zwar die nächsten Raten
werde rnchbringen können , daß aber an einem bestimmten
Zeitpunkt », der zwischen Februar und August
102 2. liegen muß , Deutschland der unvermeidlich eintreten -
den Zahlungsunfähigkeit erliegen werde . Ein Aufschub ließe

ich höchstens noch erzielen , wenn das augenblicklich noch be -

chstignahmte�deutsche Eigentum in den Bereinigten Staaten
rci würde . Für die Dauer würde aber auch das nutzlos sein .

Keynes koinmt zu diesem Resultat von drei verschiede -
nen Standpunkten aus . Einmal vom Standpunkt der beut -
fchen Handelsbilanz . Bei einem Export in Höhe von
6 Mi bliarden Goldmark könne Deutschland seine
Einfrwr nicht in dem Maße oermindern , daß ein Ueberschuß
von SU , Milliarden herauskommt . Der zweite Gesichtspunkt
ist der des Staatshaushalts . Nach dem heutigen
Kurse würde die jährliche Reparationsleistung Deutschlands
70 Milliarden Papier mark betragen . Das deutsche
Budget weise aber an Einnahmen nur H9 Milliarden , an
Ausgaben , abgesehen von den Reparationen , 92 5 Milliarden
Vapiermark auf . Die Reparationen würden also mehr als
die ganzen Staatseinnahmen , verschlingen . Aus
dein Staatshaushalt fei eine Deckung für die Reparation aber
nicht eher zu erwarten , bevor nicht die Ausgaben um
die Hälfte vermindert und die Einnahmen
verdoppelt worden sind . Das hielte aber niemand
für möglich .

Der dritte Gesichtspunkt , unter dem Keynes das Problem
betrachtet , ist die Zahlungsfähigkeit der deutschen Dolksmassen .
Hier wollen wir seine Berechnung im Wortlaut anführen :

Die Gcsamtlast beträpt , da die deutsche Bevölkerung jetzt
legen 69 Millionen zählt , 12 39 M. für jeden Deutschen ,
Mann , Weib und Kind . Auf der Brüsseler Konferenz wurde
das deutsche Einkommen für den Kopf der Bevölkerung auf
3 999 Papicrmark geschätzt . Diese Ziffer blieb wahrscheinlich
damals hinter den tatsächlichen Verhältnissen zurück . Infolge des
weiteren Wertschwundes der Mark ist sie auch sicherlich heute zu
tief gcariffen . Die Ansehung eines Einkommens von 3999 Papier -
marh für den Kopf der deutschen Bevölkerung würde eher dos
Richtige treffen . Auf dieser Grundlnae berechnet , betragen die
Reparationslasten den vierten Teil des deutschen
Nationaleinkommens . Wenn sich Deutschland auch die
größte Sparsamkeit auserlegte und so weit ginge , selbst die
Krigesanleihen nicht mehr einzulösen und die Zahlung der Kriegs -
rentcn einzustellen , so könnten die Kosten für die lokal « sowohl
wie für die zentrale Verwaltung Deutschlands kaum mehr als auf
1999 Papier mark für den Kopf herabgedrückt werden . Sie
würden dann insgesamt 69 Milliarden betragen , eine Summe ,
die an die jetzige Ausgabezisser noch lange nicht heranreicht . Auf
diese Weise würden 45 Proz . des deutschen Einkommens für die
Steuern veraukgabt werden . Zwar könnte ein reiches Volk
unter gcwisstn Umständen eine solche Lost tragen . Aber man ver¬
gesse nicht — das oben von mir angesetzte Jahreseinkommen von
3999 Papiermork für den Kopf der Bevölkerung kommt nach dem
dsittigen Valutcstand 17 Pfund Sterling und in bezug auf feine
Kcrufkrast innerhalb der deutschen Grenze 33 Pfund Sterling
gleich . Das bedeutet aber so viel , daß noch Abzug der Steuern
das wöchentliche Durchschnittseinkommen auf den Kopf der Be -

völkenrng nach englischen Verhältnissen nur eine Kaufkraft
von sieben Schilling ( 7 Goldmark . Red . d. „ V. " ) besitzen
würde . Wenn man Deutschland eine Frist bewilligte , so würde

sein Einkommen und damit auch seine Zahlungsfähigkeit wachsen ,
aber bei den gegenwärtigen Losten , die das Sporen vollständig
ausschließen , ist ein allgemeines Sinken der Lebenshaltung viä

wahrscheinlicher . Wäre es nun , so frage ich, den Poliz . ei -
und Steuerbeamten irgendeiner Regierung ,
die die Geschichte kennen , möglich gewesen , die Hälfte
seines Einkommens aus einem Volke heraus -
zupressen , das sich in einer solchen Lage befin -
det wie das deutsche ? Und doch habe ich mich in der

Schätzung der Werte ganz besonderer Mäßigung befleißigt . Denn
die gegenwärtigen Kosten für die Staatsverwaltung samt den

Ausgaben für die Rcparationsansvrüche für 1922 ergeben für den

Kopf der Bevölkerung 3299 Papiermart , während nach den letz »
ten deutschen Statistiken das Einkommen des deutschen Volkes im

. Durchschnitt 4399 M. beträgt . Dann kämen wir zu dem Ergebnis ,
daß nicht etwa nur die Hälfte , sondern gut zwei Dritkcl dieses
Einkommens für die Reparation beansprucht werden . Die erste

Schluhfolgerunz , die ich ziehe , ist also die . daß das neue Mkommen

über die Reparationen zwar dem deutschen Volke eine Atempause
bis 1922 gestattet : trotzdem bietet es ebenso wie seine Vorgänger
keine Möglichkeit für eine dauernde Besserung .

Der Artikel Keynes ' sagt uns Deutschen insofern nichts
Neues , als jeder Politiker in Deutschland weiß , daß aus

laufenden Einnahmen oder Erträgnissen die Reporations -
forderungen nicht gedeckt werden können . Die Sozialdemo -
kratie vorlangt daher den Rückgriff auf die Suhstanz des

Vermögens , die Erfassung der Goldwerte . Da
Kevnes noch weitere Artikel ankündigt , so ist zu erwarten , daß
er sich auch mit dieser Frage beschäftigen wird .

Jedenfalls ist heute so viel zu sagen : Die Darlegungen
Keynes ' bieten eine wertvolle moralische Stütze für ein Deutsch -
land , desien Kraft beim bestenWillen , seinen Vsrpflich -
tungen nachzukommen , erlahmt . Keinen Nutzen dagegen
würden wir von diesen Ausführungen haben , wenn wir es

machten , wie der Deutschnationale Edle v. Braun , der von

vornherein den Willen zur Erfüllung verwirft . In der deutsch -
nationalen Presse scheint man die Ausführungen Keynes ' bc -
reits dahin auswerten zu wollen , daß man der Bevölkerung
zuruft : „ Weshalb sucht ihr überhaupt zu erfüllen , wenn euch

sogar ein Engländer sagt , daß ihr gar nicht erfüllen könnt ? "
Ein entsprechendes Verhalten würde nur zur Folge haben ,
daß die Nichterfüllung auf der Gegenseite wieder dem bösen
Willen Deutschlands zur Last gelegt würde . Nur wenn un -

widerleglich feststeht , daß Deutsckland jedes , aber auch jedes
Mittel versucht , um seinen Verpflichtungen gerecht zu werden ,
nur dann wird die Stimme eines Keynes auch bei seinen
eigenen Landsleuten gehört werden .

Neue Zusammenkunst Rathenau - Loucheur .
Berlin , 20 . August . ( WTB . ) Di - Winisler Rathcnau

und L 0 u ch e u r . die bei ihrer ersten Begegnung eine weitere Zu -

sammcnkunsl verabredet hatten , haben vereinbart , sich in Wies -

baden am 2 6. August zu treffen .

Ein Appell öe ? Haranpa - Gevölkerung .
Belgrad , 29 . August . ( WTB . ) Der Ausschuß der

Republik Barauya hat den Vertretern der Großmächte und

b « Länder der Steinen Enkenle eine Wiklellung zugestellt , in der

helout wird , daß die Räumung des Landes durch die südslawischen

Truppen die allergrößtcGesahr für die Bevölkerung
darstellen würde , die , wie es in der Witteilimg heißt , sich weigere ,

stillschweigend sich der Gewalt der Behörden dc » Regimes horthy

auszuliescrn . Die Witteilung oerlangt die Anerkennung der

Republik Laranya . _ _

Zolaen öer polnischen yerrschast .
Bosen , 29 . August . ( TU. ) Das polnische Posener Ministerium

teilt amtlich mit : „ Unser Teilgebiet macht gegenwärtig eine

schwere wirtschaftliche Krisis durch . Das Ministerium

des ehemals preußische » Teilgebietes , das dle schwere Lage des Ge -

biete ? richtig
'

einschätzt , hat bereits entsprechende Hilfsmittel ange -

wandt . Dank der Intervention des Ministers des ehemals preußischen
Teilgebictrs und des Vizeministcrs Dr . Wachowiak ist es gelungen ,

eine Massencittlaslung der Arbeiter in den Fabriken

zu vermeiden . Unter anderem wollte die Fabrik H. Eegielsti in

Posen am 13. August 699 Arbeiter entlassen . Durch energische Maß -

nahmen des Ministeriums konnte diese Katastrophe im letzten

Augenblick verhindert werden . Der Minister des ehem . preuß .

Gebietes reiste am Freitag , den 12. d. M. , nach Warschau , um dem

Ministerrat die schwere Lage unseres Gebietes zu schildern . "
Di « Provinz Posen gehörte seit jeher zu den reichsten und wohl -

habendstcn ganz Deutschlands . Und jetzt ! Nach kaum zwei Iahreil !

Wirtfchclst
wirtsthast oüer Ziuanzen !

In einem Artikel über die „ Rache der Goldwerte " an

den Steuerplänen der Reichsregi : ? : mg, der sich in manchen Punkten
mit unseren Gedankengängen deckt , schreibt Dr . Felix Pinn er im

„ Verl . Tgb ! . " :
In früheren Stadien der Steuergesetzgebung haben Dort¬

führer der produzierenden Schichten est gesagt , e r st müsse man
der Wi r t s ch a s t die Möglichkeit geben , zu gesunden , und dann

sei es Zeit , an vis F i n a n z e n zu denken . Nun die Wirtschaft ,
wenigstens die Privatwirtschaft , hat sich inzwischen ziemllch gesund

gemacht , aber sie sträubt sich mehr denn je , den Finanzen zu geben ,
was der Finanzen ist . Stunmehr heißt es . die erzielten Nies «! , -
gewinne seien ja mir Papiergcwlnne , und auf den zürückgegan -

'

genen Geldwert müsse bei Bemessung der Abschreibungen . Rück -
lagen und Dividenden Rücksicht , genommen werden . Diese Hin -
weise entbehren bis zu einem gewissen Grade nicht der Berechti -
gung , aber eben das zetgt , daß der Grundsatz : Erst die Wirtschaft .
dann die Finanzen doch sein Bedenkliches hat . Eine Steuer -
reform , die den S t a a t s h a u s b a l t nicht b a l a n z I e r t
und der Inflation g » oße Löcher offen läßt , wird niemals
stabile Geldwert - , Wirischafts - und Steuer -
verhält nissc schassen und den Kampf zwischen der Wirt -
schoft und den ausübenden Steuerorganen in Permanenz erklären .

Dieses Urteil eincc bürgerlichen Finonzpvlitikcrz belegt unsere

Ausfassung , daß gerade vom Standpunkt der Wirts chafts -

Politik eine Ordnung der Finanzen sobald und soweit als nur

irgend möglich erforderlich ist . _

vis Valuta am Wochenende .
Die deutsche Reichsmark war infolge der wilden Spekulationen

auf den Niedergang der deutschen Finanzen in der letzten Woche un »

ausgesetzt starken Werts chwonkungen ausgesetzt . Die Gründe

dafür haben wir berichtet . Die Kapitalflucht vor den Steuern ynd

die Deviscnhamsterei der Exporteure haben es verhindert , daß der

starke Rückschlag der Mark vom 16. August am Wochenende wieder

ganz ausgeglichen war . Man zahlte an der Berliner Börse für :

am 28. 7. 12. 8. ,3 . 8. 16. 8. 19s 8.

199 Holl . Gulden 2477 . 50 2537 . 49 2637 . 89 2882,19 L6U . 75
1 Pfd . Sierliiiq 289,70 802 . 59 314,90 818,13 308,63
1 Dollar . . . 81,03 82,53 85,91 00,90 84,41
190 franzys . Fr . 629 . 85 643,86 674,39 695,39 634,89
199 Schweiz . Fr . 132l . 13 1888 . 69 1456, — 1498,30 1428,39
199 österr . Kr . '

abgestempelt 9,13 19,48 19,18 19,38 19,39
199 tschccki . Kr . 191,25 191,75 19219 193,85 101,39

Die Kurse zeigen also om Wochenende eine weitere Entwertung

der Morl gegen den Wochenonfang . A' N Sonnabcnd , wo keine

Kursnotierungen stattfanden , waren die nichtamtlichen Devisenpreis «
wieder etwas höher .



GewerMastsbewsgung
( Siehe oiith 2. Beilage 3. Seite . )

Zur Gewerbegerichtswahl !

Zu der heute von vormittags 9 bis nachmittags
S Uhr stattfindenden Gewerbegerichtswahl für die Arbeitnehmer -
beisitzer weisen wir nochmals darauf hin , daß jeder Wahl -
berechtigte eine Wahlbescheinigung haben muß .
Diese Wahlbescheinigung ist mit dem Firmenstempel und der Unter -
schrift des Arbeitgebers ( die Unterschrift kann auch durch Faksimile -
Stempel gegeben werden ) oder durch Stempel und Unterschrist der
Polizeibehörde zu versehen .

Wir machen ferner darauf aufmerksam , daß die L i st e n der
Kandidaten sowie der zuständigen Wahllokale vom Magistrat
an den Litfaßsäulen veröffentlicht sind . Ehrensache der

organisierten Arbeiterschaft ist es , der

„Liste der freien Gewerkschaften -
Gewerkschaftskommission Berlins und Umgegend ( Ortsausschuß
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes ) , Allgemeiner

freier Angestelltenbund , Ortskartell Groß - Berlin
zum Siege zu verhelfen . Die Listen des Nationalen Gewerkschafts -
kartells , des Bankbeamtenverbandes und der Gewerkvereine dürfen
keine Stimme erhalten .

Alles wählt die

„Liste der freien Gcwerkfchafien ! "
Afa - Bund Der Ausschuß der Gewerkschaftskommission

Ortskartell Groß - Berlin Berlins und Umgegend

Vrotverteucrung und Lohnerhöhung .
Der Borstand der Zentral - Arbeitsgemeinschaft

hat in seiner am 19. August stattgefundenen Sitzung zur Frage der
Lohn - bzw . Gehaltserhöhung infolge der durch die Brotverteuerung
verursachten Teuerung Stellung genommen und nach mehrstündiger
Beratung einstimmig folgenden Beschluß gefaßt :

„ Nachdem die in den B e r b a n d l u n g e n vom 1. A p r i l
1921 erwähnte Erhöhung des Brotpreises eingetreten ist , empfiehlt
der Vorstand der Zentral - Arbeitsgemeinschaft , gemäß dem da -
m a l i g e n Beschluß in Verhandlungen der Tarif - Kontrahenten
dieser Tatsache und den sich danach ergebenden Fol -
gen Rechnung zu tragen , soweit dies nock nicht ge -
fchehen oder ausdrücklich vereinbart ist . " Soweit der Beschluß .

Es darf erwartet werden , daß sämtliche Arbeitgeber - und Ar -
beitnehmerorganisctionen entsprechend diesem Beschluß die notwen -
digen Verhandlungen einleiten , um die durch die Brotverteuerung
entstandenen Schwierigkeiten ohne Störung des Wirtschaftslebens
zu überwinden .

_ _ _

Beamtenschaft und Teuerung .
Die Leitung des Deutschen BcamtenbundeS läßt folgende Mit -

teilung verbreiten :
Nachdem der BundeSauSlchuß des Deutschen Beamtenbundes

in seiner Sitzung vom 10. August den bekannten vom BundeSvor -
stand aufgestellten Gebaltsforderungen zugestimmt hat , richtete die

Bundesleitung unverzüglich eine entsprechende Eingabe mit ein -

gebender Begründung an die ReichSregierung . Die Vertreter des
Beamtenbundes werden in den am Montag im Reicbsfinanz -
Ministerium beginnenden Verhandlungen über die TeuerungS -
maßnahmen die Forderungen ihres Bundes auf der Grundlage
dieser Eingabe vertreten . Ob und inwieweit die von verschiedenen
Seiten für wünschenswert gehaltene Einigung mit den Arbeiter -
gewerkfchafien herbeigeführt werden kann , wird sich voraussichtlich
schon bei diesen Verhandlungen ergeben . .

„ Werkmeister als Streikbrecher .

Bei fast allen gewerkschatflichen Streiks werden diejenigen ,
welche sich zur Arbeitsleistung während der Dauer des Streiks be -

reitfinden , mit den schärfsten Mitteln bekämpft . Mit Recht ergießt
sich der Zorn der um bestimmte Forderungen Kämpfenden auf jene
„ Arbeitswilligen " , welche durch ihr Verhalten den Kampf er -
schweren und in die Länge ziehen .

In dem seit einigen Wochen hartnäckig geführten Kampf in - den
Berliner Geschäftsbücherfabriken spitzen sich die Berhältnisse durch
die lange Dauer des Streiks naturgemäß immer mehr zu . Am
Mittwoch , den 17. d. M. , erschien in der „ Freiheit " sowie im „ Vor -
wärts " ein Bericht des „ Graphischen Kartells " , welcher unter anderem
besagte : „ Die traurigste Rolle spielen die Werkmeister der Firma
( Ashelm ) . Restlos stellen dieselben Streikarbeit her . " . . .

Der Deutsche Werkmeifterverband hat daraufhin diese Behaup -
tung nachgeprüft und festgestellt , daß nur zwei Mitglieder des

Deutschen Werkmeisterverbandes bei der Firma Ashelm beschäftigt
sind und daß ein Beweis dafür , daß tatsächlich S t r e i -k -
arbeit von diesen geleistet wird , bisher nicht erbracht
wurde . Streikarbeit wird tatsächlich von einigen Arbeitern geleistet
und diese Arbeitsleistung von einigen Abteilungsleitern unterstützt .
Diese sind jedoch zum Teil Mitglieder des Faktorenbundes oder

unorganisiert .
Der Deutsche Werkmeisterverband steht nach wie vor auf dem

Standpunkt , daß sich seine Mitglieder bei Streiks absolut neutral zu
verhalten haben .

Verstöße gegen diese selbstverständliche Regel werden , sofern
diese beweiskräftig belegt werden , mit allen gewerkschaftlichen
Mitteln geahndet .

Deutscher Werkmeisterverband , Geschäftsstelle des Bezirks X.

Lohnabkommen in der Engros - Konfcktion .
Die Verhandlungen über die am 19. August vom Deutschen

Transportarbeiter - Verband eingereichten Forderun -
gen eines 29proz� Tcuerungszuschlags für die chandelsarbei -
t e r führten am 19. August zu folgendem Lohnabkommen :

Auf die am 9. Mai 1931 vereinbarten Lohnsätze wird mit Wir -

kung vom 22 . August d. I . ein Zuschlag von 15 Proz . gewährt .
Dieses Abkommen gilt bis 15. November 1921 unter den gleichen
Voraussetzungen wie unter {5 10 des chauptvcrtrages . Die Verein -
barung laut Protokoll betr . Verheiratete , wenn die Ehefrau crwerbs -

tätig ist , tritt außer Kraft . Die Mindestwochenlöhne betragen dem -

nach ab 22 . August 1921 für männliche Arbeitskräfte im Alte ? von
14 bis 16 Iahren 89,59 M. , von 16 bis 18 Iahren 115 M. . von 18
bis 19 Iahren 155,25 M. , vsn 19 bis 29 Iahren 172,59 M. . über
29 Jahre 239 M. , über 22 Jahre ( ledig ) 253 M, für Verheiratete

. 287,50 M. , Verheiratete mit mindestens einem versorgungsberechtig -
ten Kinde 316,25 M. Der Lohn für erwachsene weibliche Arbeits -

kräfte beträgt 75 Proz . , für jugendliche weibliche 89 Proz . des
Grundlohnes für männliche Angestellte .

In Betracht kommen Engros - Betriebe der Damen - , Mädchen - ,
Blusen - , Kleider - Konfeltion , Herrenbekleidung und Herrenwäsche .
In den übrigen Fachgruppen der Bekleidungsindustrie stehen die

Verhandlungen noch aus . _

Arbeitszeit und Sonntagsruhe im ftfleischergewerbe .
Der Zentralverband der Fleischer und Berussgenosien DeutscB -

landS hat Klage darüber geführt , daß die Bestimmungen der An -

ordr . ung über die Regelung der Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter
vom 28 . November und 17. Dezember 1918 sowie die Bestimmungen
der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe in den Fleischerei -
betrieben vielfach nicht beachtet werden . Der preußische Minister
für Handel und Gewerbe hat daher die GewerbeaufsichiSbeamten
angewiesen , der Frage der Arbeitszeit in den genannten Betrieben
ihr besonderes Augenmerk zuzuwenden und bei festgestellten Ver -
stößen gegen die gesetzlichen Bestimmungen nachdrücklichst für Ab -

Hilfe zu sorgen . _

Frcigewerkschaftliche Betriebsräte - Zentrale .
Die Vollversammlungen der einzelnen Jndustriegruppen

finden statt :
Montag : kür Gruppe l ( Bank und Handel ) , für Gruppe V

( Freie Berufe ) , für Gruppe XII ( Staatliche und kommunale Be -
Hörden ) , für Gruppe XV ( Sozialversicherung ) um 7>/ „ Uhr in den
Sophiensälen , Sophienstr . 17/18 : für Gruppe Vlll ( Landwirtschast
und Gärtnerei ) , für Gruppe IX ( Lebens - und Genußmittelindustrie )
um 6 Uhr in den Nesidenz - Festsälen . Landsberger Str . 81 .

Mittwoch : für Gruppe II ( Baugewerbe ) , für Gruppe VH

( Holzindustrie ) um 6 Uhr im GewerlschaftShauS , Engelufer 15,
Saal 4.

Donnerstag : für Gruppe Hl ( Bekleidungsindustrie ) , für
Gruppe X ( Lederindustrie ) um 6 Uhr in den Berliner Vereins - und

Konzertsälen ( Arminhallen ) , Kommandantenstr . 58/59 .

Tarifkampf in der Filmindustrie .
In einer öffentlichen Versammlung aller in der Filmindustrie

beschäftigten Arbeitskräste sprach Bardeleben über die Not -
wendigkeit einer Erhöhung der Löhne . Die jetzt gewährten könnten

zum Teil als hundsmiserabel bezeichnet werden , denn sie erreichten
in einzelnen Fällen l icht einmal die Höhe der Erwerbslosenunter -
stützunq . Dabei sei die Beschäftigung in der Filmindustrie verhält -
nismäßig noch umfangreicher als in vielen anderen Industrien .
Das werde durch die in erheblichem Umfange erfolgenden lieber -

stunden schon bewiesen .

A p p e l t wies auf den Spruch des Schlichtungsausfchusses hin ,
der den Arbeitgebern aufgebe , mit den beteiligten Organisationen in

Verhandlungen zu treten . Bisher sei es dazu noch nicht gekommen .
Eine Aufforderung zu ? Verhandlung sei indes bereits von der Ge -

werkschaft an die Arbeitgeber gerichtet worden . Die Antwort liege
noch nicht vor . Sollte sich die Absicht der Verschleppung zeigen ,
werde das letzte Mittel angewendet werden müssen .

Schröder , Obmann der „ Ufa " , machte davon Mitteilung ,
daß die Direktion der „ Ufa " b- n den Arbeitgebern darauf

dringen werde , daß endlich ein Tarif zustande komme .
�Nötigenfalls

werde die Direktion mit ihren etwa 2599 Angestellten einen Sonder -

tarif abschließen .
Im Schlußwort hob Bordelcben hervor , daß , falls b i s

zum 27 . d. M- , dem vom Schlichtungsausschuß festgesetzten End -

termin , der Tarif mit den Arbeitgebern nicht zum Abschluß kommen

sollte , die Arbeiterschaft der Filmindustrie unverzüglich die Kon -

sequenzen ziehen werde .
Einstimmig wurde ein Antrag angenommen , vom heutigen

Tage ab keine U e b e r st u n d e n m e hr zu machen .
Ferner fand eine Entschließung die Zustimmung der Versamm -

luna , nach der die Gewerkschaftsleitung beauftragt wird , alle ersor -

derlichsn Maßnahmen zur Erlangung des Tarifs zu treffen .

Achtung ! Metallarbeiter !

Am Sonntag , den 2. Oktober , vormittags O1/* Uhr , findet in

den Gennaniaiälen unsere ordentliche Generalversamm¬

lung statt . Anträge dazu müssen bis 4. S e p t e w b e r bei

der Verwaltung eingereicht sein . Die Ortsverwallung .

Schildermaler t Die Lohnbewegung der Berliner Schildermaler

ist beendet . Die Sperre über die Firmen Mathes u. Rahn , Neu -

kölln , Schönstedtstr . 13, und Sentz , Zlnklamer Str . 47 . wird auf -

gehoben .
Vor dem Schlichtungsausschuß wurde mit dem Verein Berliner

Schilderfabrikanten nachstehender Vergleich abgeschlosien :
Der Stundenlohn für die Schriftmaler der Klasse I wird für

die Zeit vom 1. August bis 39 . September auf 7,89 M. , für die

Klosse II für die gleiche Zeit auf 7. 69 M. erhöht : er beträgt vom
1. Oktober bis 31. Dezember 1921 für Klaffe I 8 M. , für Klaffe II

7,80 M. Die genannten Lohnsätze gelten auch für diejenigen Arbeit -

nehmer , die während der Dauer des Tarifs , d. h. bis zum 1. 8. 1921 ,

mehr als die tarifmäßigen Sätze , jedoch weniger als die heute fest -

gelegten Sätze erholten haben . Im übrigen bleibt der Tarif vom
2. Dezember 1920 , insbesondere die § § 10 und 12, in Geltung .

Am Melallarbeiterstreit in Halle o. d. S. find 9999 Arbeiter

beteiligt , darunter die Arbeiter der A. - G. Gottiried Lindner ,

Hallefche Röhrenwerke und Hallesche Viaschinenfabrik . Dw Stimmung
unter den Arbeiletn ist ruhig . Die Streikleitung erklärt , wenn die

Arbeitgeber in den nächsten Tage » die Forderungen nicht erfüllten ,
so würde man die Solidarität der übrigen Arbeiterschaft anrurcu .
Auch in den Städten Merseburg und Weißenfels , sowie in ver¬
schiedenen kleineren jQrteii wurde von heute ab der Streik in der

Metallindustrie beschlossen . Betont wurde , daß es sich nur um einen

wirtschaftlichen und nickt um einen politischen Streik handelt .

Die Arbeiterenklassungcn im Saarrevier dauern fort . Die Röch -

ling - Werke in Völklingen haben 1999 Arbeitern gekündigt und wollen

sämtliche Arbeiter bis auf 1899 ( von 6999 ) entlassen .

Die Webereiarbeiter in Gent , etwa 19 999 , legten die Arbeit

nieder , da ihre Löhne um 3 Proz gekürzt werden sollten .

Angestellte der chemischen Industrie . Montag 7 Uhr in Havertands Festsiiien
( Grober Saal ) , Nene Friedrichstr . 35, Afa - Milgliederversammlung der Angc -
stellten der chemischen Industrie . Die Kündigung der Dchaltssäkc . Dos Wesen
des Tarifvertrages . Kausmannsgcrichtswahlcn . Mitgliedsbuch einer Afa - Orga -
nisation legitimiert .

Tran »»ortarbeiter »erband . ( Sektion 5, Industriearbeiter . ) Montag 5( 4 Ahr
im Saal I des Gewerkschaftshauses , Engclufer 15, Konferenz aller Funktionäre
aus der Grotz - Berliner Metall - , Elektro - und Eisenindustrie . Etellungnabme
zum gekündigten Lahntarif . Bericht über das Resultat der bisherigen Ver »
Handlungen . Mitgliedsausweis und Funktionürkarte dienen als Legitimation ,
— Handelshilfsarbeiter und - arbeiterinnen aus allen Betrieben der Feinleder .
brauche , Lcderwarenhandel und - industrie . Montag 5( 4 Uhr im Lokal
von Karl Witte , Poststrahc 2S, Sruppenverfammlung . — Branche 2. Chemische .
Dienstag 7 Uhr im Schultheiß , Neue Iakobftr . 21/25, Eingang Schmidstraße ,
Versammlung sämtlicher Funktionäre unserer Branche , Betricbsvertrauensleuto ,
Betriebsräte , Obleute , Mitglieder der Branchenleitung usw. — Branche Bau -
und Arbcitskutscher . Dienstag 7 Uhr in den Kcntral - Festfälen , Alte Jakob »
ftrajje 32, Branchenversammlung . — Branche Reichsbetricbe , Rcichsorganifa »
tianen und Verwaltungsbehörden . Dienstag ( 47 Uhr im Dresdener Kasino ,
Dresdener Str . 35, Vollversammlung aller bei obigen Dienststellen beschäftigten
Betriebsarbeiter , Boten , Botcnmeistcr , Pförtner , Wächter , EtaNeute und
Reinigungsfraucn .

Verantw . für den rebakt . Teil : Dr. Werner Belfer , Charlotten bürg : für Anzeigen :
Tb. Glocke. Berlin . Verlag : VortvärtS - Berlng G. m. b . H. , Berlin . Druck: Vor -
wärls - Buchdruckere » u. Veriag - aiiitaU Vau ! Smger «. Co. . Berlin . Llnddnftr . 2.

Hierzu 3 Beilagen .

. AMfeHfieim Exfm - Preise

Einmachegläser . . . von 48pf . ws 265

Geleegläser

................

I45

Honiggläser mit Schraubdeckel von 1 45 bis 225

Konservengläser „ Globus " 275 290

Bierbecher gis « . . . . . . .von Iss >>!, 225

Käseglocken eis », mit Teuer

. . . . . .

825

Apfelreiben 265 Salzgefäße 35pf .

Wassergläsergiafi95pf . gepreBi85pf . l45

Wassergläser geschi . fren

. . . . . . . . .

475

Wassergläser „ Mumispui "

. . . . . . . .

19S

Teebecher ? isn

. . . . . . . . . . . .

95pf .

Teebecher m» Band

. . . . . . . . . . . .

I95

Teebecher mit Bordüre . . . . . . . . . . 2io

Likörgläser gepre «

. . . . . . . . .

I45 I75

Bierbecher mit Bomure

. . . . . . . . . .

265

Bierseidel gia », 4 Kanten

. . . . . . . . . .

725

Kompotteller geprest . . . . .55pf . 75pf .

Kompottschüsseln „ Hnnsa - V. l75 w, 650

Wasserflaschen mit Glas IO50 1450

Weinrömer

.................

Ilso

Toileüe - Garnitur „ Walzen "
gepreßt

Flakons — 690 Kammschalen 775

Leuchter . . . 690 Nadelschalen 825

Pastadoson 475 Seifschalen . . 4m

Puderdosen 625 Sturzflasche " " 825

Preßglasgarnitur „ Rhein "
ma ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Weih
Speiseteller «ek. nach 425 dcssch 825

Bratenschüsseln ovai . von 875 w, 1959

Kartoffelnäpfe m« Deckci . . . . .1950

Kompottschüsseln

. . . . . . .

450

Saucieren125oTerrinen275o35M

Kaffeekannen

. . . . . . . . .

975 1 250

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . .

I95 890

Tassen , I95 Kuchenteller . I95

Obertassen . . . . . . . . .95pf . I45

Marmeladendosen

. . . . . . .

275

Beilageschalen . . . . . . .450 690

Platten rund

. . . . . . . . . . . . . .

I650

Obstschalen

. . . . . . . . . . . .

1950

Kaffeegeschirr „ Elvira "

Kaffeekannen - - - -von 21 « »i , 42m

Milchtöpfe . . . . . . .von 7 90 wa 17m

Teekannen . . . . . . . .975 37m

Kuchenteller . , . grou 1 9 « wein In

Zuckerdosen . . . . . .16m 21 «

Tassen . . . . . . . . . . .. 77597514m

Bunt

Kaffeeservice rarzpers . 32m 55m

fllr 6 Personen . . . . 45M 66m 79 M

für 12 Personen . .. . . . .. 125M160M

TaSSen mit Goldband , . 395 475 bunt 325

Geleedosen . . . . . . . .450 und 975

Satztöpfe e snidt . . . . .38m 48m

Küchengarnituren 22 ( enig . . 195m

Speiseteller tief und nach . . . . . . 575

Frühstücksteller

. . . . . . . . . .

450

Speiseteller lief , flach , Strohmuster . 7 25

Speiseteller «ek. Uach. Goldrand . . . 725

Frühstücksteller ooidrami

. . . . .

525

Kaffeebecher

. . . . . . . . . .

1 95 295

Kaffeegeschirr „ Ilse "
besonders preiswert

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . .

875 9/5

Teekannen

. . . . . . . . . . . .

475 18m

Kaffeekannen . . . . St « 875 27m

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . . .

In

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . .

4? ; 875

Bluntenvasen mit Rosenband - u. Feldblumenband - Dekoration \ . Q7S bis PSm

Blumenvasen mit roter Rose und Irls - Dekoration . . . . .r . Ö7ä bis 90m

Kunststein ' Figuren , Schalen , Vasen usw . für Garten '

Dekoration in großer Auswahl

Waschbecken wem . . Sss 8m 925

Waschbecken bunt . . . . .I625 2250

Waschbecken eifenbein . . . . 1125 1450

Wasserkannen eifenbein

. . . . . . . .

1350

Wasserkannen bunt . . . 875 II25 1625

Satzschüsseln bunt . est . 245075t . 26M

Küchenschüsselnwem von 360 b! » 8m

Küchenschüsselnbimt von 725 13m

Kasserollen braun glasiert v . 225o w» 38m

Spülnäpfe wem

. . . . . . . . .

I75 245

Spülnäpfe bm »

. . . . . . . . . .

325 Söo

Kartoffelnäpfe wem

. . . . . . . . . . .

625

Terrinen wem . . . . . . .125o165o27m

Milchtöpfe bunt . . . . . .375 475 575

Stein - Einmach - Töpfe sehr preiswert

braun . . . . . . . . .. . . . von 95Pf . bl » 475

grau von 5 M bis 1 5 M

Bindekrüge . . . . . . .. . 65pf . 95pf .

Brot - u. ObstkörbeQ i0 . p 0/ ,
mit durchbrochenem Rande i I * rM I OM

Teegeschirr
schwarz und bunt glasiert

Teekannen . . 675 Milchtöpfe . . 390

Tassen . . . . .275 375 425 475 525

Butterdosen _ _ _ _390 925 1250 1450
Geleedosen

. . . . . . . . . . . . .

. . .525

Zuckerdosen

. . . . . . . . . .

840 675

Zuckerschalen auf Bus

. . . . . . . . .

375

Kuchenteller uam 290 gmo

. . . . .

Öm
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